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80. Gl-euburg. Donnerstag, LI. Man 1S12. XXXXV1. Jahrgang
Hierzu vier Beilagen.

LagesOUnUsrNau.
Kaiser Wilhelm lrissl am 29 . Mär ; vormittag)

m 'Wien c>" , um Kaiser Franz Joseph au,k der Turchrci >e
nach dem Lüden zu besuchen.

*
Ter Reichstag setzte gestern die zweite Lesung vom

Etat des Rcichsamls des Jilneui fort.

Tas Reichstagsprüsidium wird heute miriaz
vom Kaiser cmpjangcu. .

Ter Geh. Oberrcgierungsrar Jahn wurde zum Unke r-
sta ar ss e t re t ä r im Reichsschayamr ernannt.

Konsisiorialrar Gocns, der Mililärvberp ' arrcr des
-Lardekorps , wird auch in diesem Jahre den Kaiser nach
Korfu begleiten und in der Karwoche , sowie am Ostenest
Coklcsdicnst abhailcn.

*

Ter Tc ursche L n ft s l o t l c nvc re i n bat . luie
gemeldet, einen Aufruf zu einer National, 'pende für ein:
Luftflotte an das deutsche Voll ergehen laue » .

*
Ter Iugendgerichtshos de » Laudgerichls Magde-

eurg verurteilte den Schüler Koch wegen versuchten
Totschlags an dem Oberlehrer Inner zu vier Jahren Ge¬
fängnis.

Tie Wiederaufnahme der Arbeit im R uhr-
tergbau har bcgonucn.

-»
Die verlautet , wird der Reichskanzler den Kai

ser während seines Aufenthalts aut Korfu besuchen,
um ihm über die politische Lag? Bericht zu entarten.

* » L. "»
Tie W a h IIp r ü f u n g s k o m m k s s i o n des Reichs¬

tags hat die augefochlene Wahl des Abg. Haupt tLoz . ß
der in Jcrichow mit nur sieben Stimmen Mehrheil Lieger
gcblicbcn war , beanstandet und Beweiserhebung be¬
schlossen.

Tie französische Presse bespricht außerordentlich ihm
pathisch den gestrigen Besuch des Kaisers bei
C a m b o n.

.
Tie Türkei lehnt die italicn ischcn Friedens-

Vorschläge ab.

2um Lrsuev ües Kaisers
bei „Mariannen".

Am 19 . Mär ; 1912 Kal der deutsche Kaiser eine
Abendgesellschaft beim französischen Bot-
schastcr besucht , ist also Gast der ftanzöfischcn Republik
gewesen, Gast » Mariannens " «der politische Nccknamc Frank
reichst. Tas gewaltige Aussehen dieses an sich gewiß nicht
wcltcrschüllcrndcn Ereignisses entstammt, von den Begleit¬
umständen wie der Verwirrung über die Reisedisposilioncn
abgesehen, seiner ungemeine » Seltenheit . Ter demokratisch«
Zuschnitt in Frankreichs heutiger Vertretung ist keineswegs
der Hauptgrund der gesellschaftlichenZurückhaltung , die man
im ganzen dem Palais am Pariser Platze gegenüber beob¬
achtet bat . Es lastet noch immer der Schatten von Sedan
über den deulsch-sranzösischcn Beziehungen.

Daß Kaiser Wilhelm der letzte ist , durch die Erinnerun¬
gen bedruckt zu werde» , weiß man längst . Das entspricht
überhaupt nicht deutschem Wesen. Vor 1870 besaßen wir noch
zenes Epigonentum der FrcihciiSkricgsstimmung , welches
das Verdienst gehabt hat , die Sehnsucht nach Ztraßburg
wachzuhaltcn. Frankreich bat seine Slraßburg - Statue in
,einer Seine Kapitale ausgestellt und trauert der im ehrlichen
Kriege ihm abgenommcncn Rheinscstung leidenschaftlicher
nach, als unsere deutschen Patrioten es getan hatten , seit
Ludwig XIV . die freie Reichsstadt im tiefen Frieden an
sich gerissen hatte . Soeben erst wieder hat die Jugend der
Sorbonne an dem Protest Denkmale demonstricrl!

Wir fürchten sogar , daß die Hossnung trügen wird , .die
oon Deutschlands Rückzüge a» S Marokko eine günstige Wir¬
kung aus den Rcvanchcgcist erwartet . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß es gebt wie bei dem Kopfwchlcidcndcn , der
toch Zahnschmerzen hinzubckommen hat : läßt er sich den
Urheber des letzteren Ucbels ausziebcn , so tritt das vorige
Leiden wieder bervor , gegen das allein der Scharfrichter ein
radikales Heilmittel besäße. Seit cS nicht mehr durch deutsche
.Umtriebe" in Fez und Agadir abgclcnkt ist , starrt das sran
wüsche Auge wieder unentwegt aus das „ Loch in den Po
gejen " und träumt von dem Zukunststage , an dem Frankreichs
Flieger die deutschen Kriegslager mit Bomben überschütte»,
als ob alle Mondvulkane lebendig geworden wären und die
Echwerkrgjl ihm Trabanten überwunden tzäncn-

Wcnn cs möglich wäre , unsere Nachbar Ration aus an I
derc Gedanken zu bringen , gäbe es ja eine ganze Reibe von I
Aufgaben , aus die sic nicht große» Wert gelegt, vic sic avcr
jetzt gänzlich Himer das ewige Revanche Gcrcve zurüetgc
stellt bai . Es gab eine Zeit u » v sic bat Jahrhunderte ge
dauert — , da mau drüben seinen größte » Feind i » E n g
land erblickte . Napoleons I . größter Lckincr; war , daß er
diesem Gcgner nicht an den Leib konnte, und dieser ist , a
schließlich auch sciu Kerkermeister geworden . Und trog der
Frcundschasi, die nachher seinen Nesse » mli des Obeims
Pcinlger verband , geriet mau über die abliegcnvc Faschoda
Frage non, am Ausgang des bongen 'Jahrhunderts ini¬
tiale wieder uueiiianoer .

'äoenio sab man lange die Ver¬
geltung von Lebasiapot nicht als ansreichende Liibne siir
dic Bereiina an , so lange nicht in Rußland - Polen das be¬
leidigte Völkerrecht gerächt lei . Wer henre das französisch'
Vollsgemni anis Gewissen fragen dürste , erhielte gewiß die
AnNvail , daß ihm weder die Entente niii den Enleea Marl
boroughs und Wetliagien -e- , noch das Bündnis mit der
Kosaken -Knntc io recht genehm sei . Liber alle diese Gegen
säße erscheinen lanile zurückgestellt hinter den einen großen
Kummer über den Verlust dreier Departements , die die
Wechselsälle der Geschichte ibren älteren Eigentümern wieder
zngeinhn haben.

Ist es nun neblig , dein Revancbekrieg für Leben
denn in, Grunde schmerzt die militätisch ' Niederlage lieser
als die politische Lchwüchuag unbedingt den nächsten
Play unter Frankreichs Zukunslsaufgaben zuznweisen ? Hat
doch auch das deutsche Volk, trotz der vorwurfsvollen
Lpracbe , dic Erwin v . Lleinbachs Meisterban durch zwei
Jahrhunderte ',n seinen Löhnen redete , niemals , und auch
1870 nicht , einen Krieg zu dem ausschließlichen Zweite
nnlernvmmeu , » in wieder zu seinem alten Rechte zn ge¬
säuselt , sondern damals , vor hl ! Jahren , bloß die un¬
vergleichliche Glüctslage ausgcnutzl , die ihm » ach der ge
balligen Lchlacht dic beiden verloren gegangenen .Kinder
in den Lchoß zurnckivari ! Lollre nicht auch Frankreich sieh
jezl einmal fragen dürscn , ab es nicht zweckentsprechender
wäre , dir Erledigung dieser Frage künstigen Zeitläuften
vorziibebalren , wo der damals überstarke Nachbar Wiede -'
schwach nnd Frankreich wieder überlegen geworden ist ,

'in¬
zwischen aber die Beihilfe des um'laui' i,: ' doch ,7>chr über-
loiuöbaren Nachbarn auszunntzni 7ur Aufgaben , bei' denen
die beiderseitigen Interessen zusammenjallen und Fank-
reich nunmehr eine unvergleichliche Gelegenheit gegeben
wäre , alte Wünsche zu vcrwitklichen?

Tenn cs ist bekannt genug , daß selten so viel
Stimmung in Berlin für eine Annäherung
an F r a n k r e i ch u n d ein zeitweiliges Zusam -
men geben vorhanden ist , wie unter der Re¬
gierung Wilhelms II . Daß der Kaiser zu fran¬
zösischer Kultur nnd Kunst Neigung hat , weiß man nicht erst
seit der vorgestrigen Soiree , wo er sich Muster mit Behagen
Vorspielen ließ , selbst französische Lvrik forderte und Kom¬
plimente über sein reines Französisch schmunzelnd entgegen«
nahm . Seine überraschende Bekanntschaft mit Denkmälern
französischen Baustils war ein neuer Beleg für die schon
aus seiner ganzen Natur zu erschließende Sehnsucht , das
durch dic Politik ihm seither verschlossene Land durch den
Augenschein kennen - oder wieder kennen zu lernen ; denn
es ist inzwischen bekannt geworden , daß er 1878 inkognito
in der französischen Hauptstadt geweilt hat . Und aus
solchen „Geschmacksneigungen " erwächst in
unserer monarchischen Ordnung die Slim-
mung für enge politische Befreundung ganz
von selbst, dic immerhin ihre Bedeutung auch für Frank¬
reich haben mag . Frankreich ist selbst mit seinem Stecken¬
pferd Marokko noch nicht aus allen Fährlichkeiten heraus,
bei denen cs Deutschlands wohlwollende Vermittlung ge¬
brauchen könnte. Soeben meldet Italien seine Hnpothck
aus das vielbelastele scherisischc Reich an : daß es willens
sei , seine Kapitnlalionsrcchte ties in das sranzösische Volk
schneiden zu lasten und sic nicht sür ein Linsengericht zu
verlausen ! Mag man sich in Paris recht ordentlich einmal
die Vorteile überlegen , dic eine Pflege srenndschastlicdcr
Beziehungen zur Person de « deutschen Kaisers cinbringc»
kann!

Ueber den Abend beim preußischen Botschafter wird
aus Paris gemeldet:

Paris , 20. März . Dir heutigen Morgcnblättcr sind
voll mit Nachrichten aus Berlin über den Besuch, sen
ztzaiser Wilhelm gestern abcnv der französischen Botschaft
abstattcte . Ter Korrespondent des „ Matin" weiß .hierzu
folgende» zu

' ,neiden : Beim letzten Cmpiang am Berliner
Hof sprach der französische Botschafter gegenüber der
Prinzessin Victoria Luise den Wunsch aus , sie bald
wieder in her sranzösischen Botschaft zu sehen. Tiefe Ein¬
ladung mußte jedoch die Prinzessin mit dem Hinweis auf
ihren Gesundheitszustand und ihre bevorstehende Abreise
nach der Schweiz abiehnrn . Ta sagte der "Kaiser , der
der Konversation zwischen seiner Tochter und .Herrn
Lambon beiaewohnt hart « , in heiterstem Ton « zu letzterem:

„ Wollen Sie mich nicht als Llciiperlrricr meiner Tochter
laben ? " H .-rr Enmbo » war von dieser Liebenswürdig-
l .' ii S .' s Monarchen aus das Höchste erfreut , und so lam
d . r g , urige Abens zustande , der, wi . alle Berliner Korre¬
spondenten der großen Pariser Blätter versichern , den
Kaiser in jeder Weise befriedigt habe » soll . Ter Kaiser
war bei heiterster Laune und zeichnete alle Anwesenden
durch Anslnachen aus . Ter Kvriesvondciii des „Ercclsior"
meldet , er labe eitlen früheren hoben B . ainicn oei Wil-
, . . ! » istra >' .' um seine Meinung beftagt , nnd dieser labe ihm
ert . ärl , daß dein Kaiser auch, daran gelegen hütre,. die An¬
sichten des französischen Botschafters über die Enlwiae-
lnng der Tinge ans dem Balkan zu hören . Es sei
Tatsache , daß Rußland in Italien dringe , ein energischeres
T : mpo in der .Kriegsinhrung cinzuschiagcn und uamcnt-
licb die Türkei bei den Dardanellen zn fassen . Rußland
löste dabo » , daß auch leine Inte . eisen dadurch tvabr-
genvminen weiden würden , die darin bestehen, ireie Fahrt
sür seine Kricgsschis '

e durch die Tardanellea zu erhalten.
lieber seine Eindrücke befragt , erwiderte Herr Eanibon,

daß er überzeug ! davon lei , daß der .Avens den beiden
Völkern zum Vorteil gereiche» möge. Und er ,' chioß mit
de » Worten : „ Ich hone , daß dies in den beiden Ländern
richtig velirrüden werden wird !"

?oMiseder Tagesbericht,
veutjekes Hel «»,.

Tic Anwärter ans vic Kniizlrrschast
Die Stellung B e l h in a n n s sott in der Tai erschüt¬

tert sein . Am Dienstag dieses Märzen ist die Entscheidung
gefallen . So sagt man . Ans der neuen reiste inr d : e Rcichs-
kailchcrt'chait neben : Tirpiy , rer Swöpicr der
de nl scheu Flotte, dann Freiherr v . k . Goltz , der
als Feldherr den beiten Namen unter den deutschen Militär«
besitzt , und endlich Freiherr Marsch all von Bibcr-
si ein, der erfolgreichste deutsche Diplomat der Gegenwart,
der den deutschen Einstich am Goldenen Horn
in zielbewnßicr Arbeit befestigt bai . Die dcni-
schen Industriellen sind ibm be ' onters hold.
Außerdem ist er ein du ich ans liberaler
Man » , ein Sohn seiner freiheitlichen tiadüchcn Heimen. Letz¬
tere Eigenschaft dürste ihm allerdings dci einem Monarchen
nicht nützlich sein, der soeben erst den Klostetbrüdern von
Kanossa wollte sagen Momccassino dic Taset seiner
ca . .7000 Ahnen durch einen besonderen Abgesandten Hai über¬
reiche » lassen.

An, besten paßt srcilicb der gute unbedeutende Bcib-
mann zum Kaiser . Es kann, trotz der latenten Krise, doch
vielleicht sich wieder alles cinrcnkcn. Frieden will der Kai¬
ser ja bei aller Vorliebe sür dic Floue , und wenn TiljKY
Kanzler würde , so wäre das dem Frieden sehr ungünstig.
Man kann also ruhig weilen , daß Beibmann seine Bürde
noch eine Strecke Weiler tragen werde.

Die sächsische Regierung sür dic Erbansallsteucr
In der Zweiten sächsischen Kammer fragte gestern

der nalioiiallideratc Abgeordnete Berkel au , welche Ltel-
lnng die sächsische Regierung auf der Berliner Minister-
konserenz gegenüber der Erbschaztssteuer eingenommen Fabe.
Finanzmiirister von Leydewiy erklärte , daß die sachlich:
Regierung grundsätzlich sür die Erbschafts¬
steuer sei , Lie habe sich nur gegen eine Form der Steuer
ausgesprochen , die von der Bvr . age von 1900 abweiche.
Die sächsische Regierung Halle nach wie vor au der Etb-
scho ftssteucr- Vor .age jenes Jahres g

'est.

Grobes Geschütz
Die » N o r d d . A l l g . Z t g ." schreibt: » Die » National

zeitung " bai in ihrer Nummer vom Dienstag Andeutungen
gemacht, als wäre der Rücktritt des Liaalssckrclärs
Wcrmutb eine zwischen dem Reichskanzler und dcni Zen¬
trum abgekartete Jache gewesen , denn Herr Wcrmuth bade
vor acht Tagen noch nicht gewußt , daß längst alles abge¬
macht gewesen sei . In der Redaktion der „ Germania " sei
man über sein näheres Schicksal besser insonnicri gewesen,
als er selbst es war , Dos Blatt spricht in diesem Zusam-
nrcnhangc von einer ungeheuerliche » Provokation , in der
sich die Politik des Reichskanzlers gcsallc. Alles , was hier
gesagt ist , ist eine dreiste Erfindung,"

Die Kindrrschutz Bestrebungen.
Dic Fortschrittliche Volks Partei des Abge¬

ordnetenhauses beantragt , sür den nächstjährigen E ; ae oe. » -
rcichendc Mittel einzusctzen zur Beihilfe sür Veranstallun-
gen Dritter zwecks Schutzes von Kindern vor Mißbiauch,
Ausbeutung und Mißhandlung . Tie Zuwendungen gu»
diesen Mitteln sollen an geeignete Vereinigungen ohne rc-
libiöie oder politische Rücksichten verteilt werden , ebenso
wie dic Beihilfe für die Veranstaltungen zwecks Förderung
der Frage Ser schulentlassenen Jugend.
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L«i»r Limullanschulen in Lachsen
i8te der » Boss , Ztg . " aus Dresden gemeldet wir »,

lehate die « olksschulkommissionder zweite» säcksischeu Kam
mer, der Haltung der Regierung entsprechend, mit neun
gegen sieben Lummen einen Antrag ab der die Eutsübrung'
von Llmultanschulen fordert . Mil ; c !m gegen sechs Stirn
men wurde die Beidcbalmng der kovsessioncUen Minder
ycitsschulr beschlossen.

Zum Vergardeilcrstrrik.
Ter Erfolg der englischen Bergarbeiter,
die einslimmige Annahiitc des Mindcstlobilgcsctz .es
in erster Lesung des Umervauses , springt im Gegensatz ;u
der völligen Niederlage der teulschcn Bergarbeiter vesonvcis
grell ins Äuge. Zwar ist inan auch in euglisctcn Arbeit
geber- und Arveilerkreisen von den Bestimmnngcn des neue»
Gesetzes keineswegs befriedigt. Tie Festsetzung der Min
dcsilübnc und der Garantien gegen Verringerung der Kob
lensörderung durch Bezirlsausschüsse ivird noch manche
Schwierigkeiten vcrcircn : das Klagerecht des Arbaiiers , dem
kein Snlschädiguiigsrcchl res Ärvciigeders zur Leite sicht,
das stehlen aller Slraibestimiuungcn , der provisorische E.ba
rakicr des zunächst nur sür drei Zähre grilligen Gesetzes gebe»
allen beteiligten Kreisen Anlaß zu lebhafter Kritik. Aber der
Kernpunkt des Gesetzes, daß freie, aus Arbeit
gebern und Arbeitern mi! einem unbciciligtcn forschenden
gebildete Tiftrikrsaussck.üsse 41! i n d e st l o b n c seslsetzen
sollen , die von den Grubenbesitzern nur gezahlt zu werden
, rauchen, wenn die Arbeiter bestimmte Mindestleistungen / r
füllen, ist doch so gesund und aussichtsreich,
daß schließlich alle Inlercsscnvcr >r» lcr des Unterhauses ein
mutig diesen einzigen noch übrig bleibenden Mittelweg bc
schritten haben , um den gefährlichen Koblenkrieg bald zu
Ende geführt zu sehe » . Tic englische Regierung
aber hat durch ikr kluges und energisches
Vorgehen in dieser Angelegenheit weit besser ab
geschnitten , als die deutsche Regierung,
die im letzten Grunde » ur durch Zusammen
Ziehung von Soldaten im Ltrcikgcbicl den
Zusammenbruch der Bewegung herbcigc
führt hat, die früher oder spater wicterkommcn wird,
weil sic zu keinem alle Teile befriedigenden Ausgang ge
langte . Vielleicht wird dann die Zeit gekommen sei » , wo
Bergarbeiter und Zcchciibesitzcr und Regierung -Vertreter aus
den englische » Vergangen ihre praktischen Lehren ziehen
werden.

Die Wiederaufnahme der Arbeit im
Ruhrrcvier

Essen, Al . März . Tie Wiederaus, ' ahme der Arbeit im
Ruhrbergbau volizictit sich cinstwcilcn noch ziemlich lang¬
sam. Im allgemeinen bietet die Anjahrr zu der heutige»
Morgcnschicht au > der Mehrzahl der Zechen noch kein gegen
gestern sehr crncblich verändertes Bild . Tic Ausständigen
meldeten sich meistens erst im Lause des heutigen Tages
zur Arbeit und werden erst morgen wieder ansahrcn , so¬
weit die Zechen überhaupt in der Lage sind , sämtliche Leute
sogleich wieder einzustcllcn. Immerhin ist der Prozentsatz
der stehlenden bei der heutigen Morgcnschicht gegen gestern
weiter beträchtlich zurüctgcgangc» , da aus einer Anzahl von
Zechen, die bereits wieder zur Einrichtung der regel¬
mäßigen drei Tünchten übergegangev sind , fast die ganze
Belegschaft angesabren ist . Insgesamt sind auf den Zechen
des Dortmunder tlbcrbcrgamlsbe ; irk5 von einer Gesamt¬
belegschaft von 29- 918 Mann beule morgen 184 842 Mann
angesabren . Es fehlen also noch 111 196 oder 47,54 Prozent
gegen 112 366 oder 41,43 Prozent gestern - Ende der Woche
finden auf zahlreichen Zechen Lohntage stall , denen man
mit einiger Besorgnis cntgcacnsteht im Hinblick darauf , daß
den am Streik beteiligten Bergleuten dann von den Zeche»
oer Lohn für sechs Schichten wegen Ztontraktbruchs auf
Grund der Bestimmungen der Arbeitsordnung abgezogen
wird . Man befürchtet, daß diese Tage nicht ohne Ruhe¬
störungen vorübergehcn werden.

In Lunen bei Hamm ist es in de' vergangenen Nacht
zu einem folgenschweren Zusammenstoß zwi¬
schen einem Bezirkslciter des Christlichen Ge¬
ro erkv er eins der Bergarbeiter und drei am Aus¬
stande beteiligten Bergleuten gekommen. Ter
Ehristliche Bczirksleiter , der von den drei anderen ange¬
griffen wurde , griff zum Revolver und erschoß einen
der Angreifer.

In den andern Bergbau gebieten Deutsch¬
lands , in denen eine Lohnbewegung im Gange ist , hat sich
die Lage kaum verändert.

Dem „ Schlesischen Moniagsblaii " zufolge haben übri¬
gens die fiskalischen obcrschlesiscke » Stcinkohlengruben die
vom 1 . April gültigen Sommerpreise für Indu¬
strie k o h l c n jetzt um 1 bis 39? T, vro Zentner erhöht,
stür Grobsorlen ist aber nur bei dem Rhcinbaben -Schacht
eine Erhöhung von 1 I eingctruen.

UnpoMisükes;
Tie „RobbenmcUger" der Zeppelin Expedition . Bre¬

men, 21 . März . Eia interessanter Beleidig .mgsprozeß , der
durch die an ihm indirekt beteiligten Personen besondere
Bedeutung gewinnt , beschäftigte beute das hiesige Schöffen¬
gericht. Als Privartläger tritt auf der Kapitänlentnant
a . T . Hans Hilmers, die Klage richtet sich gegen den
«auch in L Idenburg) bekannten Schriftsteller 'Alfred
Walter Hchinel. Tie Vorgeschichte des Prozesses ist
folgende : Nach den erfolgreichen Aufstiegen des Grafen
Zeppelin mit seinem lenkbaren Luftschiff tauchte bekanntlich
der Gedanke auf , den No rdpol ebenfalls auf dem Luft¬
wege zu erreichen. Es trat ein Komitee zusammen , weiches
die vorbereitenden Arbeiten leisten sollte , an seiner Spitze
Graf Zeppelin selbst. .Zunächst lvurdc beschlossen,
eine Expedition zu Schiff nach Spitzbergen zu unternehmen
um die Luftströmungen und die sonstigen meteorologischen
Verhältnisse zu studieren . An dieser Expedition nahmen,
abgesehen vom Grafen Zeppelin , auch Prinz Heinrich von
Preußen und der bekannte Meteorologe Professor Hergcseil
teil . Als Ergebnis der Reise wurde ein P r a ch t-
w e r ^ veröffentlicht , das den Titel trägt : „Mit Zeppelin
! «ach Spitzbergen" . Ein Abschnitt des Wertes behandelt:
»te Iagdexpcditionen der Teilnehmer , und hatte den
Vrivatklägrr . den Kapitänlcutnanr a . T . Hilmers. zum
Üerfasser . Gegen die Darstellung des Privatklägers , die die¬
ser von einer Robbcnjagd entworfen hatte, wandte sich nun
»»r Beklagte i» einem scharfen Artikel, der von »er
Medcuen deutschen Zeitunoen obaedruckt ward ». Hevwel

behaupt etc. daß der Iagdbcürag geeignet sei , da » natür
tiche und literarische Feingefühl oe « Jäger « sowohl wie de»
Nichtjäger« zu verletze » , und daß e« daher » ich» in ei» Buch
gehöre, da« in erster Linie ein Volk »- und Iugcndbnch fem solle.
— Die Verteidigung de« Beklagten hat der Münchener Rechts
anwalt Justiz «» Bernstein »vernommen. H » yinel weist
daraus hin. daß sein « Kritik berechtigt sei , und daß von anderer
Leite in gleich scharfer Weise »der den Iagdveilrag geurteilt
worden sei , wie von ihm selbst . Zn der Tat emhälr eine
führende Iagdzeilung einen Artikel von Friedrich von Gagern.
in dem eS u . a . heißt : . Ta ist jung» ein Buch erschiene » , welche»
ja von allgemeinem Werl sein mag , dessen >agvliche « Kapitel
aber nicht hätte geschrieben werden sollen . Es ist ein von
Mlcitje uno vcrgeieu hcrausgcgcbene -. 'Werk des Titels
. M ii Zeppelin nach Spitzbergen " ; das jagdliche
Kapitel , ressen schnoddrige ,1 rivoliiäl als gcravc
zu empörend , wem, nicht beschämend bezeichnet werden muß,
wurde von Kaptlänlemnam a . T . Hilmers geschrieben. In
lcnoinnlieiendcm Garvcstil erzählt Hilmers von den lustige»
. unvergeßlichen " 2 ch c i v c n s ch i e ß ü b u n g c n , die von
Boro au « aus 2 eehundc , 2 törkrovven und
Klappmützen uittcrhalten wnrden Es läßt sich ohne
weiteres verstehen — schon aus dem Trieb des Jägers , dem
mcnschtichen Unricb schtcch.weg heraus — , daß man an der
Erlegung solch seltene» , wahrhaft dochedlen Wilde» eine
gewisse, eigentlich wehmütige Freude empfindet ; daß man
von emcr Studienreise eine Fcldtropbäc jeder Art veinV
zubringeii trachtet ; aber nie mal -' läßt sich solch
vollständig sinn und zweckloses Morden
verstehen , zumal , wenn es sich um g ris¬
st erocn de , um solch bochin ' elligente , er
greifend scclcn volle Arren handelt,
wie alle Robben cs sind Und von diese»
Weidmannslaten spricht Hilmers , als bandelte cs sich um Kar
nickelschicßen , oder Hühncrsuche , blasiert, wegwerfend, schnarrend.
Was hätte ; . B . er und was bätten seine Rciscgesährrcn den
rennlicrinordenden Indiancrhorvcn , de» ostasiatischen Küsten
trappein vorzuwerscn. Tort , i » Kumtschaila, aus den Korilen
handelt es sich » m Ltillung der allen ewigen Magennor, um
Beschaffung von Geld und Gcldesweri , Fleisch und Fleischcs-
wert . Um was aber handelt es sich hicrtz Ta » könnte der
Friedliebendste einmal ersehnen, damit die Mauser — und
Manlicher — die „ Pistölchcn"

, wie Hilmers so voll . anmutigen"
Humors sagt, sich einmal nach Herzenslust ausjpeicn können;
damit man aber auch lerne, wie weh eine Kugel aus diesem
harmlosen Pistölchcn tut . " 2o schrieb friedlich von Gagern . —
Wir werden über den Ausgang des Prozesses berichten.

Kur clem krohvrrroglum.
ist nur mit flknaucr Qucllcnaiigadi gestalt « . MulrUungt » und

uder lokale vork . mmnifte sind der Sirdaknon stet» nnUkommru.

Oldenburg , 2l . März.
* Ter Vorverkauf der Thraterplätze für dir Oper „Ear

men" ries heule morgen ein fürchterliches Gedränge an der
Theaterkasse hervor , dem sogar Hanoraschc» , Hüte, Frisuren
usw . des schwächeren Geschlechtes zum Opfer gefallen sein
sollen, da die Herren der Schöpfung , wie uns von einer Leid
tragenden gelingt wird , nicht mit der wünschenswerten kava
licrmäßigcn Rücksicht vorgcgangcn sind . Ter Besuch der
Oper wird demnach nichts zu wünschen übrig lassen.

* Tas letzte Abonnementskoiizert der Hofkapelle sindct
nun also heute abend statt, mit Frau Tancra als Solistin
und einem reichhaltigen , fast zu umfangreichen Programm.

* Der Lingvercin nimmt Montag , den 25. d. M . , die
Ncuwabl des Vorstandes und der Vertrauenspcrsonen vor.

* Frühlings Anfang . Nach dem Kalender nimmt heute
der Frühling seinen 'Anfang . Es ist Frühlings Acquinok
iium , Frühlutgs - Tag und Rachiglcichc In Wirklichkeit
haben wir des Frühlings Odem schon seit einigen Wochen
gespürt . Er lag in der Luft , ihn hauchte die Natur . Bäume
und Siräuchcr treiben schon länger ihre Knospen, die sich
wollüstig schwellen, um sich bald vollends zu entfalten . Tie
ersten Frühlingsblumen sprießen schon seit Wochen, erfreuen
des Menschen Her ; und läuten den Frühling ein. Eine
ganze Reibe von Zugvögeln ist schon eingerrossen und kün
bei das Regiment des Lenzes in heilerem Gesänge und
ausgelassenem Minncspiel . Das . Kalcndcrregimcnt " hat er
in der verflossenen Nacht etwas . kühl" angetreten . Las
Thermometer sank mehrere Grad unter den Gefrierpunkt:

* Ueber die im Sommer 1911 im Lappan Hierselbst veran¬
staltete GartenkunstauSftellung bringt die . Architektonische
Rundschau"

, Jahrgang 1912, Heft 6 , eine Anzahl der damals
ausgestellten Entwürfe sowie einen längeren Aussatz von Bau¬
rat Rauchheld über . Garten und Park" . Das Heft ist allen
zu empfehlen , die sich sür den von der Stadt ausgeschriebenen
und vor wenigen Tagen entschiedenen Wettbewerb über die
iünstlerische Gestaltung der Tobbcntcichanlagcn interessieren.

* Bon oer Gesellschaft Union wird darauf aufmerksam
gemacht, daß der am Montag , den 25 d . M . , im großen
Saale der Union staiisindendc Vortrag des Professors
Tr . Goithold Henning aus Leipzig über Parsi-
f a l von Richard Wagner , mit pianistischen Vorträgen und
Lichtbildern zBaNreuther Dekorationen ) , bereits um 8,30
Uhr abends beginnen muß.

Ein teurer Kautabak . In einem hiesigen Geschäft ciii-
wendele vor einiger Zeit der Gelegenlwitsarbeiter Lange
etwa 15 Rollen Kaurab 4 . während die Inhaberin sich
eine » Augenblick entfernt c,atle. Tasür kann er .nun drei
Monate Gesänbnis absixen , die ihm die Strafkammer zu-
dikticrrr . Damit hat er dar zweite Dutzend seiner Gerichts-
strasen voll.

* Ter bekannte Rafteder Brteranenappell findet am morgigen
Freilag im „ Anton Günther " bei Gößcljohanns statt.

«G Hunger tut weh . Bei Eiben in der Achicrnstraßc
schnitt vor einigen Wochen der aus "Bremen stammende
(2eikgcnheit : arbcttrr Hassel eine vor dem Laden « ir
Schau aushängende Hose in einem Augenblick ab , als er
sich nicht beobachtet wähnte . Hernach verkaufte er sie
für eine Mark . Tie Angelegenheit kam gestern vor der
Strafkammer zur Verhandlung . Wie sich auf Befragen des
Vorsii.'.endcn, Landgerichlsdirekrors Botte , hcranssrellte.
1 nt Hassel den '

Diebstahl begangen , weil ge keinen Pfennig
Geld haue uno seit einigen Tagen hungerte . Ta « berück¬
sichtigte das Gericht auch, da » a » sich geneigt war , xine
höhere Strafe auszusprcche» , um damit

'
nach außen hin

zu zeige» , daß ossrn » no leichter zugängliche anslie .gende
Sachen energisch geschützt werden igüzjen. Ta Halse ! indes
ber its wegen Eigentums ! ergehen» vorbestraft ist, mußte
tzoeh au > die vom lstesrtzgeber in diesem Fall icsia« setzte.

Mindest,träfe von drei Monaten Gelängni » « ' kann . ^
den . Dir Unieriuch.ungshaft wurde aiigelechiiel'* Fm SiestdenzteUer findet morgen, sowie Lonnaben»und Loniuag großes Irüklittgs,csk siai , T -r n
Haber des Lokals , Herr Hugo R 0 m „> el . lässt seine
zu dir,cm Zweck mit Tau,enden von Blumen und srion -mGrün festlich , chmüctcn. ( S . Ins . »

mschem
* ZiaNciidicdstähle . Es wurde vor kurzem berichtet d,»

zwer Per,onr . i au , frischer Tat beim Kastendiebs .ahl . k
ge,aßt wurden . Tamir haben indes die Kastenoiebslakb
noch nicht auigehört . Bcr eine .» Wirt am Tamm wurd,
von iinbesu . lcr Hand die Kaise um zirla 20 Mk cntEcV.
und bei timin Wirt an der Amalienslrafe wurde die

"
irsse eben,all » v . ,i einem Ladendicb entleert : dich wo«
kort die gestohlene Benre etwas geringer . Inbet

'
rest d»

Täterschaft besteht ein Verdacht , und man hasst daß di-
Langiinger ermittelt werde» .

' " "
» Der Handelspartner Verband Deu,schlank, « . «Irin,«, en

drnbur, . Vorsitzender Job . Wilhelm Den « , Ncustidcndc bei
Rastede, ladct seine Mitglieder zu Sonntag , den >4 Mar»
nachmittag« 3 Uhr, zu » , G e >v e r d c m u s e u m ein

'
zu ein«

näheren Besprechung der dort ausgestellten Pläne der Toddea-
« »lagen.

* Für die in No« geratene Künstlerin ginge» jerner ein-
A. B . 3 zusammen 215 . st . Besten Tank ! Weitere Gaden
nehmen wir gern entgegen.

hvettervorbelag « »vr prettag:
Mild . Borwirgend trübe . Regenfülle. Lebhafte Wnch

aus südlichen Richtungen.

Neueste ttschi'lchten uria letzte
vepelcven.

Ter Kampf des Rcichsmarincamtes mir dem Aus¬
wärtigen Amte.

Berlin , 21 . März . Las Hirschburcau meldet : Ir
der Presse wird vielfach über Unstimmigkeiten zwischen
dcni Reichsinarincamt und dem Auswärtigen Amte ge
sprochku. Tein gegenüber muß an eine Aeußerung de»
Frciherrn von Hertling erinnert werd -ii . in der er im
vorig . n Jahre als Zentruinsrebner zur Marokkosragedeut¬
lich aus de » Mißstaiid l . ing . wieseu Hai , der durch die
Existenz eines besondere» Pressebureaus im Reichsmarin:-
aml entstanden ist. Wenn überhaupt von ilustimmigkeiitn
zwischen de » genannten Aemlrrn gesprochen werden kann
so liegt der Grund hierfür ausschließlich i » der Tät «' -
teit des genannien Presscbureaus . In d . m
Augenblick, in dem die kcrujcncn Stellen mu
der englischen Regierung , speziell mit Herrn
Halbane , über eine Verständigung tcrlandelicn , chl
das Prcsscburcau des Reicbsmariilcainls . um Lnmmung
sür die Flottcnvorlagc zu mache » , die Redaktionen der dcni
scheu Blätter mit englandseindlichcit Flugblättcrii und Are
schüren überschwemmt. Es dürste ci» grsährlilbcs Borgen
sein, uni Stimmung sür deutsche Tescnsivmaßnabmen zu
machen, die bcrciis sür notwendig erkannt sind , gegen cine
bestimmte Macht zu Hetzen . Wen» seitens des Auswäiligen
Amics derartigen Treibereien energischer Widerstand cm
gcgcngesctzt wird , so ist cs nur zu billige» . Es ist zu cr-
hosscn , daß die Parteien auch nach dem Weggänge de-
Herr » von Henliiig aus dem Reichstage Nicht unicilck»
werden , von neuem die Ausmerlsamkeit des Reichstag » ws
diesen Mißstand der amtlichen Prcsseorganisalion zu icnlc»

Churchill spricht nochmals.
London , 2l . März . Unterhaus . Im Laufe der Tcdilt.

ergriff der Mariniministcr Churchill das Wort und cu:
gegncte auf eine 'Anregung , daß bereits Eampbeli -Bainm
mann Schritte zu einer F l 0 t t e n e i n s ch r ä n i u » g un
tcrnommen habe, allerdings niit dem Erfolge , daß dac
Bauproxramm der anderen " Machl

' lTeuischiandU
erweiterl wurde . Churchill suhr dann fori : Iö>
wünschte, ich könnte mich zu dem Glaube » bekehre»
daß eine plötzliche Einschränlung von un' erer Leu
Bestrebungen beseitige» tvird , die wir beklagen . Aber ub
glaube nichi , daß cs geschehen würde . Wir können aus un
seren Marincdiskussionen und aus unserer FlolicnpolitikElc-
mcnic der klngcwißhcii und des Argwohns cuifcrilcu Le«
einiger Zeit sind Verhandlungen im Gang'
zwischen England und Tcuischland sü>
den Austausch von Informationen . Eburchill n
klärte seine Bereitwilligkeit , Informationen übci
den Schiffsbau zu geben, vorausgesetzt, daß auch d>c
andere Macht dies lue. Churchill schloß seine AuSsütnungcn
Wenn wir unseren Anspruch aus die vorherrschende Liellung
zur See geltend macken , wie wir es zu tun beabsichtigen , dam
ist es auch unsere Pflicht, uns so zu verhalten, daß die andere»
Nationen finden, daß die Großmacht und die Verantwortlich
keit , die für uns eine Rotwendigkcir sind , in einer Art angcwcn
det werden, die für keine eine Trobung ist und eine Aürsoig
für alle.

Ter Bergarbcitcrstrcil.
Elevelan» , 21 . März . Rach einer Besprechung der Selch

kohlengrubcnbesitzer und der Bergleute erklärte der Präsidentdc

Bergarbeitergcwerlschafi, daß der Ausstand in den Weichkohlen
Minen, der sich aus 500 000 Bergarbeiter erstrecken werde , am I.

April beginnen werde, falls die Forderungen der Arbeiter n»

erfüllt werden. .
Pilsen , 21. März . Eine Konscrciiz der Delegierten °e

Arbeiter des wcstböbmischc » Kohlenreviers bat beschlossen, r.00

forderungen gemäß den örtlichen Verhältnissen aiifzuhellkn u

gemeinschaftlich den Betrieben zu überreichen , sowie « ne .
wort im Verlause von acht Tagen zu verlangen. _

ZSitternngsbeobachtnngkN in Hldenvnrg
van A. Schulz, Hos 0plik -r.

r 'xrrni Lufttemperatur
1 m«er . . nrednM

Monat ^ Monat domre ttzp-tamr

LV. März §7Uhrum. !-s- 5, ^ 7 : 4,2 20 . März
2I . März «.ZUHrvuu, -s- l .S 758.8 2 l . März - - ^
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1
^ i

Auktion
in Wemkendorf.

Wiefelstede . Landwirt Io-
>a,n Rosikamp i » Weutteudsrl
aßt wegen -Ausgabe der Pacht
M

Siellstag . L6. Mär;.
nachm. l Uhr ansgd.

, und beim Hausei
z allerbeste frischniilchcnde

Kühr,
2 allerbeste frischmilchende

schivrrc Qncnen,
I Anhrindcr , 1 und I ",

Jahre all,
I Rindbullcn , Jahre alt,
t Kuhkalb , Jahr alt,

Zi trächtige allerbeste schwere
Schweine , bester Rasse , » a
he am Jcrkcln und zm»
Teil mit Jerkelu,

< schöne Edrrferkrl,
« ehrerc Jcrkcl , alrbann 12

Wochen alt,
40 junge Legehühner , Jtal,

IMt Pfund gut gereinigten
Uclzener Saathafer,

I gut erhaltenen Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
l Biehkesscl , 1 Dcjimalwage,
>/ , Dutzend Stühle , l gut er¬
haltene Nähmaschine und was
sich sonst vorsindct

aus Zahlungsfrist verlausen,
wozu einladct

_ Brötjc , amtl Aukt.

!.
Baral . Pferdehändler E. Bam-

aergrr aus Lldenburg labt am

Freitag, deil22 . März !>.J .,
» ach» , l Ilhr ansgd .,

n Joh . Keanzin » « astwirtjchast.
hie,selbst:

20 Stück oldrabvrgischr,
holsteinische und dänische

Pferde
änrntlich auf Zahluuglfrist ver¬
lausen.

Sämtliche Pferde werden unter
voller Garantie verkauf », auch
werden Picrde in Tausch gr-
nommen.

Kauflicbhaber ladet frenndl . ein
K Svehlo « , Ncchustllr.

Aldenburg.
HanSeKmann S . vsteudars

ia Vldeabnrg labt am

Mrilsllig,
dm20. Mm d . I ..

nachm . 4 Uhr,
bei Heeren« lliasthaiis « am
Stau (Jur . H. ürls - cifeuilich
auf Zahlungsfrist vcrkanfci,:

H bis KO
große und klein
Schweine

bester Raffen.
Kausliebhabrr ladel em

f. 0. l<Lpvl8 , Allkt.,
Mein ardus -Gartcnftratze -Eil e.
( » ersten. Zu Verl, bst - und

frühe Pflanzkartoffeln.
Wicnslraße l.

Jrcilag und Sonnabend emp
edle prachtvoll . Angclschcllsisch,
Bretschellsisch, Schollen , See
lachs. Kabliau , Karbouadcnsisch
an » Knurrhahn tbralscrtigj , gr.
Wejersttnlc. Täglich frische Rau-
iccwaren , alles nur feinste Quä¬
lst,it . Ir . Jliege , Eversten,

Hauptstraße lö.
Zu lausen gesucht ein augclör-

tcr evt . ein körsäüiger

Rindstier.
^Istrien mit Preisangabe »n
>,«̂ ^ l3S a » die E . d . B . crb .^'

Zu vk. 1 ischl . Bettstelle und"
Vllan .mige Prtrvlrumniaschiuc.

Witchprmläwea Lt oben.

sriw M - IIMI
in Wiefelstede.

Pferdehändler P . Wiechmann 4c W . Mohr-
mann zu Oldenburg lassen am

Freitag, dea20. Marz d. F.,
nachmittag - l Uhr ansgd . ,

bei Dunrmeyers Gasthaus in Wiefelstede:

Z.) Mt.
Oldcilburqcr , holst.
undDänischerRasse,

(darunter beste
froimneEinspänncr)
und mehrere schöne

egale Gespanne schwere und leichte russ . und lith.

Doppelponys,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Sämtliche Pferde werden mit Garantie vcr
kauft , auch werden Pferde in Tausch genommen.

Käufer ladet frenndlichst ein
_ Srölsv , amtl . Allkt.

kesiäeiiLkollor.
Morgen (Freitags , Sannabend und Sonntag:

Großes Irühlingsfest.
lrrstßlaiüge Musiki Anfang 8 Uhr,
Neues Programm ! lind « 2 Ilhr

j Münchener Schankbier . — Hiesiges Bier . — Bochwürst » I
mit Kraut . — Mochturlle.

Hamburger lßuudstüch . — Kalles 8iijset
Tas Lokal ist mir irnchem Grün ». Blume » festlich delorie,t.

EL ladet ergebenst em Hugo Horums ! .

Am Ssnna » ., d » d M ., s»I.
t . Hause Rssenftr 5» nachm. 2
Uhr versch. Nachlaßsach ., als I
Kiichenschr., l gr Kleiderschr., 1
Soli m «i Polst,rftuhl ., l Bett
stelle m. M , 3 Tische, 2 Spieg,
I Uhr , 1 Bilder und einige kl.
Samen gegen Barzahlung ver-
kauft werden,_

Auktion
i » Nethen.

Rastede . Landinan » I . Dicd-
riä , Knuticn in Rethen läßt we¬
gen Ausgabe der Landwirtschast

Freitag , de » 10 . April,
nachm , l Uhr ansgd .,

ösfcntlich meislbictcnd verlausen:
2 Pferde «gute Arbeits

pserdci,
ö ticdige und milch . Kühe,
:> »iedige Quencn,
I Stier,
li Rinder , 1 bis 1 ' - Jahre

ait,
3» Hühner,

4 Säue mit Ferkeln , letztere
alsdann 6 bis !> Wochen
alt,

:i Ackerwagen mit Auszeug , 1
Jedcrwagen , 3 Pslügc , 2 Wup¬
pe» , 3 Egge » , 1 Ackerwalze , 1
Kettenegge , l Gropcnkarre , I
-Borstarre , 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine,
I Mähmaschine , 1 Rüben-
schneidcr , 1 Harkinaschinc , 1
Backtrog , Kisten , Kosscr, l De-
Zmalwagc mit Gewichten , 1
Hcuwagen , Pferdegeschirr,
Reepe , Kellen , Harte » , For-
lc » , Schuppe » , Lothe , lütt
Scheffel Kartoffeln , l L.uan-
nim Stroh . 3 Milchkannen , ->
Eimer und verschiedene son¬
stige Lache» .
Kausliebhaber ladet frcund-

lichst ein
I . Degen , a »ul . Aukt.

Las unter der Firma I . H.
Qitcn Löhne in Lchwcindors,
Kreis Wittmund , betricvcnc

MlHHlsllktM-,
siolliiiililiviireil - Mil
.s
'
MWNMßcsW

verbunden mit

Bäckerei und

Konditorei,
lesicbend ans Geschäftshaus
mit Lchcuuc , Garten und ca
I ^ Diematc Land,

s »ll niinniehr om

Dienstag,
den 2. April 1012,

nachmittags 3 Uhr,
in der Juugsckien Gastwirtschaft
in Lchwcindors zun , Antritt
nach Nebercinkimst öffentlich zum
Perkausc ausgebolcn werden.

Das mitten im wohlhabenden
Torfe an frequentierter Land
frr-. ßc vcstgelcgene Geschäft ist
allem geführt , erfreut sich eines
umsangreicheil , selten » linden
lreises und hat nachweisbar sehr
erheblichen Umsatz, sodaß es
eine » , Gcschästsmanne warm
: mpfohlen werde » kan» .

Kausliebhaber werde » hiermit
ciiigcladen.

Esens , de« 1« . Mär ; IM .' .
Tr . jur . Jolkerts,

König ! , prcuß . Notar.

Qldenburg . Eine i » der Nähe
der Stadt belegene gutgehende

MilchmktiAi«.
bestehend aus bestem zu zwei
Wohnungen eiugericht . Wob»
liausc , geräumigem Liallge-
bäudc und ca . 7 Lckiesselsaai
Ländereien,

habe mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen . ütt
Lchesselsaai zugcpachietes bestes
Weideland kann auf mehrere
Jahre übernommen werden . !>
bi » ltt Kübe werden gehalten.

Beste » nndschast kann über
» omincn werde ».

f. 0 . Ilspels.
NIrinardns -Garlenftrafte Ecke.

Qicn . Z » verlaus . 2 weiße
trächtige Ziegen.

Näher , bei Gastwirt Brand « - .

Weideland-
Verpachtung.

Grsstrnmcer . Landwirt R.
Koppen zu Ipwege läßt die im
Ncuenbroker Jcldc belegene»

Weidehämme
. .Hohefeld " und „Kirchwcgshull"
«reichlich 5 und 6 Jücki am

Sk » L Mökj d . z . ,
nachmittags ü Uhr,

in Mevcrs Gasibause zu Reuen
bro' aus längere Jabrc össcnl-
lich »ictslbielcnd verpachten.

E . ki: K Haakc.
TtMgSl » . t» vcrk. I trächtiges

Schwein - Dletzr . Tkrchina »» .

A « r gfreitog:

Prachtvolle Nordernever

Scheüüsche.
ß . Lttjuniik Psi . Pf.
ff . Ltcinbiilt Pf ». LOO Pf.
ff . rnintt , schün.
js. Äetiungk, billiz.
ff. PraWlIe Pst . Ä5 - .»OPf.
ff. Kiiiirrhlihii , i

' M.
ff . Äsristinttthfisil ', serlix.
Prichlvolit ,̂ lüii !>. Lchtllffsche

Pfj>. ?» >> Pf»
ff . Lkkliichs, kopfl., Pss. rrl » Pf.
ff. ÄllbliM , „ Pst . 15 Pf.
gr. Akserstilltc Pfs . rro Pf.
Vrathtlhtk Pst . 60 Pf.
Krim Pst . 25 Pf.

Acrner:

Frische Granat.
Hochfeint Räucherware.

Geatzte Auswahl

Nriit Lslstcriiigc ?( !>. 60 ,
80 u. 100 Pfg.

v . lk ^ IvlLV,
.-ofliefera » ,.

Gastjtr , <>. Jcrnjpr . Kill,
(iieötztes Spezial < Aischgeschäst

im virotzhcrzogium.

Reifende Nelihciten

Haaren- Arrajpr.

Buhnenstangen,
ca . 4 kvOO Tick , sre- QIden¬
burg i . Gr . u tauten aeni .ht.

Qtferlcu unier dl . 13 a» die
Jilia e . Ll !c anderst, . IIS . erbet

Harmonium
billi g zu ver l . Lr emcrstr . :t» .

veure und morgen : Irische
Seefische . Zischlnndliiug

A . Rodenberg , Breuier - >. li.

kaäfskk 'envvk ' vin

„ Wanrlbk 'ek' "
.

Osternburg.
Am Svnniag , den 24 . . . ,arz:

S » L1
( Laaitnustsabreu u Radballjoieli

bei Gerh . Varkemeyrr,
. Drielakrr Hos.

Es laden «reundl . « ,n
vieeh . Bnrkemeqer . Der Borst.

cnAlkik ' Leljc

ll!eingk088lisiiü!ul!g Lrnst NlNker . Olüeiililjr !!.

rrolktiie r « ff . kilheissgeichcii
24 und l . 2-

«,nd wieder vorrätig!

finge »- L >VieliefeIä,

" reg -, 2 3 - gei , allen
Leie, >to » 83vi.

Hl»IfI>iiidlliiig , 8, -emen 4.

»ckmerkt Neine SiKarre
li » übrigen ist üueck vei « » bar
Ivo Sorten io allen kreirlagen kör

zellen Cercbmsrlt g- ivrgt.

ll kkctiotk.Kremer8tra85e

38 . —

l aSen II : Cigarren Cigaretten , Tabake etr.

Beachte » Tie bitte meine
Lchaufrnjler!

k ^i - SilSN:

Alle Sorten

LttfW
zu billigste » Tagespreisen.

Täglich:
ff .

.
dilkc OirtiiLt.

N . Nck.
Dänische lisch-Klokhandtg .,

Slchternstr 53 54
arriijp , echte l »5.

Reue Koinniovrn , <S,ck. lt - « .
.linhlenstraf .c 8.

Zu v . l jchu'ecc, n . a . Kalbe,,
sieb . Kuh , I schwere 2,ähr . bel.
Lnene und l,ähr . Kuhrind,

Bloi e,selber Ehaunce öt.
» UmzugSH . zu verk . : Slnben-
lisäi , Kmhc „ fch,ank ,

'Wasterichr . ,
Konimode >, . Pcttolcu » ,masch .,
Ltt - ichallkeloi . Qst dg . ,Ca » dslr . 13.

WMt - Achtung.
Zu vcrkaincn 2() gr . u . tl.

Autterschwelne.
Qsterndueg , Kirchhofstr . 7.

Peterssehn . Zu vcrk . secli»
17 - « ochenjerkcl und 2 Schas-
lämmer . Ar . VrnnS.

lliltcrriAsZichiiili
Langcslrasic 4t >.

Einjährige » usw . Prüfung,
Priva , Nnicrrich , in alle»

Gnmuasialsächcrii,
Uebcrwacknmg des Studiums.

Spsllgemscller,
akn » . geb . Lehrer

Zu verlaufen

Kinderwagen
auf Gummi . Achte,nstr . .

'
>3 I.

Aus eingelrostenrni D»pv » !-
Waggon « mpichle:

II . dliiikn«» dalllimlise
38 . tz Tonne , tiött Stück Inhalt

Jod . 8 tedüke,
Dänische Aischgrotzhaudlung,

2lch, ernste . 33 L4.
Zn verkamen

Transportwagen,
zancnd ttir Bäcker u . Lchlaclner

Llchtcrnslr . »3.
Eüileade . Zu vcrk. gutes Heu.

Hinr . Hemke»

Irrigatoren,
beste, Ans ' nhrung , komvl . 2ckiü

Damenbinden Tpd . 8ft H.
Llpoiheke , L.

Drogenbandlung
J> h . : AMhrkrr Zh . ästrMt.
Haareust, . 44 . Fernspr . 3 6.
Miralied des Rabatisp arve vai» - .

kldenbroli - Alwndors . Per
laufe ei,, ' 7,ährige

irächiigr beste Znchtstute
Joh . BachhuS.

Zu verlaufe » : l antiker schön
geschnitzter nußbaum . AuSzicb
lisch, I .ött ,»al l,35>, ausziehbar
meh - cre Meter . Nähere « in der
Jilialc Langcslraßc 2tt.

Sin ? or <en

,cir Tag - unü diacktkemüen
kkacbtiacken un «t lleiokleiüer

Svirrkanrörke
liado ick,

30 — 50
unter dlskerigen » kre » » d
rugedeo

Illliio ds« s.

TVeiit , mau , o „ Gaeav spricht , iloulceu I-Hukeinnoosisr » uuill-
lcürlid , :,o „Van Hontvns Eacsv "

, «iio ülto - tv uu <I Imliodtests
Lm -uv -Illsrico . Von » uerioiditein ^Voli !z, >sc:lin,s <-st uuck hol,er
Xäkrkrakt , bürx -ert siel , X »u Uoliteou Oueao „Is tii ^ Hestes
( ielränlc >wn,or wostr ein Xiedt .s ist früdmorxeos als erstes

l - rübstiielc IcZ » tIieI,er als:

Kitte deiedken 5ie , i>»rs V »n ttoutenr C «c»o nur in xercdloeeenen Klvcd-
daeksen, nlem«i» lor» v »rk»uk ^ sino () u»likitt, sie derlei
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Von A > er/aA , «/en 6rs Arens/aA , </en L6 . A/Tanr,

AriLs/o//r,nL o/sL ^an/en A/ ? o «/e//e r
'
n nnsenen <§ « ? an-

^ / sns/enn r/n «/ Annen - ^ är/nren . ^

4^ . F . § e ^ > e/ § iS § sM,
b/e/en § r/n ^ r . § ^ .

U «MMillll
«mvfehle

Neiße M fsrb. Rölke.
HkAiit» rnl!» Beinkleider.
Taslhentücher , Sandschllhe.
Ksrselts m. Lpiralsedtrn.
rilüStl- L .Mithtrschürjkii.
ptrren - ü. Knllbellhemdtii.
Lvrhemden, Lervilms,

Otto Sai ?ÄSwzf «rLL
: Juwelier u . 8oiala » mie0 r
Lsngestr . 70 » Lelepbon Z2Y.

Llhlipse : : Koseiiträger.
A . Dreiser.

Zu veckaufcn.
1 2schl. Bettstelle m. Sprungse-
denn . , 1 2fchl . Bett, I gr. Wasch
risch, 1 Kommode, l Tisch , 1 Kü-
cyenschr., 2 Polstcrstühl«, 1 Spie¬
gel, 1 Torskaftenu. 2 Flurlamp.

Haarencschstraßc73.
llvg. lVolkram, Markneükirchen'

<La .) Nr . 27,4.
Fabr künstler
Jnstruincnle,
lochf. Geigen,
Gitarren,Har¬
monikas ujw.,
ladell. Zäher»
Kataloge frei.

Tweelbüke.
Sonntag , den 24 . d. Mts . :

im Lokale des Herrn Gastwirt
tzlausten, Mvorhausen.

Hier;» laden sreundlichst ein
Ter Bartzand. Joh . Clautzen.

OjencrKrug.
^ ^nmag , den 24. März:

Ball. :<4>>
-44

4
4»

li

DLugrslsüs.
Nur 2. Ostertage:

Eiuweih «« g
mit oorhergehendeoi

Abtanz - Ba «,
ivozi , frdl. einladet Jost. Helms.

Kacifaku'. - Ver-ein
„8tunm ",

Eversten IV.
Am Tonmag , den 2t, März:Ball
im Vereinslokal.

Hierzu ladet sreundlichst « in
Leu Bortzand.

Solide selbstgesertigte Möbcl-
ausstcuer, bestehendaus 1 guten
Nimmereinrichtung, l eleganten
Schlafzimmer und moderner Kü¬
che , zusammen sür 48» . lt zu
verkaufen.

WilhelmftraheS.

Isuflclei ^ eH

^ rsglllsiljvH.

Iuliu § Harmes.
bchüttingstr. 16.
E b E11M , , ^ E ».

MSMukriig.
Okmsleüv.

Sonntag , den 24 . Mürz:
Großer

FriihW -Bllll
bei vollbesetztem Orchester.

Hierzu ladet frrmtdlichft eia
A. Parussel.

Echt eichener
Ziplomateil -rchttibtislh

uebtz dv. Tchreibsessel , zus . 98 . ll.
Emil Meiner», Möbel u . Lek.,nur McinarduSstraße 39.

Vordereitung
suk si « Liuj.-kroiv .-krükuatz.

Taxos - uncl t4benälcurse.
llmschulunzsn.

Oeotütztout LOjükr . k>k„ schnell
u. erkoixrsich. Ssstekkokerenren.
Tt >. Stspkua , Trivatlekrer,l-ottorpstr . 18.

Freitag , den 22 . Mörz 1912
If88. Vorstellung im Abonncm.)

„Frühlingslufr ."
Operette in drei Alten von

I . Ztraust -Rcitercr.
^ Kafsenösfnung 7, Auf. 7 ' -- Uhr

Sonntag , den 24 . März
185. Vorstellung im Abonnent ) :

„» »ritz Pqritz",
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von H . Willen und L . Justinus

Musik von G . Michaeli» .
Anfang 7 Uhr.

»fMk KIlMM«
Freitag , 22 . März , abend»

8t « Uhr : . Wienerinnen ."
Sonnabend , 23 . März , ab.

817 Uhr : . Wienerinnen."
Scnntag , 24 . März , nachm.

3 Uhr : Vorstellung sür den
Goethcbund.

Sonntag , 24 . März , abends 8
Uhr : . Wienerinnen ."

BkkimAM -Thttttt
Freitag , 22 . März , abends

^ Uhr : . Carmen " .
Sonnabend , 23 . März , abends' Ubr : . Othello" .
Sonntag , 24 . März , nachm . 3

Uhr : . Ter Bettelstudent" ; adds.
. Uhr : »OovaUeria ruoti-

„Ter Bajazzo " .
Donnerstag . 28. März , abends

7tä Uhr : . Der Barbier von
Sevilla " .

Brmkhauo Lexikon,
Ausgabe 19»8 , billig zu den
kaufen. Offerten unter V. .34»
an die Filiale Langcstraßc 2»

8 . L1.
Bitte betr. Dame um Annonce
unt . I . 21 , ob erbetene Antwort
ponlagernd Cmdcn abgesandt.

Bitte L 20
tt6Ik -

3l8g68U0h6.

Selbst . Handwerker, kathol. ,
wünscht mit häuslichem Fräu-
lein in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Nicht anontnne
Offerten unter B . T . poftlagd.
Wilhelmshaven erbeten.

lungv llottv flau,
toelchc sich sehr einsam fühlt,
sucht Herrcnbckanntschaft. Oss.
u . P . 338 Fil . Langestr. 20 erb.

Grburts Anzeigen.
Helle bei Zwischenahn

glückliche Geburt eines
Die

zeigen hocherfreut an
Iah . Treber und Frau
Gesine geb. Pophanken.

Empfehle mich zum Waschen
und Neinmachen, aus ganze oder
kalbe Tage . Burgstraste 1».

Zu vergeben ein 12j . Junge
nach dem Lande. Ossert. unter
V. 335 Filiale , Langestratze 2«

Wemkendorf . Zu verk. junge
wieder belegte Kuh

Iah . »hlers.

8rHkkj«zl. Watn.
Tcnnerstag , d. 21 . März 1912:
8. Abonnements - Konzert der

Grostherzogl. Hofkapelle.
Kassenöffn . 7. Anfang 7s-, Uhr.

Todes -Anzrigen.

?Ini 15. Mär ; starb nach längerer Krankheit im
Alter von 42 Jahren uwer langjährige » Mitglied

lokann Lsr'ksr'ä Köknv.
Kamerad Kähne wurde geboren am 7. Avril 187»

zu Wardenburg , genügt« «einer Militärvslicht voin
b Noodr . 1892 bis 21 . Ltvtbr . 18S4 bei der 8, Komp.
Oldb. Jnf .-RgtS. Nr . vl . Unierenr Verein gehör!« er
feit dem 12. Mai 1895 an und war stets « in eifriger
Förderer des KriegervereinSmkjenS. Am 18. März wurde
er unter fall vollzähliger Beteiligung de» Vereins auf
dein Knchho'« zu 'Wardenburg zu Grabe gebracht. Sein
Andenken wert» » wir stets in Ehren Hallen.

Nutze jaust, lieber Kamerad!

krie ^ ervereia HVaräevdur ^ .

Dingsfeldr bei
> stede , 19. März 1912. he««
nachmittag um 2 ',2 Uhr tz«i
es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen , meine
innigstgeliebte Frau- un¬
sere liebe gute Mim« ,

HelenePannrNim
geb . Schwatting,

nach kurzer Krankheit im
Alter von fast 33 Jahren
von ihren Leiden zu er¬
lösen.

Die- bringt traurige«
Herzens zur Anzeige

Friedrich Pamicma«
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung finde!

am Sonnabend, den 23 . d
M ., nachmittags 3 Ubr , auf
dem Kirchhofe in Wiefel¬
stede statt.

Tanksagungcn.
Lfternburg. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
und Kranzspenden beim Hin
scheiden unserer lieben Tochter
und Schwester Gertrud sagen
wir allen von fern und nah auf
diesem Lege unseren

tiefes,jmri>kiil> Ml.
Familie W. Kloster.

2». März 1912.
Weitere Familien -Nachrichten

Geboren : Sohn . Apotheler H
Ludcwia. Klötze. A Ticks,
Suurhusen . Kapitän Freeriebs
Hei^fckde. Johann Schmidt
Loga. M . Lay, Neermoor . -
Tochter: August Engel, Schar
tens . Karl Oelrichs, TettenS
S . Hajunga, Hamswehrum
Postschaffner Goesmann, Leer.
G. Freescmann, Loga

Gestorben. Katharine Ni'
mcycr geb . Rohlss, Delmenhorst,
ZS I . Ww. Loulse Müller, Rö¬
stlingen. Catharine Havemonn,
Langwarden, 74 I . Werkmei¬
ster Johann P . Hansen , Nüstrin-
gen , 85 I . Henri » Brüntje
Barel , 2^ M . Margaretha
Katharina Kruse , Horsten , 78 I.
Fritz Meper, Varel, 42 I Dil-
helmine Trip , Leer <Winschoten1
Trienlje Middelborg, Nockmoor
Wlv. Backina Peters geb
Schröder, Völlenerfehn , 72 I
Landwirt Hindeck R . Mechels,
Ihrhove , 78 I . Lorneli' is Lll-
brrrs . Leiskelb«. 81 3-
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1 . Beilage
zu 80 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 21. Mürz 1912.

llnpslltlfcher csgerbei -ich«.
Die » ataftrophe im Italjanta Schach , Petersburg , 2«.

Mär, . Ucbcr das bcreiis gemeldete Unglück auf dem Ital-
>anka Lchachl bei Taganrog , der der Bergindustrie Gesell
schast „ Union" gehört, liegen jetzt nähere Nachrichten vor.
Es entstand durch Explosion des Dynamiworrais . 5 .' Berg i
leutc wurden sofort getötet und 13 schwer verletzt.
Fünf Arbeiter retteten sich in eine» Nachbarstollcn, wo sie
,wci Tage in fürchterlicher Angst zubrachtcn, bis man sic
aussand. Mehrere hundert Waisen und ihre Mütter bcwei
ncn den Tod ihrer Ernährer.

Ter „Spion von Frrshwater " London , 2V. März . TerMann , der gestern in Frcshwater aus der Insel Wight wegen
Spionagcvcrdachis verhaftet wurde , soll nach der noch ün
erwiesenen Behauptung mehrerer Blätter ein Teutschcr
sein . Tie Tokumcme, die er zerriß und von denen Papier,
ichnitzel gesunden wurden , sollen Teile einer Ansichtspost,
karte sein, die angeblich deutsche Schriftzcichcn sowie chiff¬rierte Bemerkungen auswcisen. Tic bei dem Verhafteten gesundencn photographischen Platten sind , wie von uns bereits
mitgeieilt, harmlos . — London , 20 . März . Drei neue
Verhaftungen sind in der vergangenen Nacht in 2t.
Helens aus der Insel Wight vorgenommen worden . Tic
Verhafteten sind ausländische Arbeiter.

Die Straßburger Ballonkatastrophe . Straßburg «Elf .) ,
2V . Mär ^ Tic amtlichen Ermittelungen über die Ursachen
oeS gestrigen Ballon Unglücks haben ergeben, daß das
Kabel anscheinend infolge eines plötzlichen, besonders hcf
ügen Windstoßes gerissen war . Einige Minuten vor
»cm Ereignis ergab « in« längere Messung des Zugs wenigerals die Hälfte dcS zulässigen Höchstzuges. Ter Führer des
Ballons , Oberleutnant Röwer , hatte sofort, als sich der Pal-lon loSgcrisscn hatte , die für eine Freifahrt erforderlichen
Maßnahmen gctrosscn. Nachdem der Ballon 500 Meter ge¬
stiegen war , öffnete er das Ventil . Kur ; daraus hörte er ei¬
nen dumpfen Knall und sah Flammen aus dem Ventil hcr-
auSschlagcn; die Ballonhülle brannte jedoch nur in dem
schmalen Ring um das Ventil . Ta dieses nicht mehr schloß,baue der schnelle Gasverlust das Fallen des BallonS zur
Folge ; aber der Fall wurde durch die fallschirmartigc Wir¬
kung der Ballonhülle und der Schwanzluien gebremst. Ob
die Entzündung durch die Berührung des hcrabhängendcnKabels mit einer Hochspannleitung oder infolge atmospbä
rischer Entladungen entstanden ist, bleibt zweifelhaft ; cs ist
fraglich, ob eine Aufklärung hierüber überhaupt möglich ist.
Für jede der beiden Annahmen sprechen gewisse Anzeichen.

Ten beiden verunglückten Offneren wurde von zwei Zivil-
ärzlen sowie in der Umgebung beschäftigten Einwohnern in
dankenswerter Weise die erste Hilfe zuteil. Röwer be
stndct sich außer Gefahr; der Zustand Glorcrs
vom Infanterie Regiment 132 ist ein st.

Gras und Tänzerin . Berlin , 2V. März . Ter Prozeß',egen die 25 Jahre alte Tänzerin Mia Ferrari, im
bürgerlichen Leben Marie Esperslacdt genannt , ist,
wie bereits telegraphisch gemeldet , der Vertagung verfallen.
Bekanntlich wrrrd« die Tänzerin beschuldigt, auf den Namen
oes Grafen Hohenau , mit dem sie eine Zeit lang ein Ver¬
hältnis unterhalten hatte , ohne dessen Erlaubnis einen
Wechsel in Höhe von 30000 Mk . ausgestellt zu haben , wo¬
für sie sich durch einen Wiener Agenten 15000 Mk . ver¬
schaffte. In der Verhandlung behauptete die Angeklagte,
der Graf habe ihr bei Lösung des Verhältnisses versprochen,
für sie zu sorgen : wenn sie einmal in Not käme, solle sie
feinen Namen auf einen Wechsel setzen , er werde den Wechsel
prompt einlösen. Ter als Zeuge vernommene Graf Hohenau,
der inzwischen eine russische Baronin mit einem Vermögen
von 30 Millionen geheiratet hat , wollte von dieser Er¬
laubnis nicht» wissen. Ter Verteidiger wies einen sehr zärt¬
lich gehaltenen Brief des Zeugen an die Angeklagte vor,
in dem sich der Graf bereit erklärt , stets zu ihr zu halten
und sie trotz des Widerstandes seiner Familie später zuheiraten . Ter Verteidiger stellte ferner noch mehrere Bc-

llnsere vcrekrlichen

Wkdmillkiltkll
machen wir darauf aufmerksam,
daß jetzt die LrlvklDitAvr
wegen lveiterlieferung der
„ Nachrichten " im zweiten Quartal
anfrazen . Wir bitten freundlichst,
die Erneuerung » okoikl var¬

zunehmen , damit am ( . April
in der pünktlichen Zustellung
keine Verzögerung cintritt.

— - Auch können - ^

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgegebcn
- werden . - —

Weisanträge . Ter Gerichtshof glaubte diesen Anträgen statt¬
geben zu müssen und vertagte daher die Verhandlung . Ti?
Angeklagte wurde aus der Untersuchungshaft entlassen.

Ein Geschenk des Kaisers . Halle. 20. März . Ter
Kaiser schrillte der Luthcrhalle in Wittenberg ein Rcsor-
m a t o re n sta m in b u ch , das ihm kürzlich ei» Privat¬
mann , der es auf einer Auktion für 25 000 Mk . erwarb,
zur Verfügung gestellt hat . Tas Album ist «sine in
kostbarem Leder gebundene Ausgabe von Melanchton
><» i l 'oiiimuiicx.

Geständnis eines Mörders aus Vci» Sterbebett . In
Schöncpricscn bei Tctschcn gestand ein Gastwirt auf dem
Sterbebette , daß er seinen Verwandten , einen vor drei
Iabrcn verschwundenen Schiffer Ztrache , ermordet und sein
Opfer im Gastbausgarten verscharrt habe . Tort wurde bei
Nachgrabungen die Leiche auch gefunden

In dem Spielerprozeß gegen den Grafen Metternich
und den Rumänen Bujes wurde gestern nachmittag in Ber¬
lin das Urteil gefällt . Es wurde verurteilt der Ange¬
klagte Bujes wegen wiederholten Betruges zu einer Ge¬
samtstrafe von zweieinhalb Jahren Gefängnis.
In einem Falle des Betruges erfolgte Freisprechung . Ter
Angeklagte Graf Gicsberts Wolff - M erlern ich wurde
nur wegen Betruges in einem Falle ( Fall des Kellners
Zicrcnberg ) zu einer Woche Gefängnis verurteilt,
die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt er¬
achtet wurde . In den übrigen Fällen des Betruges , ins¬
besondere auch des Falschspiels , wurde Graf Metternich frek-
gcsprochcn. ,

Ein Skandalprozeß , in den zwölf Krcfcldcr Personen
vom reichen Kaufmann bis zum Messcngerbov wegen Ver¬
gehens gegen tz 175 verwickelt waren , fand vor dem Kre
felder Gericht nach längerer Verhandlung seinen Abschluß.
Ter Hauptangctlagte , ein Kellner Nocten , erhielt drei Jahre
Zuchthaus , ein Händler namens von der Heyden zwei Jahre
sechs Monate , ein Kommis , dem auch Erpressungen nach-
gewiesen wurden , ein Jahr Zuchthaus . Die geringste Strafe

war ein Monat Gefängnis . Der Prozeß gegen di« Ange¬
klagten, deren Verhaftung im letzten Sommer viel Aussehen
erregte , fand unter Ausschluß der Lessenttichkcit statt.

KspTdskslOir.
Vom Wertpapier , Waren und Geldmarkt.

Tampsschifsahrtsgesrllschast „ Argo" in Breme» . Die
Tampffchtflahrte -OiezeUjä .ait „Argo " in Bremen , die in
der Hauptsache den Lchistahrtsvectchr mir England und
Rußland betreibt , erzielte im Geschäftsjahr 1011 einen
Bruttoüberschuß von 1M2 343 Mt . <i . V. 1162 371 Mk. ) .
Tie Abschreibungen erfordern 605 LG Mf . <i . V . 157 750
Mark ), an Handlungsunkvsten , Steuern rc . wurden auf
gewendet 282 861 Mk . ( i . V . 253 610 Mk . ) . Ter Net to¬
st der schuß beträgt 708634 Mk . <i . V . 600136 Mk. ),
aus dem, wie bereit » mitgerellt , eine Dividende von 7
Prozent <i . V . 6 Prozent ) zur Ausschüttung gelangt,
200000 Mk . (i . V . 120000 Mk . )

' dem Spezialresrrve-
fonds überwiesen werden und 20 402 Mk . (i . V . 14 807
Mark ) auf neue Viechnung vorgetragen werden sollen . Im
Geschäftsbericht teilt die Verwaltung .unter anderem fol¬
gendes „mit : „Das verflossene Geschäftsjahr war für
unsere regelmäßigen Linien im allgemeinen
günstig . Tas Ladungsangebor war gut , und
die Tonnage konnte voll ausgenutzl werden.
Eine empfindliche Störung verursachte ein Streik
der englischen Transportarbeiter , der sehr große Betriebs
Verluste mit sich gebracht und eine dauernde erhebliche Steige
rung der allgemeinen Unkosten zur Folge gehabt dal . Wir
sind bemüht , durch angemessene Frachierböbungen die gestei
gerien Kosten teilweise wieder auszugleichcn . - — lieber die
Aussichten wird gesagt, daß dieselben als gut bezeichnet wer
den können.

Norddeutsche Wollkämmerei in Delmenhorst . Tie Nord
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei schlägt wie
der 10 Prozent Tividcndc vor , bei Abschreibungen, die die
Verwaltung als reichlich bezeichnet (i . V . 1,0 Millionen Mk.
Abschreibungen) .

Vom Grtrcidemarkt . Ter Markt verlief in den ersten
Tagen der Bcrichiswocbc in fester Haltung . Es machte sich
eine gewisse Knappheit an Klebcrweizcn bemerkbar. Tie
Provinz zeigte größere Kauflust und der Expottbcgehr gab
dem Wcizcnmarftc eine Stütze. Realisationen und die später
matter lautenden Berichte von den amerikanischen Märkten
schwächten die Tendenz bald wesentlich ab . Auch der Rog
gcnmarkr verkehrte anfänglich in fester Haltung , da die Müh
len etwas mehr Interesse bekundeten. Später drückten größere
Verkäufe der Provinz auf die Preise . Tas Hascrgeschäft
verlies durchweg in fester Haltung , weil der Rückkauf früherer
Kontrakte seitens Rußlands die bisherigen Firmen zv
Tcckungskäusen veranlaßt . Auch der Gcrstcnmarkt könnt«
feine feste Tendenz während der ganzen Woche behaupten
und die Preise wurden durchweg höher notiert . Ter Mehl
konsum läßt immer noch zu wünschen übrig , das Geschäft der
lief lustlos bei wenig veränderten Preisen.

Berlin , 20. März . Geldmarkt unverändert . Pri
vatdiskont 4^'s Prozent , tägliches Geld 4^3 Prozent und
darunter.

Berlin , 20. März . Anlagemarkt für deutsch-
Wette etwas fester.

Berlin , 20 . März . Börse heute fest auf Streikbei¬
legung.

Arußerfte Lchlußkurse.
19 . März. 20 . März.

Diskonto 188,— 188,25
Deutsche 260,37 261,25
Handels 170 — 170,25
Bochum 222.- 222,75
Laura 172 — 172,75
Deutsch-Luxemburg 179,— 179,75
Harpen 190,37 192,62
Gelsen 196,12 197,87

kleiner peuiilelon-
rtterstur unl» Lrioen.

Ein paradiesischerFleck in unserem neuen Kongogebiet. Un¬
ser nrueS vielgeschmähtes Kongogebict besitzt eine Reihe von
Ansiedelungen, deren Verlust den Franzosen sehr schmerzlich ist,
und die erste Stelle nimmt unter ihnen der Posten Nola ein,
der ein wirklich paradiesischesStück Erde darstcllt. Einen Hym¬
nus auf diesen schönsten Fleck des Kongogebtetes und zugleich
rin Klagelied über seinen Verlust stimmt ein langjähriger An¬
siedler in einem Briese an, den er an die französische Zeitschrift
(illustrativ» richtet : „ Wenn während der Fahrt in der Dampf¬
schaluppe oder dem Boot den Sanga hinaus Beamte oder Kauf-
lcute an einem fast immer strahlend heiteren Himmel die reich-
bewaldete Pyramide dcS Assengebirges sich abzcichnen sehen,
dann vergessen sie rasch alle Mühen, die sie aus der langen mo¬
notonen Wasserreis« von Ucsio bis Nola durchgcmacht haben.
Und mit dem Entzücken mischt sich ihre Neugierde, denn sie
baden immer wieder in Brazzaville und anderswo gehört : Nola
ist der schönste Fleck der Kolonie. Hat man dann die Bukudjo
Dörfer passiert , so erblickt man zur Rechten den säst 200 Meter
breiten , majestätischen Ekela-Fluß , den eine Insel in zwei Arme
teilt , und zur Linken den Kadci mit seinen mächtigen schlammi¬
gen Fluten . Zwischen diesen beiden großen Wasserstraßen taucht
nun, eingebettet in die dunkle Zier der Wälder , Nola aus mit
seinen rechteckigen oder kegelförmigen Hütten und den imposan¬
ten portugiesischen und holländischen Faktoreien, die sich am
Baldrand hindehnen. Tank der Kulturarbeit verschiedenerBe¬
amter und ihrer tapferen Frauen ist dieser kleine Winkel in
mitten dieses prächtigen Landschastsbildcs zu einem lachenden
Karten gemacht worden . Rings » ni die Häuschen der Beamten
bei französischen Verwaltung dehnen sich entzückende Blumen
»atterres ; man züchtet hier alle die lieblichen Blumen , die ein
wenig an da « so ferne Heimatland erinnern . Rosen, Tahlicn,
Veilchen, Ervsanthcmcn vereinen sich zu einer Farbenpracht
° bn : gletchen . während Hvazinthcn und Tuberosen die Lust
mit ihrem schweren Woblaeruch erfüllen. Von dem Mittelpunkt

der Ansiedelung, einem schöngepslegten Rondell ans , ziehen sich
Alleen von Palmen -, Feigen- und Lorbeerbäumen, die sorgsam
mit rötlichem Kies bedcctt sind , und dann führt der Weg , von
einer dichten Alochecke umzäunt , an zahlreichen Mandarincn-
bäumcn vorbei zur portugiesischenFaktorei. Welch ' entzücken¬
des Schauspiel, wenn die feinen Kolibris am Morgen den Tau
aus den Blüten dieses Gartens trinken! Orangen - , Manda¬
rinen-, Zitroncnbäume , Gujavabäume , Melonenbäume, Wur¬
zel- und Avogadobäume und noch viele andere, die köstlich«
Früchte tragen , bilden die anmutigen Haine dieses Gartens und
ihre Früchte schmecken nicht nur den Europäern , sondern sie sind
auch ein Leckerbissen der Eingeborenen, die sich rasch mit diesen
Früchten der Kultur befreundet haben. Eine Ananas - und eine
ausgedehnte Bananenpflanzung sind den Gemüsegärten benach¬
bart , In denen man mit einiger Mühe auch manche akklimati¬
sierte europäische Gemüse zieht. So vortrefflich ausgenommen
in den geräumigen Häusern, die aus an Ott und Stelle fabri¬
zierten Ziegelsteinen gebaut und mit einem dichten Strohdach
bedeckt sind , inmitten dieser üppigen Vegetation, bewahren die
durchreisenden Europäer eine entzückende Erinnerung an Nola
und tragen zu seinem im ganzen Kongogebict verbreiteten
Ruhme bei . Ach, bald müssen wir diesem zauberhaften Srdcn-
winkcl Lebewohl sagen, müssen uns mrt tiefer Trauer auch von
unseren Toten trennen , die in dem so ruhigen , so lieblichen
Friedhof den letzten Schlaf schimmern . Wer wird künftig die
Gräber dieser Franzosen mit Blumen schmücken, dieser Solda¬
ten, Beamten und Kauflcute, die auf afrikanischem Boden für
das „größere Frankreich- gefallen sind ? . . . In einigen Wochen
werden unsere Posten verlassen sein , um deutsch zu werden.
Welch ' herzzerreißender schmerz für all « die , die hier gearbeitet
und gelitten baden, daß sie nun zu einem so batten und schweren
Opfer gezwungen sind ! Wieviel Augen werden von Tränen
erfüllt sein , wenn sie Abschied nehmen von diesem paradiesischen
Fleck Erde und aus gepreßter Brust die beiden Worte aus-
stoßcn : Zu Endc !-

Tie Vivisektion in England . Tiefer Tage hat der Kgl.
Vivisektionsausschuß in England , der vor vier Iabrcn ein¬

gesetzt worden ist , sein Gutachten über die Frage des ärzr
lichcn Versuches an lebenden Tieren veröffentlicht. Das ein
stimmig von den Ausschußmitgliedcrn abgegebene Gutachtermacht einen außerordentlich vernünftigen Eindruck. Ucber
die sittliche Seile der Frage äußcn cs sich ungefähr so : Vcr
suche an lebenden Tieren , die gesetzlich beaufsichtigt und von
vertrauenswürdigen Leuten ausgesührt werden , sind sittlich
berechtigt und dürfen daher nicht durch Gesetze verboten wer
den . Hierzu fügt der Ausschuß verschiedene Vorschläge,
z . B . die Einführung einer ausgedehnten Aussicht und die Bc
schränkung des Gebrauchs von Curare , dcS Pseilgisies , das
die Bewegungen des Tieres lähmt , ohne seine Empfindungen
auszuschalten . Weiter werden Vorschriften über die Tötung
der Versuchstiere empfohlen . Ucbcr die Ergebnisse des Vcr
such» am lebenden Tiere äußert das Gutachten, daß alle
wissenschaftlichen Autoritäten durchaus im Recht sind, die
sich gegen die Viviscktionsgcgncr wenden . Tie große Menge,
so heißt cs weiter , wird durch Flugschriften meistens irre
gesül-tt . Solche Mißbräuche des Tierversuches , die don
manchmal geschildert werden , kommen in Ausnahmesällcn
vielleicht vor , und auch die Ergebnislosigkeit mancher Tier
versuche für den Fortschritt der Wissenschaftläßl sich nicht an
zweifeln . Demgegenüber fallen aber die erfolgreichen Tier
versuche viel schwerer ins Gewicht. Einstimmig erklären die
Ausscknißmitglicdcr, daß ohne den Tierversuch eine ganze
Reihe höchst wichtiger Ergebnisse nicht ausgcsunden worden
wären . Daran , daß Lies in Zukunft ebenso sein wird , kann
man nicht zweifeln.

las Schneiderkleiddiese » Frühlings . Für die Straßentoi
leite war das Scbneiderklcid von jeder sehr beliebt. Allerdings
hat eS au» nicht dem Wandel der Mode siandgchaltcn : a » S dem
schmucklosen , ganz glatten Kleide, dessen Form schon beinahe klas
lisch geworden war , ist allmählich ein nickt « weniger alS einfacher,an Zierrat reicher Anzug geworden. Einen vollständig verän
betten Schnitt weist in diesem Frühjahr di« Jacke des Schneider
kleide « auf. Vorn wird sie halb offen und lose aetragen, ft»



1

Kan ad» 235 .
-.G 236 .1»

Paker 139 , l 2 139 .59
Llovd 194,12 194 .37
iproz . Russen W. !»9 . l3
Nordd Woll» 144.59 144-
Tendenz fester. scft.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2t . Mar>

Lldenburgtsche Land «» ba >k.
« ft Filialen in Brake . Sur , a . Bur,dämm , Sloppendur «,Lutin . Ouakcndrück . Varel , Vechta , Ve,rl « t «. Wilhrlm »tzaven

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verkauf

pEl . pLr.
«proz . Oldcnb kons. Staatsanleihe von ISO»,

S' -̂Proz . OlS - nd . kons. Anleibe mit ganzj.
Zinsen .

z ^ proz . dergleichen mit halbj . Linsen
3proz . dergleichen.

« proz . Otdcnb . staatl . Kreditanstalt Lbliga
lioncn , Rückzahlung bi « 1922 ausgcschlost.

«proz . Oldcnb . staarl . Kreditanstalt Obliga
»ione » , Rückzavluna bi « 1917 ausgeschlost.

«pro ; . Oldcnb . staats Krediianftalt -Obliga
tioncn , Gelamtkündtgung zunächst aus den
r . Ok«. 1912 zulässig.

z >.-pro ^ Oldenb . staarl . Krediranftalt -Obli-
gaiionen , mir balbj . Linsen.

« proz . Oldenb . Ztadianleidc von 1909, vcr-
jlarltc Tilgung vis 1919 ausgeschlossen

«pro ; . Burjadinger Amrsverb . Eisenbahnanl.
v . 1909, Stückzahl . bi « 1919 ausgeschlossen

4proz , Landesverbaiivsanleive de« Oldcnb.
sturstem . Lübeck von 1911, unkündd . 1923

«proz . versch . Oldcnb . Anirrverbands und
Kommunalanl , Rückz. b . 1917 21 ausgeschl.

« proz . sonstige Oldcnb . Komaiunalanlcidcn
-j ' - proz . sonstige Lldenb . Kommunalanlcihen
4proz . gar . Eutin - Lübcckcr Priorit . Ldliga

tioncn I . Ein.

.iproz . dergleichen

4proz . Schwarzvurg Sondcrshauscr Staats-
anlcibe von 1910, unkünob . 1915 . . . .

4proz . Rheinprovinz Anleihescheine Zer . 35
4proz . Wesiiälische Provznzial Anleihe , un

kündbar bi « 1925.
«proz . Wilhekmsbavener Ztadtanlcihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 aurgcschlofs.
4proz . Altonacr Stabt Anleihe v . 1911, un

konvertierbar bi « 1925 .
« pEr . Psorzbeimer Ziadt Anleihe von 1912,

unkündbar bis 1917.
4n,oz . Eutin Lübecker Eiscnb . -Prioritäis Obli

aaiioncn II . Em.
«vroz . stranlsurtcr Hbp . Kredit - Deren , Pfand

briese , unveriosbar u . unkündbar bis 1919
4proz Prcuß . Boden - Kreditbank - Psandbriese,

unkündbar bi « 1921.
«proz . Hamburg . Hvpoihekcn - Bank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
«proz . Prcuß . Psanvbricf - Bank - Hnporhckcn-

Psandbricse , unkündbar bis 1929 . . . .
«proz . Rheinisch -Westfälische Bodenkreditbank-

Psandbriej . . . . .
«proz . Schwarzburg . Hvpothekcn - Bank -Pfandbr.
4proz . desgleichen , unkündbar bi « 1921 . . . .

«proz . Eisenbahn Bank -Obligationen . . . .«proz . Eisenbahn -Rcntenbank Obligationen .
4prvz . Gelscnkirchener Bergwerksges . Schuld-

oerschreiv ., unkündbar bis 1916.« I -Proz . Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr.

Kur ; London sür 1 Lstr . in .sk.
kurz Ncwyork sür 1 Toll , in .« .
Amerikanische Noten sür 1 Toll , in .st . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulvcn In ^ .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.
Larlehnszinssuß der Teutschen Reichsbank 6 Prozent.

99 . 70
88LO 89,00
88L9 89.00
77,50 00,00

125P5 126,65
109.10 100,60
!«9.70 100,20

99 .—

S2L0

SS,-

SS .—

99,—

SS.- 99,50
98,75 !tS,25
SO.— SOLO

SS- 99^0

100,80 101 .35
90,65

81,00 81 .55
101, - - 101 .55

90 .65
81,00 81,55

99,80 100,30

>00 .25

SS,- 99,50

99.85

SS,—

98 .50

9959 SS.S0

98L0 99.19

OSLO 99^ 9

99.45 99.75

97,70 98.-
97,79 98 .—
99,80 100 .10
94A) 95.05
93 .— - .-

99,50 100.-
98,50 99.-
28,59 SS.-

S5L0 95 .75
- »- 100,7»

168,65 169,45
20.43 20 .485
4,1725 4 .2075
4 .1575 - ,-
16,85

LldendurolsckrOvar - und SeihVank
Ankaus Verkauf

pEt . p« ».
I . Mundelficher.

«proz Lldenb . Konsolt Rur «' d . 1919 ausg.
3^ -proz . alt « Oldcnb Konft . . . . . .
ll^rvroz . neue Oldenb Konsot « (halbj . Linsz . /
Zproz . Oldenb . Konsol « .
4proz . Lldenb . Staarl . Kreditanstalt .Obligat.

von 1906, Rück , bi « 1. Fanuar 1917 ausg.
«proz . Oldcnb Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von ILIO, Rückz. bi « l . Juli 1922 ausgeschlost.
«proz . Lldenb . Staat ! Kreditan »alt - Obligat .,

frühesten » kündbar zum 1. Oktober 1912

4proz . Lldenb . Stadt Anleihe von 1909. un¬
kündbar bi « 1919.

Iproz . Braker Srad " Anleihe von 1911:
Serie 1 . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg

«proz . Buijad . Ami « . Eisenb . Anl . t Ruckzaht . I
«proz . Telincnh . Sladtanl . v . 1907 9 / bi » i
«proz . Hcppcnser Stadt Anleihe t 1917 19 l
«proz . Rüstringer Amtsvcrb . Anl > ausgeschl I
Iproz . sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen . .3 ' ^proz . Oldcnb . Kommunal Anleihen . . . .
4proz . Eutin Lübecker Priorität « Lblig ., gar . .

«proz . Deutsche Reich » Ameihe

«proz . Brcnier Staat « Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bi « 1921 ausgeschlossen.

«Proz . Wilhelm «havcner Sladtanleihe , unkünd-
bar bi » Gib .

4proz . M . Gladbachcr Stadt Anleihe von 1911,
Rückzahlung bi » 1936 ausgeschlossen . . .

Slhproz . Königsbcrger Stadt -Anleihe . . . .
II . Nicht mündelsicher.

«proz . Fütländische Psandbriesc , Serie V , in
Täneinark mündelstcher.

«proz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hvp .- u . Wech-
sclbank , Ser . VII , Rückz . bi « 1919 ausgeschl

«proz . Pfandbriefe d . Prcuß . Boden Kredit
All . Bank , Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg.«proz . abgest . Pfandbriefe der Prcuß Hypoth'Aktien Bank.

Slbproz . abgest . Psandbr . der Prcuß . Hvpoth -
Aktien Bank.

«proz . Tcutsch Atlantische Telegr . Obligationen«proz . Berliner Ho » bal », Oblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen.
«proz . Gelscnkirchciicr Bergwerks Obligationen.

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . .
«proz . Gewerkschaft Dorstfeld Obl ., rückzahlb . 102
« ' .-proz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 10.3 Pr.
«proz . Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb 102
« ' -proz . Oldcnb . tülashüttc Prioritäten , un-

künvdar bis 1918.
«proz . Warps Spinnerei Prioritäten , rückzb . ittb
«proz . Old . Portug . Tampsschisss Rccd . Lblig.
Kurz Amsterdam sür sl . 100 in . st.
Check London sür i Lstr . in »st.
Check Newvork sür 1 Toll , in . st.
Amerikanische Noten sür 1 Toll , in .st . . .
Holland . Banknoten sür 10 Et» Iden in .st . . .Au der lemcn Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar und Leih Bant Aktien
Llvb . Eisenhütten Aktien lAuansisehii-

« .79 100»
982» « -
« L9

—

99,70 100,20

100 .10 100,60

99 .— « 2«
923 !0 92 .85

125^ 5 126F5

99^ 0

99,— -
IN -

SS .— 9SL0

98 .75 99.25
90 . - 90^ 0
99, 99 .-56

1002Z0 101.35
90,65

81,00 81,55
IVI . - 101.55

90,10 90,65
81 .00 81,55

992)0 100.45

99,00 99.50

99,60 100,25
S9L0

94 .50 95 .05

99 .70 100. -

99 .20 99,50
95 .60

87,70 88.-25
95 .60 96 .25

99 .30 99 .95
95 20 - ,-
99 .60
— - 100. 75

98,50

99 .- _
i VIVO
98 .25 98 .75

168 .65 169 .45
'20 .43 20 .485

4 .1725 4 .207-.
4 .1575 -

16 .86

179.60PEI .G.
65 .60 pE t . G.
Prozent.
Prozent.

Bremen , 20. MärzBaumwolle irnig . Ilpland miodliug loko 55,-25 Pfg.
<vor . Nor . 55 Pfg >. Kasfec jesr . Am Markt Bogota.Schmalz loko sesr. Tubs und stirtins «8,75 Pfg . , Topp .-I-eimer 49,75 Pfg.

Berlin , 29. März , strühmarkt . sIlmtliche Notierungen .)Weizen loko, n .- i LLagen uno ab Bahn . 2l «)— 211 . sürMai 1912 — , sur Lu . i — Mt . Roggen loko, frei Wae.cnund ab Bahn , 186— 186,59. für Mai 1912 — , für stuii ,für Sepr -mbcr - Mk . Gerne , frei Wagen und ad Bahn,sturrcrgersie , leichte, inl . 185 — 199, do. schwere 191 bis292, rust . und Donau leichte 177— I8l , dv. schwer ' X2h ^s 188 Mt . Mais , frei Wagen , amcrik . mired 176 bis
>89, runder alter 174— 188, do. neuer - Mk .

'
Hafer , fielWagen und ab Bahn , inländ . , mark . , mechl . , pomm . , Pos. ,fchles . , fein 2M — 214 , do. minel 295— 298, da . gering2V0— 294 , russischer sein 296— 299, do. mittel 299 —29',,do, gering 195— 199, Lieferung per Mn — Mk . Erbsen,

frei Wagen und ad Bas, « , inl . und nust stutterw ^ .l89 ^ >67. feine Taubenerbsen l88erbse» . kleine Kocherbsen - Mk. Weizenmehl24,üv-
.
28 Mk . Roggenmehl 9 und l M - ' ° ' °

Wel^ nk-rre , grobe und feine, 14,19 - >4,50 Mk« - " - >> - .Mi
gelb,

6999 Schweine . Sehr , lon geraum , Bezahl , wurden fü.50 Kilogramm Lcdcndgewich, : Schweine über »69 Mund >-240 269 Pfund 55 .5k>, 299 - 2 »9 Pfund 53,50 5« zo » ni»299 Pfund 5.3 .59 - 5t, .59 , grrsnpttk Ware 45,50 5150Sauen 53 —53,50 , geringere Sauen 45 50 .5<» . tz —marki : Angeirtcbcn 1252 Stück . Preise für 50 Ätlogiam«Lebendgewicht : Doppellender , bis 4 Monate al , 85 - iggfeinste Markikälber 6^ - 75 . mittlere 69 —66 , geringere 50 bit69 kk. Sehr rege , .; »>» Schluß etwas ruhiger.

Norddeutscher Lloyd
. Aachen -

, st . Rchm , von Brasilici . , 19 . Mär , i >> uh,mittags von Las Palmas . . Breslau - Miltzlals , von Ballt,more , 29 . Mär , ll Uhr vormittags Bisyop Rock passicn. Büloiv -
, stvrmcS , nach Ostasicn . 29 März 2 Uhr nach^mittags von der Weser » ach See . . Ercscld -

, A . Never» ach Brastlicn , 29 . Mär , 7 Ubr morgens von Lissabon
. stricvrich der Große -

, Pesch von Ansiralic » , 19. Marz19 Ubr morgens in Ade » . . Großer Kursürst -
, Ron , von

Australien . 29 . Mär ; N Uhr vormittags von Tydne » .. Kronprinz Wilhelm -
, Niericv , von Newvork . ig . Mär,5 Nkr nachmittags aus der Weser . . Kaiser Wilhelm der

Große -
, Dahl , » ach Ncwnork . 29 . März 7 Uhr morgen»Eastbournc passiert . . Main -

, stanyrn , nach Baltimore,29 , Mär , 8 Uvr morgens in Baltimore . Prinz Ludwigsv . Binzcr , nach Ostasicn . 20 . Mär ; ll Uhr vormittags inGenna . . Prinzrcgcnt Luitpold -
, Nahrath , nach Alexan¬

drien , 29 . Mar ; ll Uiir vormittags von Marseille . . Schle¬
sien -

, Bieih , von Australien . 29 . Mär ; 12 Uhr mittag » v„Albann.
Tampsschifsahrisgcsellschaft „ Hansa ".

. Birkenscls -
, v . strccdcn , 19 . Mär ; in Antwerpen

. Trachcnscls -
, krippncr , 19 . Mär ; in Suez . . Licbcnsels ' .

Spillmann , 19 . Mär ; von Malia . . Lindensels -
, H . Müller,

15 . Mär ; von Eolombo . . L . T Ahlcrs -
, Gronau,

19 . März von Jokotiama . . Ockenfels -
, Kncppe , 29 . Märzin Tjiiatjap . . Pagcniurm -

, sttschbcck 29 . Aiärz in Port
Said . . Rotenfels -

. W . Müller , 29 . Mär ; von Eolombo.
. Schildturm - Probst . 19 . Mär ; von Boston . . Schänzels " ,Denker , 19 . Mär ; von Brisbane , , Uckermark -

, Rohde
29 . Mär ; von Eolombo . . Wildcnfels - , Wcihmann , nach
Bomban , 29 . März Bcachn Hcad passieri.

Hamburg Amerika . Linie
Die nächsten Absabnen von Post nnd Passagicrdam-

sern sindcn statt .
Nach Newvork: 23 . März . Pennsvlvania -

, 28 . Mär;
. Ametika -

, t . April . President Lincoln -
, 11 . April ,Pre

loria -
, 16 . April . Kaiserin Auguste Pictoria -

, 21 . Ml
. Batavia -

, 25 . April . President Grant - , 2 . Mai . Amerika".
Nach Boston. 39 . Mär ; . Bulgaria "

, 11 . April . Gras
Waldersec " .

Nach Baltimore: 39 . Mär ; . Bulgarin -
, II . April

. Graf Waldersec - .
Aach Philadelphia: 6 . April »Prinz AdaldcN ' .
Nach Neworlcans: 6 . April . Dortmund - .
Aach Kanada: 1 . April . Pisa-
Aach Westindien: 25 . Mär ; . Georgia -

, 26 . März
. Sarnia -

, 3 . Avril . Virginia -
, 1 . April . Odenwald -

, K.
"April . Tnria - .

Nach Mexiko: 28 . Mäx ; . Eoxccvado -
, 3 . April , Da-

nia -
, l l . April . Kxonpxinzcffin Eecilie - .
Nach Ostasicn: 22 . Mäx ; . Badern -

, 2lß Mär ; . Ba»
venia -

, 5 . ?lpril . Alesia -
, 12 . "April . Brasilias.

Noch Wladiwostok: 17 . "April . Norlhumbria ' .
Lldcnbnrg -Portiigicsische Dampfschiffs Reederei

. Mazagan - , Wiecken , 18 , Mär ; von Hamburg nach
"Antwerpen . . Mogadox -

, Tbadcn . 18 . Mär ; von Hamburg
nach Rotterdam . Villarcal -

, Risten , 19 . Mär ; ausgehend
Oncssam passiert , . Sassi -

, stehen , 18 , März in Tenerife,
. Bremen -

, UlplS , 29 , Mär ; cinkonuncnd Dover passjcN,
Rücken mit fest anliegendem Schoß , besten Länge nicht über die
Hüsten reichen darf . Für den "Ausputz dcS Kragens und der
Manschetten — wobei noch bemerkt sein mag , daß der Aermel bis
zur Hälfte des Unterarms reich« und nach unten etwas weiter
auZsällt - verwendet man mit Vorliebe recht bunt gestickte tür
kische Besätze oder seine weiße Spitzen , Für den Rock gilt die
geschlitzte oder auch die Tunika Form , Zehr apart und originellwirkt ein Rock aus dunklem Tuch oder Wollstoff , der von schma¬
len , höchstens einen Zeniimetcr brciten , hellgesütterten Schlitzen
durchsetzt ist . Oder man unterlegt den Schlitz mit demselben
bunten Stickcrcistoss , den Kragen und Manschetten tragen . Noch
immer ist der Rock glatt und eng , nur die auffallend kurze Form
mußte angemessener Länge Weichen Neben den sonst üblichen
Tuchen und Wollstoffen scheint Lasset diesmal auch für da«
Sckineidcrkleid eine bedeutende Rolle spielen zu sollen . An Far¬ben wird ein leuchtende « Blau bevorzugt und vor allem wahr¬
scheinlich die hellere Forbenskala vertrete » sein . Es ist selbstver¬
ständlich , daß zum Schnctdcrkleide ein paffender Hut gehört , besten
besondere Kennzeichen Einfachheit und Unaufdringlichkeit sein
sollen . Ein kleiner runder Hut mit einem fesch angebrachten
Reiher oder bockiqefiellter Feder scheint am geeignetsten für das
Straßcnklcid des Frühjahres 1912.

Wie die Opfer der „ Oceana " starben . Als Augenzeuge der
furchtbaren Ichisfskatasirophe im Kanal gibt der englische Leut¬
nant Hutchinson , der während des Anpralles des deutschen Seg¬lers »Pisagua - in seiner Kabine in der »Oceana - schließ ein er¬
schütterndes Bild des Unglücks , Turch die furchtbare Erfchüttc
rung wurden die Passagiere au « ihren Betten gcworscn , alle»
stürzte hastig an Bord , das Schiss lag schon um zwei bis drei
Meter tiefer im Master und die Wellen schlugen über Deck , Die
Ausregung und die Todesangst der indischen Matrosen war un¬
beschreiblich , Mit Mühe gelang es den Offizieren , Ordnung zu
schaffen : man begann sofort die Rettungsboote dinabzulassen,
. Wir Männer halsen den Frauen in die Booic . Fch wartete,daß iw an die Reihe kommen würde , als jenes schreckliche und
unheimliche Unglück cinttat . Das erste Boot war herabgclasscn,

wohl zwanzig Menschen mochten darin Platz gefunden haben.Und das Fahrzeug erreichte auch glücklich das Master , Aber der
Seegang war heftig . Das Seil ritz nicht , aber man konnte dieKlammern der Seile nicht schnell genug von dem Boot « los
machen , während cs noch an den Tauen Ving , wurde cs voneiner Möge gepackt , sortgcriffen : eine Sekunde später kentcrte esvor unseren Äugen . Wir sahen dic unglücklichen Menschen im
Master verschwinden und konnten doch nicht helfen , An dem
gekenterten Fabrzcug sahen wir noch einen Mann und eine
Frau klammer » , sic hielten sich eng umfangen und schrien ver
zweifelt um Hilft . Fm nächsten Augenblick packte sie eine mach
tigc Woge und riß sie davon . Es war fürchterlich , Inzwischenwurde unser Boot yerabgelasten , wir kamen glücklich ab . hättenaber einen Schrei , lehrten zurück und sahen an dem anderenBoote eine Frau hängen . Wir konnten nicht nahe genug hcran-konimcn . um sic zu packen , sic mußte loslastcn , eine Welle faßtesie, aber zum Gluck gelang eS in diesem Augenblick einem Herrnund mir , die Unglückliche am Arm zu fasten . Wir zogen sie in
unser Fahrzeug . Es war Miß Mac Farlane , die einzige Ueber-lebcnde aus jenem Unglücksboot , Fhrc Eltern » nd Geschwistersind umgekommen, - Das Traurigste ist, daß diese Katastrophenur durch die Kopflosigkeit der Besatzung verursach » wurde , Ter
jetzt in London eingeirofsene Steuermann der »Oceana - sagtaus , daß die Rettungsboote otme Beseht in wilder Haft losge-macht wurden . Dabei hielt sich da « Schiff noch sieben Stundenüber Master , so daß jene kopslose Hast ganz überflüssig war,

Hamlet im wilden Westen . Der ln Englanv nnter dem Teck»amen Tbormanby bekannte Humorist , der sich besonders durch
seine trefflichen Theaterancldoten auszeichnet , veröffentlicht inder . vra - eine reizende Schnurre von einer Hamletaufsührnngin einer Kletnstadi de « wilden Westens , Eines Tage « warenalle Mauern der Stadt mit Plakaten bedeckt, die den berühmten
Shakelpeaiespicler Harold Tbarrockson überlebensgroß als

! Hamlet darsiellte » , Lwci Kanalarbeiter wurde » , wie viele a » -
! derc , durch di s Plakat angclock » und gingen abends ins Tbci
I ter . Die Szene mit der Thronrede des König « war gerade be¬

endet , da sagte Dick zu seinem Freunde Bob : » Den kenne >4
doch '. - — » So , wer ist cs denn ?- — »Nun , erklärte Tick, jener
Harrold Sbarrockson , der den Hamlet gibt , sei doch offenbar
kein anderer als ibr Kamerad Fein Saison , mit dem sie lange
genug ans dem Kanalboot gefahren seien . Bob aber erkannte
ihn nicht , und auch al « Dick ihn daran erinnerte , daß Zarsoii
wegen seiner außerordentlichen Sänge sich bei einer Brücke ein¬
mal jämmerlich den Kopf gestoßen habe , blieb er dabei , Idar-
rockson sei nicht Saison , Natürlich wetteten die beiden schließ¬
lich » nd Dick wollte einen Dollar bezahlen , wenn er nicht seinen
Freund Bob davon iiber ;e» ge , daß Hamlet wirklich von Fein
Sarson gespielt werde . Die Boxstellung ging indessen weiter.
Hamlet holte gerade zu seinem Monologe au « : , O schmölze
dach dies allzu feste Fleisch . . . ,

- da tönte aus dem dunklen Lu-
schauerraum eine Stimme : »Achtung , Brücke '. - Hamlets Kops
fuhr mit kabelbafter Geschwindigkeit in dic Tiefe , bald aber
faßte sich Hamlet » nd sprach weiter : . Lerging und löst ln eines
Tau sich auf, - Al - der andere berühmte Monolog an die
kam und Hamlet gerade lo - legte : . Sein oder Nichtsein , da « ist
hier die Frage , , ,

-
, ertönte wieder die Stimme : . "Achtung,

Brücke !- , und wieder duckte Hamlet sich mit fabelhafter Ge¬
schwindigkeit , um , sobald er sich wieder ausgcrichtct hatte , wü¬
tende Blicke in den Luschaucrraum zu werfen , Tie weitere Vor¬
stellung vcrlles obne Lwischenfall : nur als Hamlet in der Unter¬
redung mit seiner Mutter gerade wieder eine lange Rede be¬
gann und sagte : . Lebt hier das nachaeakuute Bildnis zweie«
Brüder , , ,- , erscholl c « wieder aus dem Munve Ticks : . Aw'
t »nq , Brücke ! " Wieder duckte sich Hamlet . Diesmal aber ging
die Sache nicht so glimpflich ab : er fuhr mit dem Gesichte m
eine Lacke der Krone seiner Mutter , verletzte sich und stürzte vor«
der Bühne , Die Luschanek ivnßtcn nick :« recht , was sie maw»
sollten , da kam Hamlet -Lharrockson wieder , batte in jeder Han,
eine » Revolver und schrie : . Wenn noch einmal einer
Brücke " , schreit , schieste ich ! Sbielen kann ich so nicht , wotn a

i schießen, - Da sap ' e Bob palbiaur z» Dick: »Hier hast Du D
1 ncn Tollarl Es ist >»ittlich Fcm Sarion"



I ^ IMIIionen von Hausfrauen
W Bachsiile» laste « an nur « » « Lsts^VQ ! » gaaßer Hrlgivalflasch», da iu dlaser
W gesehllch »ich«« astdera» al« « Sri » leilgehalte « » erden »ari.

1' ^ ^ ^

»cksnksn lkf v «rtr » u»v »sit t» ,t rvsi ^«k^rakntOn

«Lvei^ VQi »Lv
mit o»» lir»»r »r»ro,

veil » je hält , v», , ie vereprich»
>l .460 !» Lut«. »p»r»Lme

Lchnhwaren.
Hatte Gelegenheit , von einer erstklassigen , größeren Schuhfabrik einen großen Posten

llsrvsi »—, RLi» «ii IL 1i» «L« Z' stioksL weit unter dem regulären Preis ein-
zukausen und offeriere solche äußerst billig , so lange der Vorrat reicht.
Herren -Ttiefel
Wichsleder . . vo» 4 75 a«
Roßleder . . . 5 . 75 .
vorcelf . . . . 7 . 5V .
Lhevreaxr . . io „ - .«tt uud ohne Liukkappen.

Damen- Stiefel
Größe17—21 von t 25 an

. 22- 24 . t . 75 .
. 2 L- Z« . 2 . 75 .
. 31- 35 . 3 . 50 .

n. s. w

Sämtliche von mir in den Verkauf gestellten Waren sind nur bester Qualität, jedes
Paar mit Lederkappe und Brandsohle.

Bevor Sie Ihren Bedarf decken, beachten Sic die Preise in meinem Schaufenster.

Roß - Ctzevreaur von5 50 a«
Roßbor . . . 6 . 2ä .«orcolf . . . . 7 . 50 .
Ehevreaur . . 8 . 50 .

in allen modernen Formen.

Kinder - Stiefel
Mürz 20. Knorr Weibertreusuppe

. 21. „ Eierriebelesuppe
» 22. Knorr Pilzsuppe
. 23. „ Hausmachersuppe
. 24. Knorr Reissuppe
» 25. „ Grünkernsuppe

HeilWMr . 3 8edMSII § 6 . Olllklldlll '
g HeiliMzeW . 3

Rabattmarken oder 3 °
° in bar . —

Reparaturen prompt und billig!

Wichtit für Mlischk da » » !
Montag . den 25. Milrz . abend« 7 Uhr. hält die lanq- 1

Iädrige Kachle rerin IV . 4- » etrloti , Berlin , im Saale I
de« ^ staiseehas« ' wiederum einen lehrreichenu. inierestanienI

Lortklis über Glu .bügeln.
5 » dem Portrag wird nach neuestrr amerikani'cbcrl«rag

Weil ode dar » tärliev , VLgela und Elan irren vor.
gezeigt und erklärt. Jede 1 ame kan » in emer Liunde l
öd—SO Kragen rrr 'eki plätte» Einiriilsrreis 50 Pig I

Im Slnschlnsi daran wird « in

KlMbllgel - üliniis
f « öfinet. Lehrzeit S Nachmittage. Honorar lO . st , da« !
erst » ach vollendeter '-'lu- bildung zu entrichten ist . Bor - I
kennlnisse sind nicht er orderlich. Bor - » . Nachmillag«
kur>« . Llnme.dungen am Poriragrabend erbeten.

E» ladat ergebenst ein 5V H » cki-loti , Berlin.

iVsgsn /lnkiiufung6«r Arbeit ru 6vn Oster-
kslsrlagen bitten rvir unevre vsrobrlieke ttunkl-
»eßatt, öl« ikre Vkrisek«,

8perieII karätllvll,
noeti vor «>»n feivrtogen rurlivßruerbsiton
Wlinsobt , soleks

tli Immiu . In tt. Um n.
dei uns « inrulivfvrn ollvr äurek un» sbbolen
ru I»»»«n.

IchNikM llMlllimMM „welNel « "
.

Unsere bisher Bahnhofstr . IS befind¬
lichen Geschäftsräume befinden sich jetzt1

Vdern8lrs88e 8 "
,

gegenüber der Sögestratze.

»Mlll'ilM - liMlIllll. Ig. ll . ll. I
Patent - und Ingenieur -Bureau,

— Telefon 1804. —

»vsgcsprung ., rote, rissigeHände,

rankelisut
i« Gesichtu . an den Armen besei-
-tt> über Nacht Zuckrrh Creme
tüiLt fett . ) , Tube 20,50,75Z usw.
D«»u Zstckrrh -Eeis^ wundervoll
st» reinen,,arten Tein«. 2t . 50

ri - rand«. L. Fasch , in^ Adler - ggd Lreui-Draaerte.

Hulri ».
Am 2. Osteriagc:

. . Ball

Gut erd. Kindcnvaarn bill . zu
verk Tonnerschwecrsir. 551.

Elegante Maß - Anfertigung!

Nadorst 2. Hu verk . eine nade
> stcoendc beste Milcham Kalben

lud und eine belegte Qucne
tt . Hemmje.

Hahn. Abhanden gekommen
ein grober gelber Polizeihund.
Auskunstgeber lO . st Belohnung.

I . Schl ange.

lllslst

Gesund. 1 Porteiiionnaic . Ab
-u liolen Eversten. Hauplstr. !>7.

ttef . eine Sturmlaterne . Ab-
zub . Eversten, Dannenkamps» . 7.

Lu verltzikoa .«
vldeatnrg . Zn beleg, 3 00,

lOtlOg und >5000 Mk . gegen
mnndelsichercLanddnooihek.
v . D. vl .ma» »«, anitl . Slukt .,

Bismaretslr . II . sjernirr.

^nrülÄken7gê uvtil/

Moblierteö Zinimcr
zum ZI . März gesucht . Lfscit.
unter postlagernd 2 . I6S 2cip
zig , Postamt 3 , Hohnstraße.

Zung . Elicpaar su .stt ; . l . Mai
eine kl . srdl. Obcrw. im Preise
von 200 —250 . st . Lafette» uiilcr
P . 330 Filiale , Langestrasic 20.

Keiuchl z. I . Mai eine Unter-
wohuung »n Prei !« von 300 bi»
^ 00 Lfireien unter L . IlS
an die Erpcd. d . Blatle« .

ly vermieten.
Eins . m . Z . m . B . Huntes» . 25.

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Jeden Tag eine andere Suppe mir

lioorr Suppeliivartel
jeden Tag für Lv Pfennig 3 Teller feine Suppe

E » !. tiliorr Suppenwüriel.
Ein srdl. nibl. Wohn- u . Lchlsz.
z . l April . Liiidenstrabc 5, Part.

Tstcrnburg. Z. vm . l gr Un¬
term. in . tt .land . slirchh .str . 7.

s. unge Leute erhalten LogiS.
Hartinann , Johannisftr . 33.

Ltell-nrLezuelie.
^ uogek' Ilsusmaini.

2chän ni . Zimmer z . 1 April
zu vm. Mo» cns» . 1 N r.

Frdl . möbl. Zimmer m . Ball,
u . .? chreit >1, nebst Lchlasz . z . l . A.
; » v m . Nadorsterstr. 78 1 . Et . l.

Jebr gut möbl. Wohn- und
Lchlasziininer mil voller Pens,
an l oder 2 Herren zu vermie¬
ten lBadeziinmer vorhanden) .

Donnerschwcerstr. ;«0 link « .

Acs . auf eine Landstellc «5oo
Marl zu 5 Proz ., aus gleich od.
IS . April . Offerten unt . Z . 131
en die Ervcd . dieses Blattes.

krste Wothek!
Erbteilungsbalber suche auf 1.

Mai ev . 1 . Juli in meinen schul¬
denfreien Landbesitz 7000 —6000
Mark an erster Llellc. Wen bzw.
parat doppelt, gegen prompte
Zinszahlung , evtl, im voraus.
Lssertcn erbitte unter 2 . 129 an
die Erpcd . dieses Blattes.

Anzulcibcn zum 1. Nov. d . I.
aus durchaus sichere Hnpotbck

H bi « M.M M.
Ossertcn unter P . 342 an die
Filiale , LangcsNaße 20.

Mündclsicherc Hvpothck von
1000 . st gesucht . Offerten unter
2 . 133 an die Erped . d . Bi.

Anzul. gef . z. 1 . Mai 6000
auf 1. Hyp. , Wertobj. 40 0<X) -st.
Off » nt . Z 72 an H . Bischofs«
Rnnonc.-Erpedii .. Osiernburg.

Wer leiht einem tteschiftS-
iiianne 100 . st gegen hohe Zin¬
sen u. monatliche Rückzahlung?
Offenen unter N . U . 100 an die
Filiale Langestrabc 20.

Anjuleihefi gesucht
zum 1. Mai d . I . oder früher
aus beste erste Hypotheken für
prompte Zinszahler:

9000 , 8000 . 2 mal 7000, 2
mal 6000 , 5000, 4000 , .3000,

2 ma! 200«» .st.
Zlnsfub 4- 4 *4 Prozent.
p. v . Ilüpel 8. Ml..
Meinardus ttartenstrasie -Ccke.

8IWWW

ONernbnrg. Z . vm. z . I . Mai 1
srdl. abschl . Obm., scp . E ., Mpr.
200 . st . Näd . öloppenbg .str . 60.

Linde und Kammer für bes¬
seren Herrn zu vermieten.

Baumgarteiistratzc 13.
Gut möblieNcs Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Ziegclhosstrabe 22

l . Mai 1 kl. Obcrwohn an
ruy . Bewohner zu vermieten.

Gerberbos 7.
Zu verm. 1 Ttück Ackerland

an der Junkcrstrabc. Näheres
Tonnerschweersirahe 8-2.

Gut möbl. Wohn u . Lchlsz.
z . v . an Hess . Herrn, Ros.str . 28.
Zu crfr. Kafsceschcnke,
_ Pscrdemarktplatz.
Zimmer z. v . Lchäserstr . 6 , ob.

Pcrs .b . srdl. Obern,., 6 gr . R ..Gas , Wass ., Gan ., z. 1 . Mai od.
spät, zu verm. Nords» . 14 ».

Bers.h . ; . 1 . Mai zu verm.
Lderw . mit od . ohne Land.
_ Nadorst cr Chaussee 22.

Möbl. Lt, « . B. Lonne» sir 8.
Gut möbl. Wohn- u. Lchlasz.

an belferen Herrn zu vermicien.
Maricnftrabe 6.

- »rrsckz. Parierrrnoh . , 5 . .
mit ^jubehor, Etagenheizung.

Werbachstrabe5.
F -dl. Logs ». Bist. Walls» . lO.

Z . 1 . Mai ». vm eine Etage.
Dies. enth. 5 Z . , k . u . Zub . u . 1
groben Balkon u . Gasleitung.

Heryiannstraßc 20.
Zu vermieten freundlich möbl.

Mn- » . LAchiillnier.
Haarenstraßc 55.

Lfternburg . Pcrsh . z . 1. Apr." ' iloder l . Ma
Oberwohnung

zu verm. Schützenboss » . 1 » ob.

wozu ergebenst cinlade«
A. S»l« l»e.

LLochenpslegerin sucht zu Mai
ein »nmobl. Zimmer. Lss uni.
L 34l Filiale , Langestrabc 20." Beamter sucht Wohnung , cv'
Pension. Off . mit Preis unter
2 . 134 an die Erpcd. d . Bl.

Eine schöne Obcrwohnung in
mcinein Hause Osencrstrabe z.
1 . Mai z» vermiete » .

Johann Lehmkuhl,
Lsenerstratze 30.

L . sch Etage, 3 Lt ., 3 k ., gcr.
R . , Zub ., Balk., ist ; . I . Mai an

Bcw . vn>. Lonnciis» . 17.
Aus Mai zu verm. l Lderw.

m. Keller, 2tall u . Garten . Zu
b » ,cden von lO — l2 u . v . 3—5
Uhr nachm . JnsantericHeg <1.

22 Jabrc , militärsrei , der augcn-
blicklich die Handelsschule absol-
viert, sucht , gestützt aus gute
Zeugnisse, Stell . )» m 1. April,
-im liebsten Geinlschlwarcil-Ge
schäsl . Osserten unter A . W . 67
Postlagernd Ochol «.

Gartenarbeit gesucht.
Bürgereschstrastk 18, zweite Tür.

Suche für »» ine
Tochter,

19 Jadre , Stellung zur Erler¬
nung der feineren Küche . Off.
u . S . 9l an die Erp . d . Bl.

Landwirrstochtcr wünscht Stel¬
lung in kl . besserem Haushalt
zur Erlernung des Haushalts
u . Küche , a . l . bei jungem Ehe¬
paar , schlicht » . schlicht, ev . etw.
Pens . Off. s . 136 Erp . d . Bl.

Für einen Jüngling , der jetzt
konfirmiert wird u . güte Schul
biidung besitzt , wird Stcllg . als

Lehrling
an einem kaufmännisaien Kon¬
tor gesucht aus möglichst bald.
Osserten bis zum 25. d M . an
die Erp . d . Bl . unter S . 137.

» che eine Stelle in einem
Zchlachtergeschäst , verbünd , mit
Handel, als

Lehrling.
Osserten unter S . 138 an die
Expedition dieses Blattes.

Oed . 7. Dame
vom Lande sucht Stell , a . Haus
damc i . best , städt . H ., w. Mäd^
chcn geh . wird . L . unter S.
142 an die Expedition d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später
Schreiber,

welcher selbstänb. arbeiten kann.
Kmntnis der Stenogr . i Stolze
Schrcvt erwünscht . Nur sehrifr
liebe Gesuche erbittet

K . Lübbe » . Auktionator,
Oldenburg, Bergs» . 5.

Vornehmes kleines Hotel in
Barel in Oldenburg sucht

1 oder 2 Hausdiener,
1 Kellner,
1 Küchcninädchrn,
l Hausmädchen sofort

Nach vorheriger Anfrage ver¬
güte Fahrkarte.

Leistow.

Altenhuntorsi Gesucht aus
sofort ein

Malergehilfe.
Job . Hasewinkel, Malerms» .

Herren oder Damen gesucht.
Würde sür Beamten passen

Os ) . V . 339 Filiale Langes» . 20.
Gesucht

Wim jung. Verläufer
für Landtouren , der auch ein¬
fache Kontor- » nd Lagerarbeiter»
auszusühren ha «. Facbkcnntnisse
Ser 'Vau » nd Brennmaterialien
Manch « erwünscht . Osserten mit
ttehaltsansprüche» unter Z . 141
an die Expedition dies . Blattes.

Lchriftl. Nebenarbeit gesucht
lauch Maschine) . Osf . unter W.
.321 postlagernd Oldenburg.

MSnnliM «.
Barel i . O . Ich suche auf

sofoit oder später einen

svr » Bureau gegen üblich « Ver¬
gütung.

Rechtsanwalt Pund «.
Gesuch » ein

I^ekrUnL
mit guten Schulkenntnissc » sür
eiu hiesiges Engros Geschäft.

Schiistl. Ancrbietungen durch
Otto Wulfs, Staustrabe.

Zteinloge bei Ahlhorn. Suche
e.ps sofort mehrere

Maurer.
Aschendeck.

Leer . Gesuch » ein jüngerer
Fleischergeselle

Arnold Lrcnds.

Jüngerer slottcr
Hausbursche

gesucht.
I . H . Popkrn, Langes» . 44.

Gesucht aus sofort ein jünger
fixer Müller.
Hermann Frerichs, Oldenburg,
Strückhausen. Gesucht ein

MniMtk-HMt
auf dauernde Arbeit.

C . Mover.
Bremerhaven . Lohn achtba¬

rer Eltern als
Xvllklök '- l.ölll' lmg

gesuchtZentralhotel.
Verheirateter solider

Melker
z»n : 1. April gesucht.

Gut HundSmühlen.

Gesucht zum sofortigen Antritt
tüchtige

Wagcalliikicrer.
Lugusl 8 . lle>er.

Ivazen» u. üsiroffrriefabriß
8kemev . B !tihtftr. l !ilä.

-!

3j
' j
,.i

i
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llie leisten MM - IWeii
oinci in allen Abteilungen eingeti -oklen , reick,.
sortierte ^Xus >» abl , jeclem üescktmacch entspre-
ct>en «l , Lusrerrt billig gestellte kreise «-v «-O

lZ) Zl lM G ^ lkü§ G <Z> INI
Zctmsßre flauen - ?ststot8 . spol'tisi'd tttLnte ! .
öLcklillcli 1soIleN8 , 0o8wmtcleillo>-. : : : :
ltonsii -msnlien^ sollen von 6 ^Iskt < sn . : . ! :

o o o o
o <r

in cnsvlo «. Popelin « . * iottdell »t . stckou»»« IIn» .
Rk»»« k>»koki . ,lo>i ^ Orc !» »«' um I .»xor, IN ä- n mosorniton
uns gercstmaclcrotlolen äurlosteung»» .

Kinrtvr - ^/ISnIvI
In blau uncl gemurt . 5tc>ssen.

SsbV - ^ Ackeken
in ^Volle unä pjqu ^ .

o
O

O O

O

O O

— Krosse Luswalil in Vlolle, 8eille , IVsrekstott . ' —
^ /locierne ^ seons.

Zcdwarre Costumeröcke , Zpoilröcke
solitle 8tott « , moilerner Lcbnitt.

o o o o
o o

o o o o
o o

in clen neuerten (üexveben , groste ^ usvvakl , rnocierns
korben in uni uncl Lorilen . .

st» tg »» «1 «te » «rsdaN -Sper -Veretn ».

MM ?.
Üo >itern8ti-L88e 32 , 8ol(e kittel'8tl'388e-ki>Li-I<t.

Gesltlijt Malergeliilfe «.
s . ckv Sosi », Grüneflr . 15.

Gesucht nocb einige zuvcrläs
stgc solide

Slrbeiter.
Gcrhd . Mcenncn, Babnbofftr. 17.

Eversten. Tuche aus Mai ein.
kleinen fixen Knecht

fttr leichte Arbeit.
Friedrich Ltruck , Bäckerei.

nklier- Lersilhermig.
Für Oldenburg «Ltovt » wird

ein tüchtiger Agent gesucht von
alter , gut eingcsülirter Gesell
schast . Bewilligt wird neben
bol,er Provision ein

jährlicher fester Zuschuß.
Herren, die wirklich in der Lage
sind , ein guter Ncugeschäsl der
beizujnbrcn, belieben idre Ost.
u 2 . US in der Erp . d . Bl . ab;.

Tüchtiger, selbst , arbeitender

Schmied
findet dauernde Ttcllung bei
hohem Lohn.

Molkereimaschincnsabrik.

verdienen Personen jeden Zt in¬
te » . Rädere» durch

G. W. Meder, Hildeshcim.

Für dar gan ;c Grotzsterzog
tu», Oldenburg dabe» wir die
General Bcriret . unserer rüd» >
liiiiit ri »gciül,ric» Präparate
a » liichiigeu , fleißige,, Herrn »nt
Ist lAlst kt Barmiticln sofort
zu vergeben Tviclend leichter
Peikaus, teilweise scstc Kund
kch. ' sl , mit iädrlichci » Berdienst
ca . Sststst «t und » ikdr.

Branchekenutnissc nicht crsor-
lich . Rur fleißige Herren mit
eigene» Mittel» wolle» sich niel
de » » Hier Osscrle 2 . ihbcin
ftrbiik istä ' beim Perlegcr

Fahmil- rchlliiitt
gesucht.

Herrn . Kledih, Eversten.
Gesucht zu Oster»

1 Ziiliillerlehrliiig.
st . H. Mönning L Lohn.

ktslllht 1 Lehrling.
Herrn , harins,

Tapezier und Dekorateur,
hcrmannstr . 31.

»Zeiucht a » k w ort tüchtig«

Wagenlackierer
tvnstav Hallrrsled « ,

Beemeu, Fiiidocst' str . 1t I » .

^ksiiiHt Lchttiterlelmiug.
Nadorst. T . G. Dierk « .
Huntloseu. Ge uchl per lo ort

kli rldiihiillilhkrlikskllk
au ' dauernde Arbeit.

weorg Hol-chemmacher.
Stere ». Tuche auf wlori einen

soliden Gesellen
aus dauernde Arbeit bei gutem
pokn.

8 . Thalien Tchuhmachernistr.

Ofternburg Für unser Auk-
lionoior und Rcchnungssiellcr
Geschäft suchen wir zum I . April
o Z . cveni . später einen

jiMt» rchreiber.
A. Bischofs L Grimm.

Bei einer der ältesten und best
lingefudnen Bersicher . Ges . für
Veden , Unfall u . Haftpflicht ist
der Posten eines

sür Lftfriebland und Oldenburg
zu besetzen.

Tie Ttcllung bietet guter
Auskommen, eignet sich auch sür
Richtsachlcute , die gründl . aus-
gebildet werden, und ist cvent.
pciisionrbercchtigt. Bewerbungen
>mit Lebenslansi v . Herren aus
M »«r Familie befördert » nler
(>. 137 haasenftei» ^ Bögler,
" » » nover

' »enichi rn L ' lern ein

Mckrlehrliiili.
Uost u. Lahnung i» > Hawe.

Ehr. 8r » ch »rt,
VI»» «»ttz« l i. hann-

Ap» n. Geiucht zu Quer» oder
Mai ein

I^edrlinL.
Ar. Gerben , Tchunedeineister,

Aerkstati mst Kraflbe>r,eb.
Lchweemarde» . Besucht zu

Anfang April

ei» slhuiieiieze
'tlle,

der gui »nt Hufbeschlag fertig
wird . <8 . Stuck «.

Besucht au > ' » wrt ein

Ofensetzer.
Barel i . ^ Heinr Brust»«.

Ler elder Müstle. we uchixum
1. Mai 1S >2 ein zuverlässiger

Aahrknecht
gegen bähen Lohn, gute Zeug-
nine erforderlich.

_ l̂lteorg Ey« er».
S »t Reu - Lethe Tuche ^um

1. Mai einen iiiuge » , steinigen
KLbULSi»,

welcher auch mil Motorbeirieb
venirisugen und Bulle , n muß.

Bitte Zeugnisabschriften und
BehaltSiragc bei freier Ltation
cinjuiende» .

_ Hetnr . « rSper.

kmsdiitsilit.
in Alter von l t — l « , ,adrc» , vei
freier Tianon und gutem ronn
g« uän . Ivtirzbuigerstiai>« ».

drovilions-Leisriidkr
ür loknendenhandaiSikelgeuichi

Vstrlstvpst Stelameyrr.

Maltrzchillkii
i»chl H. Ripste», Häunngstr. 8,

am Mart ».

Vertreter gesucht.
Lir suchen für » nscre Tpe

zialsabrikate einrii cuergifchen,
fleißigen und soliden Pertretcr
gegen Provision sür die Tiadt
hlvcnburg und Umgegend, wel
cher bei den Archiieeien , Bau
geschälte » und Maurermeistern
nachweislich gut eingefnbrt und
über die cinschläg . Perdältnisse
genau orieniiert ist . «stesällige
Offene» unter Z . lli ! an die
Erpcdition diese » Bl . erdeten.

«Le uchi ein
ordkiitlilher-anshimr.

Ehr. Basrck«», Bahnholstr . 8.

« eidNede.
Tsternburg. Gesucht zum 1.

Ma > einfaches

jg. Mchei
gcg Gestalt unv iram . Anschl.

Ttcbingerstraße «>1
B.' angeroog. Gesucht sür die

Taison ein

jiiitges Mchen
sür alle Arbeiten gegen Koben
Lobn̂ Arau Wilst. Schult

Bremen. Gesucht aus sofort
Bläschen für Küche und Haus
gegen boben Lolin sowie zwri
Kochlestrlinge , schlicht um schlicht.
Zu Tstcril Totm achlb . Elt . als

iikünkk' - l-klwlmg.
Kaunes Restaurant,

Am Mark, 9.

Gesucht sofort tüchtiger
Bäckergeselle,

welch , in stondii. bewandert ist.
M . Lorenz, AErc»iderftr^ 33^
N «ur »st«»tor > Gejncht aus

sofort «» , ordentlichrr,

hitßger Geselle
, »i meine Mei » - »nd Tchwarz»
biolbäckkiei , am iiebsten vom
Lande.

H»t»rtck, vo «t.

Wangcroog. Gesuch « sür die
raison ein tüchtiger

Zimmtmildchtk
und ein

Külhknmli -chkn.
Zcvgniffc cinschicken.
_ Z . h . Harms.

,̂ ür eine » kleinen stausmanns
haucbalt aus dem Lande, ohne
Landwirtschaft, wird zu Mai ge¬
gen hoben Lodn ein tüchtiges

junges
gesucht . Laschsiau wird gehal¬
ten. Fertigkeit im Rähcn er-
wünscht . Bevorzugt wird sol¬
ches , das besäbig» ist , den haus-
vali zeitweise selbständig zu
fuhren. Lfsericn unter T . 14t«
an die Erpedition dies . Bl.

Tuche zum 1. Mai ein

Mgcs Mich«
als Nochlchrling.

Arau G. Pape,
Hotel . Graf Anton Günther ".

« es per 1 Mai »in akkurat,«
Mädchen, welche » Ost. d. Schule
vclläßi , sür die Hau» aebeit.

Liau IL
Kra,ikdcii« dalber baldniöglichstoder zum l Mai ein

tüchtigks Mädchkll
gesucht

Ara«, Georg W. llm »,Rikolau»straße 2.
Gesuch , sür Tomiabeiidnach

»ttttag » ein
81lmäenmäüe!i8n.

Rädere« Brüderstraße :i3 oben
llinstänbehalder wird zum >.Mai d Z . sür einen kleinen

städtischen Bürgerdc» i »hal« ein
einfach . »

jiiWS Mätsthtii
oder ei» jüngere» Tirnstmäd-
che» gesucht . Offenen unter Z.
L . liist bis zum A>. d . M an die
slilialc der . Rachrickue » sür Tt.
» L, " in Barel erbeten

Norderney Tuche zu Ostern
ein ordentlicher

Kinllei 'mäklotisn.
Arau Aug Redrll,

Hcinrichstr . 11.
Zum 1 . Mai ein

jiiilges Mch»
gejucht , 18—AI Zastre, sür alle
bäuslichen Arbeiten, in kinder¬
lose » hanrhal «. Zu ersragcn
in der Erped . dieses Blattes.

Ges ältere» , absolut zuvrr
lasftge » junge» Mädchen oder
alleinstkbendt Arau mit guten
hmpseblung . zur Pflege u . zum
Aursadrcn eine » l ' , iähr . äin
de« sür einige Racknnittagsstv.
Rä dercs Fil i ale, Langestr . Al.

Z» m 1. oder IS . April nach
e> ßcrdalb geinchi

MP" Biädchen
»>ii gute» Kochkcnntnissen , sür
ullc haurardeii . Roonstr. l.

Ziini l . April ein
junges Mädchen

sür die Zimmer
Hotel Bellevue, Bremen.

Gesuch. ,um A, , ^

.
t°A,SkS

dollem
'

dck
4- . t °ch. n,wel ^ » T „ 7 °^
Pvljchin 7 uns

'
w

°
^

. Hugo Rommel,he iligen « « ?,s,rot, , .i

rtitt,ä,eHT"
,8ut8 tvr Vlliv'

Stühe ,ur d,e » asseeluchc K.halt monatlich p, ,g Reisev«,«u 'un« .>» n . ev P,am^
.llnmkldungcnnimm , enioeoe,Arl . E Stustnng,̂ 1!srrdem gz" lich» ?u „ , baldigen AnüUä;FrSulela

ßkks L'inisiiläljihti.
Frau » . de Boer, Bäcker»Nord»» » « , . Ganen,r . i>

ll>» fiandei a .ber wird 'üi e,H;Landwirijchast u, derBarels auf Ma, eine cr 'ahreiuHüiisliilleriii
ge uck» . Offenen um. > . IZ. >it>an di , Nachrichten Filiale D->«l

ffsesuchr ,um I Mai ein
— '

älteres» che«.
Frau hanmana,

_ Zohannirstraßc Rr . ZL
Osterndiirg Gesuch, ,u Das

sür tlu seine « Haus in Kreme»
ein willige» Hausniädche » or
gen boben Lob » . Gute Zeug»,verlang. Rädere« bei
_ G. Harm» , Sschstraße L

Gesucht aus soson ein
kl. Mädche «,

14 - ISjäbr., welches zu Haust
schlafen kann . Oss. »in« O D
Filiale Langestraßc A>.

Gesuchl zu Mai Mädchen von
14 - l6 Zabrcn gegen Gestalt
uuo Familienanschluß.

Ossericn » mer B . .114 an die
Filiale , Langestraßc A).

Gesucht ein

Mädchen
für die Wcrkstubc ans soson.

E . Müller , Buchbinderei,
Tckiüttingstraßc 1.

Ein sauberes
Kücheumädcheu
zum iS . April.

Brcmcrftraße W.
nicsuch « junges , gesundes,

krästi-es Wäsche»,
was Liebe zu Kindern hat und
wegen Platzmangel zu Hause
schlafen kann.

Sseuftraße 28, oben.
Ein ord. Mädchen von 2 bis 4

Uhr ges . Gcrtrudenstr. 15 ob.
Eine tüchtige saubere Wasch¬

frau gesucht . Rachzusragen
_ Ttau 10, 1. Stage.

Suche P. gleich tüchtige

1 . Verkäuferin.
b.

Ges . z. 1 . April oder Rai ei»
nette», einfache«

jg . Mädche«
als Tt . b . p . Familienanschl ».
Geb. Frau E . Zinnnermi »»,

_ Langcstraß e L
Gesucht zu Mai ein

N . Mädchen.
welch , zu Hause schlafe » kaa»

Frau L orenz . Alcrandnln. ZZ.
Gesuchl

vvk l . Zuni sür ein Loiimdmk
aus Langcroog ein

Fräulein,
welches im Kochen u . Hauiball
erfahren ist. Offenen mit M
not . 2 . 127 an die Erp , d. U.

Äemcht eine

tüchtige Fra«
>ür Gartenarbeit.

Hoher« Bragerei,
Gesucht zum baldigen Amnn

sür ein hiesige » Engiosgeschosi
gewissenstasir

KoiltsriAiii.
SchriftlicheBewerbung umer Z
97 an die Erv . d . Bl . eideten.

li« li» lNll iliMM«
Laldhof Elgershausen <Kmk
Wetzlar) . Landl. Kolonie , Tim-
nenwald ; moderne Einrichnmg,
Zentralheizg. . clcttr. Licht us»
_ Lr . med . Georg Litt«.

Palmona
rnuß deshalb als Pflanzen -Butter -Mar-
garine bezeichnet werden , weil man sie sonst
von Butter nicht , unterscheiden könnte.
Nehmen Sie die Verpackung weg und
Sie haben die feinste Süßrahmbutter!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

mifdrängen!



* ^

2. Beilage
z« 80 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag ) 21) Mürz 1S12.

Ilur ärm Srohderrogtum.
EM NachdNtck untrer mir K»fres »»»dr« »tt1che« »erfehene» ert,in «l»er,cht«
tß , » r « i» «emauer Q»,lle >»«n- aA« «ekarie ». « ureUu,,e » u „» « erlcht»»tv«r I»k»ie V»rtv « » » »Lt fiu * der NrdLltio » fter« » lLkom« «il.

cid » « d »rg , ei . nstäirc.* Oldenburg . Landrsverein für Innere Miffion . Gestern
fand im „Grafen Anwn Günther " die Au ssch uh - Ver¬
sammlung des Lldenburgijchen Landcsverein » für In¬
nere Mission statt . Obertircl >enrat Iben cröfsncrc die
Persammlung mir Gebet und begrünte die Erschienenen . Im
Mittelpunkt der Perhandlungen stand ein Borlrag von
Pastor Li » demann über das Thema : „Wie können
die Frauen unseres Landes sich an den Li c-
desarbeiten in den Kirchengemeinden be-
reiligen ?" In dem eingehenden Bonrage wurden d,e
crangclischcn Frauen um ihre Mitarbeit in noch manchen
Licbcslvrrken der Gemeinde , besonders auch in Hinsicht der
Annen - , Kranken - und Jugendpflege , gebeten Berschiedene
Hörer wünschten dein Bortrage den Erfolg , vast viele seiner
Anregungen bald in die Wirtlichkeit Überseer werden . Tar-
auf erstatteten Llierlirchenrat Iben , Pastor Mönnich
und Pastor Lindemann Bericht über die Tätigkeit des
Landcsvcrcins im verflo,jenen Jahre . Sic konnten mit
Tank und Freude von einem gesegneten Fortgänge der 'Arbeit
berichten : dasErzirhungshaus wird demnächst
eingeweiht, das ^,Sonnlagsblalt " har seinen erfreu¬
lichen Gingang in die Gemeinden des Landes gefunden , die
Rechnunrsablagc zeigte günstige Verhältnisse auf . Herr
Pastor Mönnich schloß die Versammlung mir Gebet.

* Rustringer Heimatbund . Tie Sammlungen für das
Harrwarder Friesen - Denkmal schreiten rüstig
fort. Es wäre dem Denkmals Ausschüsse sehr erwünscht,
einen Uebcrölick über den bislang erreichten Stand der
Tammlungen zu erhallen . Die Herren , die im Besitze von
Sammellisten sind, werden daher geb-" en, die bislang ein
gegangenen Beträge an eine der nachstehenden Banken ab-
zusübrcn : Deutsche Nationalbank . Nordenham , Oldenburgi
schc Spar und Leih Bank , Nordenham , Bank für Butjadm-
gcn , Nordenham . Zugleich werden die Herren jedoch er¬
sucht. die Sammlungen mit gleichem Eifer sortznscpcn , da
immerhin noch größere Geldsummen erforderlich sind.

* Im Frauenvrreiir „Arveiis Nachweis — Rechtsschutz,
der gestern wine von etwa All Damen besuchte Monats-
Versammlung in der . Bavaria " abhielr , gab die Vor¬
sitzende nach freundlicher PvZrüstung der Erschienene» Iii-
« ächst b-ekaniu , dast im Nachweisburean im M'

ouar Februar
llii Arbeitsuchende und Gi Arbeitgeber Nachweis erbet .' »
hätten , und dast voraussichtlich in diesen, Zweige der
Vercine- läligkeil demnächst eine Aenderung ilatlfinden
müsse , da die Verwaltung der Siadl bcschlocic » habe,
einen städtischen 'Arbeitsnachweis einzurichtc » . 'Aäheres
drrüber werde in nächster Versammlung zur Sprache kom
men. Hiernach warf Flau v . Buncl den in Aussicht ge¬
stellten „Allgemeinen Rückblick auf den Frauenkongrest in
Berlin "

, der durch seine lebensvolle , anlchnnliche Dar¬
stellung der Vorträge , di « kurz und klar skizziert wurden,
und dnrch die Ebaraklerisierung der Voliitwenden . wie
durch das Ergebnis der lebhaften Diskussionen die Auf¬
merksamkeit aller Zuhöre rinnen in hohem Grade ses

'elle
und erkennen liest , dast der Kongreß einen wichtigen Tebrnt
bedeutet zur Erreichung der Ziele , die die deutsche Frauen
bcwegung im Auge bat . Alle im Rückblick vorgcjükrlc » und
treffend nach ihrem Hauptinhalt wiedergcgcbcncn Vorträge
liefern den Beweis , daß die deutsche Frauenbewegung nichts
erstrebt, wozu sic nicht voll berechtigt wäre , weil cs die bcu
tigcn Zeit , .Kultur und wirtschaftlichen Verhältnisse crfor
dcrn . Erziehung » und Fürsorgcfragcn . die den Frauen
mindestens ebenso nabe liege» wie den Männern , die Berufs-
täligkcil der Frauen in Industrie , Handel und Kunslgcwcrbc,
die Organisation der Frauen im persönlichen und Berufs
leben, die Berechtigung der Frauen zur Wahl und Milbcslim
mung im Gemeinde und Siaalslcbcn nsw . , sind ans dem
Kongresse eingehenden Besprechungen unterzogen worden,
und kein Vernünftiger wird den Frauen die Berechtigung zum
Urteil absprcchcn wollen . Frau von Buttel hat sich
durch ihren lehrreichen Rückblick den Dank aller Zubörerinncn
verdient, das zeigte der lebhafte Beifall und das ancrkcn
ncnde Schlußwort der zweiten Vorsitzenden.

n Daß die öffentlichen Banken jetzt um ö Uhr nachmit¬
tags gefchlofscn werden , scheint Vielen noch nicht bekannt zu
sein . Tagtäglich sicht man noch nach 5 Uhr Leute zu den
Kassen kommen, um ihre Geldgeschäfte zu erledigen . Durch
das Entgegenkommen der Beamten wird - wohl in den mci
stcit Fällen eine Gcschäftsabwickclung ermöglich, eben weil
die Einführung des 5 Uhr Schlusses noch neu ist . In Zu
kunst wird natürlich die vorgcschricbcnc Zeit genau cinge
halten. Es sei deshalb im Interesse des Publikums an die
ser Stelle noch einmal aus die neue Verordnung hingcwicscn.

* Das dritte und letzte volkstümliche Orgelkonzert in
der Lambertikirchc ani nächsten Sonntag , den 2k. März,
weist in seinem Programm folgende Nummern auf : Händel
«Arie aus dem . Messias "

, „ Samson " aus dem Dettingen
Tedcum, geistliches Lied von I . Rheinbergers , für Solo¬
gesang mit Orgel und Orgelwerke von Scb , Bach ( II - iunII-
Präludium ) , Pachelbcl ( Vorspiel zu . Vater unser im Hirn-
mclreich " ) , Rheinberger ( Eantilene aus der Sonate nz >. 1t ?)
und . Tod und Auferstehung " von I . Mailing , Sämtliche
Werke sind mit Sorgfalt auSgcwählt , besonders gilt dies
auch von den Vorträgen des Herrn Professor Kuhlmann,
dem es nicht an erster Stelle daran liegt , sich als Virtuos
zu zeigen , sondern allen Besuchern möglichst leichtverftänd-
liche Musik , u bieten . Die Gesangsoli hat Frau Toni
Haac, eine stimmlich und musikalisch besonders begabte
Schülerin der Frau Professor Nüßler - Bethge , aus

Bremen gütigft überuommcu Frau Haac hat hier kürz
lich in einem Konzert und gelegentlich eines Fest»
abends der . Liedertafel " gesungen mG die Zuhörer durch
ihr prachtvolles Organ und den ties . inpfundencii Vortrag
erwärmt und begeistert. Ihre große Stimme dürfte in der
Kirche noch mehr als im Saal zur Geltung kommen. Tie
als Eintrittskarte » gellenden Programme llO W » sind in der
Stallingschen Buchhandlung tMar Schmidt ) , Theaierwall,
und am Sonntagabend am Haupteingang der Kirche zu
haben . Die volkstümlichen Orgelkonzerte werden auch im
nächsten Winicr fortgesetzt.

* Der zweite internationale Kongrefi für Heimalschutz
findet vom t2 . bis 17 . Juni d . Is . in Stuttgart uan.
( Ter erste tagte l !k)!> in Paris . ) Es werden außer deut¬
schen Teilnehmern Vertreter fast aller namhaften aus¬
ländischen Heimarschutzvereine erscheinen , nämlich au»
Belgien . England . Frankreich , Holland , Italien , Oester¬
reich und der Schweiz . Schon jetzt ist auch die Teilnahme
mehrerer austcrdcurscher Slaalsregierungeu mir Sicherheit
zu erwarten . Das vielseitige Programm umsastt eine
Reihe von Themen , die zur Zeit jür alle Kultursraaleu
von besonderer Wichtigkeit sind : Uebcrblick über den
Stand der .Heimatschutzbewegung in den verschiedenen Län¬
dern : 'Assessor k och , Meiningen , Geschästsjükrer des Bun¬
des Heimalschutz. — Bauberatung (verbunden mit einer
'Ausstellung der deutschen Bauberaiungsstellen ). — Hei-
malschutz und Fremdcnvcrlchr : Tr . Giannoni. Wien-
Mödling . «Ei » überaus wichliges Kapue . , das ftir aUe
am Fremdenrerlezr iulercssierlen .kreise auch von größter
malcrieUer Bedeutung ist ! » — H - imalschutz und Berg¬
bahnen : Professor Tr . Buvei, .

' Zürich . Ausnutzung
der Wasserkräfte vom .Slandvunttc des .Hein: aiia,u » I —
Rek.ame in der Landschaft : Advviar de Elermonr,
Paris . — .Dringende Fragen des Welniaiurschutzes mit
b . sonderer Äerüasichiigung der .Kolonien und des Vvgel-
sä utzes : Professor S ch i l l i n g s , .Berlin . — Vorführung
lin niaiographischer 'Ausnahmen aus de : Vogelwcll : durch
den Bund für Vogelschutz. - - Führungen durch Srungarr.
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung , serner rin
Lick tbiidcrvvrlrag über die Schönheiten des Sck'wtben-
landes und die gleichzeitig strul ' iiidendc Ausstellung für
Fremdenrcrkehr «geben vielfache Gelegenheil , die prächtige
Stadl und das an hervorragend schönen Orrs - und Lond-
»ckoftsvildeni überreiche Land lennen zu lernen . Die Teil¬
nahme an dein Kongreß ist frei , cs ist dazu keine Eln-
ladnng erforderlich . Für den kvngrestdciirag von st Mt.
werden die Drucksachen des Kongresses , sowie der Jahr¬
gang l ! »l2 der Zeitschrift Heimatschutz geliefert . Anmel¬
dungen . B . nräge und Wvhniingsbcnellnng sind zu richten
an die G : schäsisstelle des Bundes Heimalschutz i » Meinin¬
gen < Täcksen- Meiningen : , von der Programme » nd lveilece
Anskünsie erhäl ' lich sind . Wegen geeigneter Ungerknnn
ist es empichlenswerl , die Anmeldung inoglichst schnell
dorzlinekinen.

^ Auezriöiiiuuq . Ter Grostbcrzog bar dem oldcnburgi
scheu Hospianistei , Professor L ulIer in Hannover die
olroße Goldene Medaille iür Veldieiist ' um die Kunst vcr
liehe» ; Fra » Luirer erbiet « die klei ' ie Golveue Medaille.
Die beiden Genannien spielien am Scnnragilachminag auf
Wunsch des Großbcrzogs im Ellsabe '. !- 'Anna Palais , wo
bei außerdem mebrcre Taincu und Herren des Hofes zu
gegen waren . Abends veranstallcle » Prosessor Luller und
Frau ein Konzerl im Kasino. «Sich ' die Besprechung in
der Monlag Nummer .)

« , . Ter Tarifvertrag im deulschri, Handwerk. Ans An
rcgung der Handwerkskammer Düsscldors bal der geickkisis
sührcnde 'Ausschuß des vciiischcn Handwerks und Gewerbe
kammenagcs eine Umfrage bei den deulschcn Hanbwcrkskam
mein über den Umsang der im Handwerk bestellenden Taris
Verträge vorgcnommcn , und zwar zu dem Zweck , das ans
Grund der Umfrage gewonnene Material zur Sebassung eines
Normalarbcilslarisvcrlragcs sür die Innungc » zu vcrwcu
den. Das Rundschreiben ist von 19 Kammern bcanlwonel
worden , und zwar babcn Ist Kammer » Tarifvcrlrägc cin-
gcsandl. In diesen Ick Kammcrbczirkcn , darunter Aliona,
Aurich, Braunschwcig , Bremen , Hannover , Hildcsheim , Os
nabrück, Oldenburg, bestehen zurzeit 7g8 Tarispgr
träge . Ferner bestehen nach Innungsvcrbänvcn geordnet in
<i Verbänden 812 Tarifvcrlrägc , von denen 881 allein aus
das Baugewerbe entfallen . Von den im Jahre lllll in den
18 Kammcrbczirkcn bestehenden gewerblichen Tarifverträgen
entfallen u . a . auf das Holzgcwcrbc 128 , auf das Baugc
werbe 71 , Malcrgcwcrbc 83, Sebneidergewerbc 25 , Schuh
machcrgcwcrbc 17 , der Rest verteilt sich aus 60 andere Ge¬
werbe.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden¬
burg . Unter dem Vorsitz des Herzoglichen Verwalters
GerLcs - Röben fand gestern abend im „ Kaiserbos '"
eine M o ir a t s v c r s a m m ! u n g statt Inberrefs der dem
Verein übertragenen diesjährigen Verdands -Iunggcflügcl-
schau wurde beschlossen , wieder , wie in den Vorjahren , eine
Lotterie damit zu verbinden , wozu Lose zu 1 . kk ausgcgcben
werden sollen. Die Versammlungen linden bis weiter mo¬
natlich nur einmal statt , und zwar am ersten Mittwoch im
Monat . Die Grundregeln für den Bezug und die Anwen¬
dung der Geflügelfußringe der Deulschcn Landwirlschasts-
gcscllschaftwurden durchberatcn . Diese Angelegenheit wird
auch den Vccbandsvcrtretertag in Dinklage , Anfang 'Mai,
beschäftigen. Die Anmeldepapierc sür die Ausstellung in
Dinklage werden voraussichtlich in der Aprilversammlung
an diejenigen Mitglieder ausgegeben werden , welche die
Ausstellung zu beschicken beabsichtigen ' auch werden dann
etwaige Anträge sür den Vertretern »«; durchberatcn werde ».

* Ter Besuch de « Panoramas sei an dieser Stelle den
Schulen empföhle» . Es sind durchweg lehrreiche Serien,
die gezeigt werde» . Bis zum Sonnabend werden die Letz
thalcr und Zillerihalcr Alpen noch zu sehe » sein . Diensiag
l» id Miilwocki waren Klassen der Sladlmädchcnschule zur
Besichtigung da.

* Perfonnlnotiz . Zum l . April einberuscii als Assistent
an das Hauplposiaml in Hamburg ist der Hoboist Hühner-
bcin vom hiesigen Infaincriereginlent

* Besttzwechscl. Ter Maler Schomerus verkauft«
von seinen an der Lambenistraße belesenen Gartenlände¬
reien einen Bauplatz au Herrn Vogel, der von em Wohn¬
haus erbauen lassen will.

* Kvnlursverfahren eröffnen Tischler Ferdin . Rühl«
m a » n in Jaderberg ; Konkursverwallcr Auknonalor Elaus
in Jaderberg.

«
* Oflcrnviirg , 2>>. 'März . Der Turnverein » Glück

a u f" veranstaltet Sonmag , den 21 . 'März , ein Tanzkränzchcn
ini Saale des Herrn Koopmann , der in letzter Zeit ver¬
schiedene Verbesserungen crsabrcn hat.

o - Edewecht, 2«». Mär ; Am letzten Sonntage vcr-
anstalrele tei B vße l v c rc i n L fte r s ch e p s ein P re is-
we rfen, zu dem sich die Mitglieder , sowie viele Zu¬
schauer eingesunken stallen . Vom Verein waren zu die 'cr
Vcranftallttiig Gebrauchsgegcnftänte zu Plkisen angekgufl,
anferkcm Ivaren einige Preiie von Freunden des Sports
genistet . Icker Werfer statte , wie bei ftiiheren Preiswer-
icn , >> Wurf zu tu » , drei davon wurden nur bis zur Flückik-
lvcike «zewencl . Den irenenen 'Wurf lat Herr Plate «?«>,,7"
Meter », ker ebenfalls kie befte i ^eianulciftiina erzielte . 818
Meie » . Fcriicr ivurven 18 Preiie verteilt . 'Aich Schluß
des Werfens fand in k . Lltmanns ' Saal ein Konzert dir
Ekcwemlcr kapcilc statt.

< ! > Delmenhorst , 21 ». März . Beendete Lvhnbe-
lv e g n n g . Die Differenzen zwischen den 'Arbeitern und der
Dnr ' lion ker „ Han '

a - Linole » m »rerkc " sind h ' ulc bei«z?lczt
irorkec«. Die Arbeitszeit beiräe,! in Znknn ' ! 78 Stunden
dir 'Wocke . 'An Lob » wird brzahlt iür 'Arbeiter bis zu Ist
Jahren 2> , bis zu 17 Jahren 8<». für ältere 87 Pfg.
die Stunde , steigend bis II Psg . Der Vertrag gilt für drei
Jahre . Dieses Resultat wurde henke den 'Arbeitern in einer
Versammlung , die in der Fabrik ragte , inilgeleitr . — Tic
st ädri > chcn A rbeiie r reichten dein Sladtbauam : eine
Lohnforderung ei » . Sie verlangen einen Lohnsatz Vvn
7«> Psg . stau bisher 17,7 Pfg . die Stunde . - Für den
B a h n bau Del in e n h e r st - L e in w erder finde»» ia
beteiligten kreisen Besprechungen stau . Eine Versammlung,
die im Hotel zur ' Post üeigre und von den Vorständen der
heucistndrn "lenieinden besuebe war . ipraeh lich einnrütig
iür eine Siaalsbah » aus . Eine andere Versammlung von
Angehörigen der Gemeinde Deichsbanien ipraeh irel» sür
T >! r ch s ii h r n n g der Bahn bis Berne aus . -

* Varel , A ». Marz . Der Verein der Fortschrittlichen
Volksvartci für die Stadt und Landgemeinde Varel hielt
gestern abend im Saale vcs Hotels zum Neuen Hause seine
Generalversammlung ab, die Laiidlagsabgeordncicr
Brninund leitete. Herr Ealbcrla erstattete den Jahres¬
bericht . der Verein ba , im letzten Favre um >>«» Mitglieder zu-
genoinincn. lieber die Kassciwcrnallnille sprach Herr Rckcr.
Die Eiunainne betrug z,>7l,0l . <», die Ausgabe lldö .89 Für
die Ncichslagswabl ginge» an sreiwilligcil Beiträgen reichlich
1»»»»«» ei» , die der Wablkrciskasse überwiesen wurden . Zu
Revisoren wurden die Herren Hespe und Kunde ernannt.
Trr alle Vorstand, bestehend aus den Herren : Brumund,
A ni ni c r m a » >l , R e k c r, Ealbcrla , Tpickcrman » , D.
H a ß in a n n , Obcnsirohc, Karl Tchwariing, Borgslede,
wurde einstimmig wicdcrgcwätill. Ferner als crweilerlcn Vor-
stand die Herren : Baven , B n » ch , Earls , H . Eilers,
Focken , Heeren , Hespe , Kunde, Ticdr . Müller,
Rad den, Franz Schwabe , Stein hoff , S t r u ß , G.
Theilen. Nach einer Besprechung rcichspolllischci Fragen
wurde solgcndc Resolution einstimmig angenommen:

Der Verein vcr Fortschrittlichen Volkspartri für die Stadt«
und Laudgemcindc Varel billigt die von der Zcntrallcitung
in Berlin unter Berücksichtigung der angcnblicklichen politi¬
schen Verhältnisse ausgegcbcnc klare » nd unzweideutige Sticki-
wablparole , ebenso spricht er seine Genugtuung aus über die
Haltung der Fraktion bei der Prästdcntcnwabl und hofft , daß
e « der Fraktion möglich sein wird , mit der liberalen Scknve-
sterpanci unter 'Wassermanns Führung in taktischer Zusam¬
menarbeit auch ferner gute Nachbarschaft zu halten.

Landtagrabgeordiicter Br um und referierte dann über
die Vorlagen , die den Landtag beschäftigt babcn, woran sich
eine längere Debatte knüpfte . Anläßlich der am 1 . April erfol¬
genden 25jährigen Wiederkehr des Tages , an welchem Albert
Traegcr, über dessen Gesundheitszustand crsrcnlichc Nach¬
richten Vorlagen, zum crftcnmalc zu», Rcichstagsabgcordnctcn
des 2. oldenburgischen Wahlkreises gewählt wurde , soll dem¬
selben eine Glückwunschdcpeschc und eine Blumcnspendc über¬
sandt werden,

iw. Friesische Wehde , 2l . März . Tic Preise für
fette Schweine sind augenblicklich anzicbend . Es wer-
den 51 —77 . kk für lNi» Pfund Lebendgewicht geboten . Auch
Ferkel sind hoch im Preise und tosten die Alierswochc 8 . /k,
während dieft vor Monatsfrist noch 1,5 » bis 2 tk kosteten

ks. Siollhanim , 18. März . Ter bei der Volksschule bclcgcne
Hamm Psarrland, groß l .lckl!» Hektar , wurde im dcu-
tigen dritten , öffentlichen Verkaussaussatze an die Kirchcnge-
mcinde Stollbamm sür den Kaufpreis von !»! <»»» . tz sür dos
Hektar verkauft. Vorbehalten ist die Genehmigung de » Groß¬
herzoglichen Oberkirchcnrals. Tie Kirchengcineindc kann von
dem Vertrage zurücktretcn , wenn sie sich mit der politischen Ge¬
meinde wegen Anlegung einer Straße nicht verständigen kann.
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A» KuSstcht genomulcn ist ein « Straße von der Burhaver
Chaussee durch da« verkaufte Grundstück zum Bahnbos, Lik
» nlegung dieser Straße wärt sehr wünschenswert und iur die
weitere Entwickelung mtjeres Ort k von grober vebeutu »- .

^ Elsslrth , 21 . März . Die Bautätlgkelt, die
hier im Vorjahre ziemlich zur Ruhe gekommen war , sängt
seht wieder an , sich flotter zu gestalten. Nachdem erst kürz
lich an der verlängerten Pelcrsiraße em Wohnt,an » jür den
Tischler Bettiens hicrsclbst richiftrt . g geworden ist. stno jetzt
an der neuen Straße , welche die Slesnstraße mit der Mittel
deichstraße verbindet , zwei Neuhauten , sür de » Tischler-
meifter Kemltng und den Mischer Bellmer , beide tnerselbsn
in Angriss gcnomincn worden . Tic Straßen bezw.
Häuscrbautcn geben de » hiesigen Landschisscrn seit Favres
frist vollauf zu tun.

* Delmenhorst , 20. März , In einer am Sonntage in«
Lokale des Wirtes Peitzmeier ftaiigcfundcnen Versamm¬
lung von Bäckergesellen wurde folgende Reso
lution gefaßt : Tic heute , am 13 . Mär , 1912 , im vokale
Peitzmeier , Langestr . , versammelten Telnienyorstcr Bäcker
gesellen oaltcn eine Verbesserung der örtlichen Lohn und
Arbeirsvcrbältnisje für unumgänglich , insbesondere fordern
sie Abschaffung des Kost und LogissnstcmS , Schaffung eines
Minimallohncs und Regelung des RrbeiisnachweiscS . Tic
beauftragen daher den Vorstand der Bezirksmügliedschast
Bremen , die notwendigen Vorarbeiten in Angriff zu
nehmen.

Ii Idar , 19. März . Tic B ü r q c r m c i st e r a n g c
legen Veit ist wieder in ein neuer Stadium getreten:
Etadtbürgcrmcistcr Schmidt bat um Versetzung in den
Ruhestand mir einer (Entschädigung von 50 Prozent seines
seitherigen Ocholts nachgcsucvt. Tie Stadtvenretung bat
diesen Antrag abgelchnt . Schmidt wurde unter 128 Be-
Werbern 1902 zum provisorischen Sradlbürgenncistcr ge
wählt . Z », Mai 191i > crsotgrc seitens der Stadtvenretung
die Kündigung , die aber sowobl von der Regierung als
auch vom Ministerium abgelchnt wurde Ein abermaliger
Beschluß des Gcmeindcrcils wurde von der Regierung gut
geheißen , worauf Schmidt beim Ministerium Berufung ein
legte. — Auch im Lbcrsteincr Ttadthanse kriselt cs . Stadt
bürgermeistcr Tcubner war erst 11 Tage beurlaubt ; nach
gestriger regierungsseitiger Verfügung ist der Urlaub bis
aus weiteres verlängert . Allenthalben glaubt man , daß die
beiden Schwestcrstädlc bald ohne Stadlevcrbaupt sind. Eine
Gelegenheit , die der Oroßbcrzoglichcn Regierung Vcran
lassung geben sollte , dem lange gehegten Wunsch aus Ver¬
einigung der beiden Städte Aachdruck z » verleiden . Wie¬
wohl ein großer Teil der Bürgerschaft sich gern mit diesem
Gedanken bcsreundet , so dürften doch die beiden Gemeinde
Vertretungen dem Projekt wenig Snmpcithic cnlgcgenbrin
gen. Jedenfalls stehen unsere Schwestcrstädlc in nächster
Zeit vor der Lösnng wichtiger Kommunalfragcn , die für
beide Städte von weitcsttragcndcr Bedeutung sind.

^ 2: Von der linken Unlcrweserkanic , 21 . März . Tic
zahlreichen Flnßfabrzeuge. die während der Winter
zeit in den Häsen oder am Ztromufcr lagen , um hier die
Eiszeit zu übcrsrehen, babcn die Anker gelichtet und sind
wieder in die Jahn cingclretc » . — Tic Reit er nie ist
nunmehr beschosst , und hier und da siebt man dieses Marsch¬
erzeugnis in sogenannten „ Mieten " ausgcstapelt . — Tic
hiesigen Weiden zeigen schon eine vcrbältnismäßig grüne
Farbe . Reben den Schafen und deren in ausgelassener
Freude hcrumspringcnoc » Erstlingen sieht inan schon viel
fach Jungvieh grasen . — Tie G artende st cllung
ist hier infolge der anhaltend nassen Witterung der letzten
Zeit noch verhältnismäßig zurück . Ter Grünkohl, den
man in anderen Jahren zu dieser Zeit noch in großen
Mengen auf den Acckern vorfand , ist jetzt fast überall von
der Bildfläcbc verschwunden , sodaß die meisten hiesigen Fa¬
milien ihn wohl am Gründonnerstage entbehren müssen.
— Von den Tachsirsten nno Bäumen ertönt wieder das
Gezwitscher der Stare. Zahlreiche Frühlings¬
blumen haben sich bereits erschlossen . — Tic hiesige Zu¬
gend sammelt eifrig Material und Nickel zum Oster¬
feuer.

II . Birkenßelv, 20. März . Ter a n d w i r t s ch a f t l.
Verein für das Fürstentum Birkenscld batte in den .s^ol-
derbaumschcn eine außerordentliche Generalversamm¬
lung cinbcrusen , um zu dem Anträge Dörr - Idar im
Oldenburger Landtage , beir . Erlaß eines Zusammcn-
legungsgesetzcs, Stellung zu nehmen . Zn der Tc-
batte hielt zunächst Obcrlandincsscr Eich , bol; - Bonn einen
ausführlichen Vortrag über „ Grundsrückszusammcnlcgnn-
gen" . Alle Diskussionsredner sprachen sich gegen das Ge¬
setz aus und einstimmig wurde folgende Resolution an¬
genommen : „ Tic heutige außerordentliche Generalversamm¬
lung des Landwirtschaftlichen Vereins hält nach wie vor
daran fest , daß eine Zusammenlegung im Fürstentum un-
durchsührbar ist . Sic bittet deshalb die Großh . Regierung,
von diesem Gesetzentwurf ganz abzuschcn,"

8 . Lberftrin , 19 . März . Tie Nationalliberale
Partei des Fürstentums Birken selb hielt im
Hotel Post hier ihre Generalversammlung ab , die
aus allen Teilen des Fürstentums bclncht war . Nach Er¬
stattung des Geschäfts- und des Kassenberichts wurde be¬
schlossen , dem rheinischen Verbände ungegliedert zu bleiben.
Die Anstellung eines Parteisekretärs für Oldenburg wurde
vertagt . Die Vorstanvswahl ergab folgendes Resultat:
Kaufmann Ernst Falz - Zoar ( Vorsitzender) , Professor
Sturm- Oberstem , Kaufmann Paul Eacsar - Oberstein,

Kaufmann « iktor P u r p e r - Oberste»« , Schöffe Baum-
Aohsechen, Kaufmann Willi Wild Zdar , Rechtsanwalt
Wilde Bi - kenselv . Zn Zdar soll demnächst eine große
öffentliche Versammlung abgehalte » werden

0 Wilhelmehavc» , 20. März . Tie städtischen Kolle¬
gien hielten gestern abend eine gemeinschaftliche Sitzung ab,
in der die Etatvcratung begonnen wurde . Ter Etat schließt in
Einnahme und Ausgaoc ad mit 1930000 . kl , d . b . 210 000 . «
mehr al« im Vorjahr Vor Beginn der Beratung entrollte
der Bürgermeister ein Bild der Verwaltung und wicS daraus
bin, daß seit der Verlegung d<S AordseegeschwaderSim allge¬
meinen eine Besserung der virtschastlichen Lage
eingetreten sei . Daran könne auch die Tatsache nicht « ändern,
daß der eine oder andere noch mit Schwierigkeiten zu kämpfen
habe. Infolge der Sparsamkeit aui allen Gebieten der städti¬
schen Verwaltung und der Erschließung neuer Einnakmequcllen
sei der Magistrat in der angenehmen Lage, mit der Einvrin
gung des Etat » eine Ermäßigung der Gcineinde Einkommen¬
steuer von l '.S Prozent aus I8ö Prozent in Vorschlag zu brin
gen. Die übrigen Steuern würden in der bisherigen Höhe
weiter erhoben, der Satz sür die Erhebung der Gebäudcsteucr
nach dem gemeinen Wert, der bisher 4 Prozent betragen habe,
werde noch festgesetzt werden.

0 Wilhelmshaven , 19 . März . Ter Verein der Kunst¬
freunde »nd der Ausschuß des Kaiser Friedrich-
Denkmals Ausschus .se« hielten gestern eine gemein
schaftliche Sitzung ab, in welcher cndgültig die Vcrschniclzung
beider Vereinigungen in der Weise beschlossen wurde , daß der
Kaiser Friedrich Tcnkinals Ausschuß sich auslöst »nd dem Ver
ein der Kunslsreunde zum Bau einer Kaiser Friedrich-Kunst
Halle das von ihm bisher zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-
Denkmals gesammelte Vermögen von rund 19000 unter der
Bedingung überweist, daß der Verein der Knnstsreunde in seine
Satzungen die Bestimmungen ausnimmt, daß dies Vermögen
ausschließlich zu einer würdigen Eurung Kaiser Friedrichs ver
wendet werden darf . Im Anschluß hieran wurde ein Schreiben
des Stationschess , Admiral Gras v Baudissin, verlesen, worin
dieser mitteilt , daß der Kaiser anläßlich seiner letzten Anwesen
beit in Wilhelmshaven zur Förderung des Baues der im Zn-
tcresse der gesamten Bevölkerung, namentlich aber der heran
wachsenden Jugend liegenden Kunsthallc den Restbetrag eines
zur kaiserlichen Disposition stehenden Fonds mit >2049,20
zur Verfügung gestellt habe. Ein Platz für die Erbauung der
Kunsthallc war vom Marincsiskus bereits früher i » Aussicht
gestellt worden.

Der Kamps gegen die Mörder von Hillsvillr . Ncwnork,
17 . März . Am Freitagabend ist Sidncv Allen, einer der An
sükrcr der Bande , nach einem mehrstündigen Gcsecht in sei
ncr Hütte fcstgcncmmcn worden . Allen war schwer ver
wnndct , und seine Frau wurde getötet. Das ist jetzt das
siebente Opfer des Uebersalls vom Tonncrslag . Sidncn
Allen wurde bis in seine Hülle verfolgt . Tic Polizei war
stark bewaffnet , da cs bekannt war , daß Allen und seine
Frau reich mit Waffen und Munition versehen waren . Tie
Hütte bildete eine regelrechte Festung und war mit
Schießscharte» versehe» . Sobald die Polizei sich am
Waldessaum zeigte, wurde von der Hülle her ein Schnell
fcucr crössncl. Daraus teilte der Anführer der Polizeimann
schastcn seine Truppen in zwei Teile . Ter eine Teil feuerte
ohne Unterlaß aus die Hütte , während der andere einen Um
gchunpsaugriss machte Schließlich gelang cs diesem Trupp,
die Hintertür zu erreichen und einzuschlagen. Im selben
Augenblick stürzten Allen und seine Frau aus der Vordcrlür.
Sic wurden mit einem Kugelregen überschüttet. Allen stürzte
zu Boden , seine Frau stellte sich jedoch vor ihn und feuerte,
ohne aufzuhörcn , wie eine Besessene . Sobald sie die letzte
Patrone verschossen hatte , nahm sie das Gewehr ihres Man
ncs und sing von neuem au . Nun wurde der Beseht erteilt,
auf sic zu schießen , und sic siel neben dem Körper ihres ver¬
wundeten Mannes tot nieder . Noch einige Mitglieder der
Bande befinden sich im Gebirge . Militär sucht die Wäl¬
der ab.

Warum verderben Nahrungsmittel durch (Vewitlcr?
Man weiß seit langem , daß gewisse Nahrungsmittel , wie
Milch, Fleisch, Wildbret , Fleischbrühe , unmittelbar nach ei
ncm Gewitter sich ungleich schneller zersetzen , als bei nor¬
maler Temperatur , ja selbst bei verhältnismäßig großer Hitze.
Unmittelbar nach dem Gewitter gemolkene Milch oder Milch,
die bei dem Transport von einem Gewitter hcimgcsucht wird,
kommt fast immer in nicht ganz einwandfreiem Zustande am
Bestimmungsorte an , ist sauer oder jcdcnsalls so säuerlich,
daß die Zersetzung nur noch eine Frage sehr kurzer Zeit ist.
Man hat bisher diese merkwürdige Erscheinung auf elektri¬
sche Etnwirkungcn und vor allem auf das Ozon zurücksührcn
wollen . Nun hat der französische Forscher Trillat vom In¬
stitut Pasteur umfassende neue Untersuchungen vorgcnommcn,
die diese alte Annahme zerstören und eine interessante neue
Erklärung bringen Schon in einer srühcrcn Arbeit konnte
der Gelehrte Nachweisen, daß selbst winzige Mengen von
säuligen Gasen genügen , um den Zersetzungsprozeß der
Milch unverhältnismäßig stark zu beschleunigen. Man weiß,
daß die alinosphärlschen Entladungen des Gewitters die in
der Erde und in de » Gegenständen enthaltenen Gase in ihrer
Entwicklung fördern ; dadurch erklärt cs sich auch , daß un¬
mittelbar nach einem Gewitter die Gerüche stärker wahr¬
nehmbar sind als vorher . ES konnte als wahrscheinlich an-

den , beschleunigten Zersetzungsprozeß der Milch undNahrungs .n .ucl in einem ursächlichen Zusammenbaus^
Um den Wen dieser Hypothese zu prüfen, hg, der
letzt praktische Versuche unternommen . Er verglüh d?u
>cr verschiedenen Verhältnissen den Zersetzungsprozeß n

"'
Milch, „ idem er am gleichen Ort » nd unter gleichen » «,,.!

"
den gleich alte Milch der Einwirkung der Gasau -dünstu ^bei ruhiger Witterung und unmittelbar „ach emem vom ?.»aussetzte. Dabei konnte der Zusammenhang jwisctuuTempo de » Zersetzungsprozessc« und der atmosphärischenPression einwandfrei „achgcwicscn werden . Tie Äcräiidenm
G » . die man unmittelbar nach den, Gewitter bei anderen
gallischen Substanzen , wie bei Fleisch, Wildbret und aewitl»
zersetzungssähigen Flüssigkeiten beobachtet, lassen sich
Schwierigkeit auf die gleiche Art erklären.

" ^
Eine sranzösische MillionSrstal . ftil . Einen , mcrclsa » icnund lehrreichen Ucbcrblick über die Kapitalsanhäusunacn inFrankreich und über die Zabl der sranzösischen Millionär

gibt eine von dem sranzösischen Standesamt hcrausgegcbcne
Statistik über die Erbsälle des Jahres l 'tlv . Nach Abzug allerPassiven wurde » im vergangenen Jahre durch den Tod der
Besitzer den Nachkommen und Erben insgesamt ö3lSS9 ' ZduFranc « hinicrlastcn Tarunicr befanden sich nicht wenig«als 504 Erbschaften, deren Wert über eine Million hinan «-
ging , und zehn Erbschaften , die je mehr als 15 Millionen
Francs betrugen . Es zeigt sich dabei , daß vcrhälintsmäßi,dic » leisten Großkapitalisten Fran -rcichr im Seine Tcpanc-
»icnt ansässig sind , also in Paris und Umgebung. Von den'>04 im Jahre I9UI in Frankreich verstorbenen Millioiüircn
wobnlcn mehr als die Hälfte im Seine -Departement n-,
nau 310.

Humoristisches
Ter verlobte Oberlcbrcr. „ Gonhels, IW

T » mich auch wirklich» "
„ Aber gewiß . Kind wie oft

habe ich Tir das schon beteuert , das müßte doch nun eigent¬
lich bald sitzen ! " «Lust. Bl . )

Z Hz W », ns ch . „ Nicht wahr , Schatz , wir machen dir
Hochzeitsreise im Unterseeboot : da sind wir immer wie in
einem Tunnel ! " lMcgg .)

Unüberlegt. Sonntagsjäger «der einen Treiber an-
geschossen bat » : „ Schreien Sic doch nicht so ! Wenn das ein«
hört , der muß ja denken, ich bab Sie gleich icigcschoslcn!"

Am E r ö s s n u n g s t a g c . „ Wie sindcn Sic du
Frauen Ausstellung » " — „ Turchaus unwciblich ! "

„Liese
denn » " — „ Na , die ist ja — pünktlich jcrlig ge
wesen !" «Lust . Bl . »

Stammtisch Philosophie. Student : . 1«
Mensch muß irgend etwas vorbabc » . Wen» er keine Lillcn-
schaslcn treibt , verfällt er ans anderen Unsinn ! " »Luft. Al >

Kathederblüte. „ Bei den Alien galt der Kinins
ebenso als dummer Vogel , wie bei uns der Esel ! " ( Lust. Al .»

U c b c r > r u m p f l . „ Lies mal , Tnkcl — da bar ein«
in , Auto Australien durchquer ! . " — „ Ach was , Australien -
ich gestern einen Glascrladen !" lMcgg .)

Ter Herr Professor. „Also, Herr Professor ver¬
weigern mir die Hand Ihrer Tochlcr » " — „ Enlslticden !'
— „ Und warum , wenn ich fragen darsd " — „ Wissen Sie,
Sic kommen mir vor wie einige Zeitwörter , von denen meine
Granimalik sagl : sie haben ein schwaches Perfektum , ei»
uiircgclmäßigcs Präsens und kein Futurnm, " »Guckt»

Konsequenz, Tanzlehrer : „ Tie müssen mehr Istm
beim Tanze » haben !" - Herr : „ Tas Fcucr kommt sidsn,
wenn nur erst die Flamme da ist ! " (Guckk.)

Stimmen aur üem Publikum.
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
Mirtrpreilr unk Oedenskaltung.

Zn München betrug 19<»5 der Durchschnittspreis ein«
Vierzimmcr - Wohaung <56,6 Mk„ im Jahre 1911 dagegen
1 '242,-7 Mark , die Steigerung mithin 64,2 Prozent , Ml
ebenso groß ist die Verteuerung der kleineren Wobnungkii
während des gleichen Zeitraums , nämlich für drei Zimmer
mit Nebenraum van 496,5 auf 777,4 Mark , also um 56,0
Prozent , sür eine Zweizimmer -Wohnung mit Zubehör, bi»
ist ein Kämmerchen , Kochraum und Abort , durchschnittlich
342,5 Marl gegen 484,7 Mark , gleich 55,1 Prozent,

Welcher - tand : Beamte , Handwerker , Kauflcute, Ar¬
beiter , hat in denselben sechs Jahren sein Einkommen Ivodl
im gleichen Prozentsätze erhöhen können ? Tie unter dem
heutigen Bodenrecht mögliche Entwicklung der spekulativen
Grundrente macht jeden Versuch einer dauernden Besserung
der Lebenshaltung unseres Volkes zu schänden!

Uodenreformer.

vie Sltrfte Mllcblrau ker Slskt!
Zn diesen Tagen begeht die Milchsrau Anna Schröder

ihren 76 , Geburtstag , Sie bringt nun schon sä Jahre ihre»
Kunden daS in letzter Zeit so viel umstrittene Naß, In Bin»
und Wetter, Tag auS, Tag ein und schon in aller Hergottrsrüdc
ist sic stets eifrig beniüht, ihre Kundschaft z » bedienen und laßt
sich keine Mühe verdrießen, deren Zufriedenheit zu erringen.
Es wäre darum wohl angebracht, wenn sich ihre Freunde idrcr
einmal an einem solchen Tage annelnncn würde» , um der aücn
Frau , die nun doch wahrlich schon ein arbeitsreiches Leben din¬
ier sich hat und trotzdem noch immer rüstig an ihr Werk gebt,
eine Ehrung zuteil werden zu lasten . Dies würde dazu bei¬
tragen , ihr den Lebensabend zu verschönen . _

clss moclSrnskS sslbsttättge

vvASkrl vor » Iclugoi » »pLDSsinv » Ususkr »» «» -
VBSÜSLU voDdlllirsacl . _

krsi « >/, ? icl . 28 1^ 8-, ' / > KO kkx , iu Oriziri . I-kaleotsu . HW
LT» V « B» T»vI > ad « I?L» T>Sl

OvLTvvrdcvr N!» O « Wruzri » , LnTNTSBtol ».
krnR liMengel. » Mg i. üt.
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Veutsener ireicftrtag.
gl . Sitzung am Mittwoch , dkl , 20. Mtj.

Am Tisch« de » Bnndcsrats : Tr . Teibrück und Kaspar.
Ter Eia « für das Reich»« ,,,, de » Innern wird Weiler

brraten.
Tie gestrige Adendaussprache wird beim «üesnndheits-

a« l sorkgrsetzl.
Abg. Tr . « nrkhardt lWirtsch . Vgg. z lrilt sür A ?-

schränkung der Einfuhr ausländischer Keine , besonders
im Interesse der pfälzischen Weinbauern , ein . Wie weil
ist die Regelung des Apothetcirwesens?

Staatssekretär Tr . Delbrück : Ehe wir zu der Rege¬
lung de » tlpolhekenwesen« schreiten tonnen , müssen die
Bundesstaaten unter Abänderung einiget Bestimmungen
der Ektveiveordnung Vollmachten dazu erteilt l aben . Dar¬
über wird augenblicklich verhandelt.

Abg. Graf PvsaboWsk «, <b . t . I . » Vrriveist auf die
Berunrrinigring der Iiiiss « durch die Entlaugung der Ehlvr-
kalifabriten , und bittet bringend um ein Reichsgesetz zum
Schutze der «Ilußanwohner.

Staatssekretär Tr . Delbrück : Tic verbündete » Re¬
gierungen erkennen die Miß stände an : ihrer Herr zu tver-
den, ist aber besonders schwierig bei den gemeiulchaftlichen
glüssen mehrerer Bundesstaaten . Ter Bundcsra '

l ist dabei,
die ssrage eine » eventuellen Reichsgesrtzes zu prüfe»

Abg. Breq <Lvz . ) begründet eine Resolution seiner
Fraktion , die die Mitwirkung der 'Arbeiterorganisation
verlangt bei den Erhebungen über den Gesundheitszustand
der Arbeiter in der chemischen Industrie.

Ministerialdirektor Kaspar erklärt , daß der Bundes-
rat notwendige Spezialvorschriften für die chemische In¬
dustrie erlassen wird . Tie Verhältnisse im Bleiweißge-
iverbe werden augenblicklich geprüft . Es ist nicht ange¬
bracht , Arbeiter bei ^Erhebungen in der chemischen In¬
dustrie zuzuztehcn , weil ihnen die wissenschaftlichen Kennt¬
nisse fehlen.

Abg . Hepp <ntl .) : Tie Landwirtschaft wird bald in

der Loge sein , den deutschen Fleischkonsum völlig zu decken.
Ausreichender Schutzzoll ist aber nottoendig.

Abg. Iizchbeck lVp . s : Man sollte das ausländische He-
srierslcisch ruhig lzereinlazsen. Rach den Ersahrungen in
England ist ein Preissturz bei dem deutschen Vieh nicht
zu bejürchten . Redner sorderk eine Verbilligung derIleiich-
beschan.

Abg. Vaumauu <Zlr . i enipsiehll eine Zenttums -Re
iolntion , die eine scharfe Konti vite sür di? Einsuhr aus¬
ländischer Keine fordert Tcm Keinschtvindel muß ein Ende
gemacht tverden.

t ^ et>ciinlal Irhr . vom Stein Tas angeblich? Ver¬
sagen der Behörden beim Vollzug de« Weingezctzes ist tat¬
sächlich nicht jo schlimm. Vielfach will man sich von alten
«>! ? N otnhkilen nicht trennen , llnregelmäßigleite » bei der
Einfuhr ausländischer Keine würden nnnachsichtlich ver¬
folgt tverden.

Präsident des Reichsgesundheilsamt « Bunin , erwidert
auf dir Iorderung der Luzialdenivkraten , die Einfuhr aus¬
ländischen Ilcisches zu erleichtern . Iür die inländische Pro
dukrion bestehen die schwersten Vorschriften . Tieselbe Iür-
iorge ist auch sür di ? ausländische Produktion notwendig.
Aller ausländischen Ileischbescha» kann man nicht unbe¬
dingt verlra " e » . Büchiensleisch und Kürste lassen sich nicht
unterjuchcn . da muß die Einfuhr verboten tverden. Tie
Einjubr von «»tesrierfieisch ist auch bei den >etzigen Be¬
stimmungen möglich. Ei » llniug ist es . von Unter¬
ernährung des Volkes ivrgeu Mangels an Ileizch
zu iprechen. Ter beste Verlaß ist immer ans die
inländische Produktion . Tas beste und gesündeste Ilcisck,
wird immer dann geliefert werden können, wenn wir das
Ileisch der Tiere im lebenden und geschlachteten Iirstandc
untersuchen können. Tas ist nur bei der Inlandsproduktion
möglich.

Abg . Tr Becker ( b . k. I . > weist daraus bin , daß die
sogenannien kranken , Kinder und Stäikungsweinc vielfach
nicht cinwanvsrci sind . Ter Redner warnt dann vor der
Eininbrung immer » euer Lehrfächer an den Universitäten

und vor einer weiteren Spezialisieruna de « ärztlichen Tta » -
de « . Ter Gcburlenrnckgang ist zun, große» Teil eine Ioltl«
der Annonce » der klugen Irauen . Hier sind schärfere Maß¬
nahmen der Polizei notwendig . iBeikall rechts. »

Abg . Tr . v Schulze iPp . z : Auch die Volksparlei muß
zur Keinsrage Stellung nebinen . Es : st euie soziale Irage
ersten Ranges Ich kan » einfach das u » ierfchre>ven, was
der Vertreter der liberale » Schwesterparie , gesagt Hai , der
hervorragende , sachverständige Blanckcnborn . Tie Winzer
wünschen, daß die Znngenprobe auch ftir die Weinko» ,rolle
gitl . Tic inenjchliche Junge ist aber eine beschränkte.

Vizepräsident Tone teilt in » , daß zum Reichsgesund
beilsan » » och I ?« Redner genieloet sind.

Avg . Pauli , E schein i .-
',ir . , spricht über die aurland,

schc» Weine iin Sinne der Vorredner
Avg . Lende l Vp > polcinisicrt gegen den Präsidium » des

Reick sgclnndbciisainres . Tnrch das Tuberkulin sei das dem
scke Volk vergiftet worden

Präsident Viin»» weist diese Bebanplnng zurück.
Abg Richter iZlr . , ivitnschi ein Ovsiweingeicp
(stebeiinrai Irbr . vom Llri » verirösicl den Redner ans

die Revision des Rabrungsmittttgeseyes.
Abg . Tr . Vluiick tVp . > Vcsünvorici die Resolmio » seiner

Iraklion , die eine reichsgesetzliche Regelung der Verhältnisse
des krankcnpslcqcpcrsonals fordert.

Ministcriatdirckwr Kaspar : Tas Material ist nadczv
bcisainmcn und tvird in , Reichsgcsundhcilsami bearbeitet
Von dem Ergebnis bängt cs ab , ob der Weg des Rcicvsgc
setze« oder ein anderer Weg benutzt werden soll . Ein Ge
sctzcnlwurs über die Unsallsrirsorgc sür genicinnützige Tänzp
keil ist nahezu sertiggeslelli

Abg . Schwarz Schweins» « iZlr» spricht ini Zinne
von Tr . Blnnck

Rach weitere» Aussübrunge » der Abgg . Racken >Zir . ,
» rings «Iir . » und Tussncr «Ztt . » wird abgcsriinmr. Samt
lichc Resolutionen tverden angenommen . Tas Kapitel H«
sundbeiisamt tvird erledigt.

Wciicrberaiung Tonnerslag I llbr ._

Amt Elsftkth.
ElSfleth, den 14 . März 1912.
Bei der Großherzogl. Amts¬

rezeptur Elsfleth sind für daS
1 . Vierteljahr 1912 folgende He-
bungStage angesetzt:

In Manzke« Gafthause in
Berne vormittag « von 8 > ., bis
12 und nachmittags »an 2i-s

bis 6 Uhr.
1 für den Ort Berne, Ranzen-

düttel und Schlüte März 25,
vormittags,

L. für Bettingbühren , Wehrder,
Hannöver und Weserdeich
März 25, nachmittags,

K. kür Berncbüttel , Harmenhau¬
sen , Reucnkoop. Ocholt und
Hiddigwarden März 2V , vor¬
mittags,

4. sür Hekeln , Ollen, Glüsing,
Psahlyausen und Hiddigwar-
dermoor März 26, nachmit-
tags,

? . für die Gemeinde Neuenhun¬
torf Mär ; 27, vormittags,

K. fiir die Gemeinde Warfleth
März 27, nachmittags.

7. sür die Gemeinde Bardewisch
März 28, vormittags,

8. außerhalb des Amtsbezirks
wohnende Schuldner März
28, nachmittags.

ö . Ini Geschäftszimmer der
Amtsrezeptur in Elsfleth von
8 Uhr »lorgens bis 12 ' s Uhr

mittags.
1 für die Gemeinden Altenhun-

tors und Reucnbrok 1 . April,
2. sür die Gemeinde Barden¬

fleth 2. April,
3 . sür die Gemeinden Großen¬

meer und Oldenbrok 3 . April,
« für die Landgemeinde Els¬

fleth s. April.
Zur Hebung kommen Grund-

>md Gebäudesteucr, Einkommen
und Vermögenssteuer, Lrdinär-
gesille , Brandkasienbciträge,
Deichumlagcn , Sporteln , Pacht¬
gelder »sw.

Das Geschäftszimmer der
AmtSrczeptur i» Elsfleth ist
nachmittags, ferner ani 25. , 20 ..
27. und 23. Mär ; . 9. und 10.
April , sowie Sonnabends vor¬
mittags „nd nachmittags ge

Altenhuntorf. In verk . eine
4jährige kräftige Stute,' rouml im Geschirr.

Albert « iiael

kenlmüe 8loße>lmeer.
Tic Lieferung des Teck- und

Iüllsandes aus dies . Gemeindc-
chaufsecn und Wegen soll am

Mittwoch,
den 27. März d . A,

nachm . 5 Uhr,
i>> Scheeljes Gafthause Kiers,
össcntl . mindcstsordcrnd wieder
vergeben werden.

Großenmeer, 2N . März 1912.
Der (üemeindrvorsteher:

_ Wedcmener.

kkllltiiSe 8rsßtWttr.
Die diesjährige Grasnutzung

an den Gemeindcchausseen und
Wegen soll an,

Mittwoch,
den 27. März d. 2. ,

nachm . 3 llhr,
in SchecljeS Gasthause bierselbst
in bisheriger Weise öß'cntlich
mriftb. wieder verpachtet werden.

Anschließend soll die gewöhn¬
liche Unterhaltung der Jahr - u.
Iußwegc in hiesiger Gemeinde
zur da « Iabr 1912/13 öffentlich
ilindeftsordcrnd wieder verge¬
ben werden.

Großenmeer, 20 . März 1912.
Ter Gemeindevorsteher:

_ Wedeineyer.

HrriMtchattn
von 800 Milliliter. Stammdurch-
gang, .Kreissäge mit Tisch , ge
braucht und gut erbaltcnj zu
verlausen. Beide Maschinen
sind noch bis Ende dieses Mo
» ats im Betriebe zu beflckstigcn.
Näheres durch

E . H . Mangel » , Oldenburg,

Iadcrkreuzniiior . Verkaufe

Pftarrzbohnen,
^verschiedene Sorten ».

ljshr^ üarnholz.
Zu vcrkansen 1 Glasveranda

Hauptstraße >13.
Dopetje verdeckt.

Kegelbahn
noch an niedrere» Abende» In
der Woche frei.

„ T i voli", Eversten.
W. Platz,» , o. iwrk. 1 Schreib¬

tisch m. Aussao, Eiitzc , 1 schwarz
Sofa , 1 Inrngcrüft m . Stangen.

Krüger, Rndorftcrstr. 102.

Kllmblirgkr Fischhuuiillulz

Wche jetzt RaM
(neben Brinkerhof ).

!sr « ll8e!ilitte, Sklmmme.
kLlirrLäer

Auktion.
Wechloh . Ter Landwirt Ger-

bard Winter daselbst läßt we
gen Ausgabe der Landwirtschaft
a .n

Sonnabend,
den !!V. März d. 2 .,

nachm . 2 Uhr anfgd,
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 beste ZnWteii,
als:

die schwere Prämiensiute Or¬
gie III Rr . 1272.3,

die Stute Madra II Rr.
3347,

beide belegt vom Edwin und
fromm und zugsest,

1 Ljähr . Stutpferd,
Mutter Madra , Vater Edwin,

1 kräftiger 7jäyriger
Wakach,

sronnn und zugfest,
1 -Sengllenter,

Mutter Opüntzia, Pater Am¬
mon,

18 Ltstlk Hmüikh:
2 beste Milchkübe , alsdann

nahe am »talve»,
beste Milchkühe , wieder be¬
legt.

.3 üiährigc belegte best« Oue-
nen,

1 »kubrindcr,
2 .Kälber,
1 besten vorgcmcrkten Rind¬

stier,
1V trächtige Schweine,

beste Rasse , alsdann » akc ani
Icrkcl» ,

3 ^-utterschweittl',
1 AckcrfcSciwagen , so gut wie
neu, .3 Ackcrivagcn , I Mäb
Maschine , ja » neu, l Tresch
Maschine mit Göpel, sctir gut
erhalten , l Häckselniaschinc , I
Riibciischncidcmaschiiie , I Zen-
»tisnge, I Ianchcliog , .3 Pfln
ge , t eiscinc Egge, 2 bül
zcrnc Egge» , l Milchwagcn,
1 Stanbntüdlc , Reepe , Binde
bäume, 2 Pserdegezchirrr. l
Wcsch - und Wringmaschine, l
Backtrog , l Waschkciscl . l

Sparbcrd , 2 klcidcrschränke, 2
eichene ltozscr , l Kommode,
mehrere Tische und Stühle,
mehrere Bettstelle» , 3 vollstän¬
dige Betten, Milchtransport-
kanne » und was sich sonst vor-
snidet,

seiner:
1 Partie Richellattcn »nd
Pfähle,
50 Sch. Mkartostekn.

Si!r!i !>l! . i,.Llrl!rg 8eü !l»l!ttlllg.
amtl. Aukt.

Eversten-Oldenburg.
Hauolnr 3 — Icrnspr . Illl.

Lfternburg. Zu verlaufen 20
beste siebe» Wochen alte

Ferkel.
Stevingerftraße 17 » .

-j » verk . neuer starker 4rävr.
Handwagen. Hochhcidcrwcg.31.

Bloherfelde. Zn verkaufen 2
gute junge
belegte Kühe,

2 slhivere Kttgstenter.
Ioh . Dirks.

Streekermoor zStat . Sandkr. z.
Zu verkaufen ei » 7jähr. elegant.

Wallach "HW-
nnd ei» großer 4rävriger Hand¬
wagen, so gut wie » c» , passend
sür Baugeschäft. Ioh . Spille.

Zu verk . 4sla »»n . Petroleum-
inaschinc Achternstraße 22.

In , Anstrage bade ich ca . .30
Sch . S . i » einem komplerc in
Ipwege belcgcnc

beste LMbeme «,
welche sich vorzüglich als Bau¬
stelle eignen, mit Antritt aus
Herbst d . I . preiswert zu vcr
tanze»

Nadorst. D. G. Dierts.
Zu verlausen 20 Stück

alte Balkeu,
3,50 bi » 9,00 Meter lang.

I . H . Mönninq S Lohn.

--»» ükW!
Morgen , Ircitag , >md Sonn

uvcnd: Großer Iikchverkaus am
Stau Billigste Preise . Große
Wcscrstiiitc -> Pfd . 20 Bitte
« m rege Unterstütz »»».

Alexanderftratze 2.
Jeden Tag große Weserstime.

Bemerke , daß beute , Donners-
tagabcnd , n . Ireitag alle Arten
frische Seefische cinlresse » , direlt
vom Iischcreikascil. Tie Iischc
werden zu de» billigsten Preisen
vcrkaust . Bralschellfischc o Psd.
15 _ I . Kasling.

Freitag: Ein Schiss mit

st. Wtserjtiatetl
am Stau vor der Post.
I. S. öLvods.

Freitagmorgcn:

likl> I! . ki !!kIlVl!sIliIIl!
bei FrohnS . Ofternbnrg.

Tämtl . Torte » Leefische
Preise billigst.

Empfehle lebendjr.

Schellfische
und

Barkschollcn
billigst.

Üal<snku8. pfisitihüiiiil.
Ofternbiirg , Nlme nste . k>

PmmliljiitMkrki!
IliMll MtWI!

Villi . kleilsäors.
Langsteraße Si. - F«r„ rus 205

Ersalzteile , Lausmäntel.
Lustschläuche. Laternen

uiw . liefern äußerft billig unter
gnnstigenZatzlnngsbrdingnngen
n . D v . UuIImsnn,

Qs1svr » t»ur >g.

Ksllliriilllildtll
Schuhe:

Rotzl. , Ehrvrraur -Tamen-
Schnürstirsel . Lackkavpe.
o . « .

RinSbor - Tchnüritirk. 7,7 .5o
Boxcals - Lchnürjtiej . 8 .5o,

io
Roßl . Lckniirstiesel 6.50.
Agraffonstlrsrl in Rindbor,

0ivßl „ Boieals u . Svali.
Agrasien von > bis 8.50

tzaarrullraßr 18.

Bcavsichtigc , mein
Privat Unlerriidtsinftitut

zu .» >. April mit Inventar zu
e^ itausen. Ieftc Knndschott.

Privatlebrer H . Köhler,
Auguftstraße l.

Zncker S „ Saludcrma " bai
.» ich von einem schweren

Hantausschlag
rasch » , völlig besrcit. lOtlo Tank
E . Pbvlipp , Aniielicr.

" Acrzil
ivarm cmps . Tose 50 Z u . l .fl
«ftärlste Iorni , b . H. Iischrr , H.
Wemvr Rchs . . L . Iasch » . H.
Sattler Rchs . , TH . Storandt,.

Adler -Drogerir,

»
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»< ä868ed » elrer- .
' Ilo >IjlolIei'-,

Lärmer- . lilrlter- unä
e» . 40 »ollere Sorten

erkält man stets a,n besten bei

li. Stvlll 8tSKj i,2Ng 65lk-. 31.
llur ek ^lltls^llle

krinriliiel! -

Ware in jsller ? rei» l »go ist erüält-
liek. Der proste b'msstr eriuögltckl
billige kreise bei niemsi» trockenen
unll unansehnlichen Stücken. 0»

keine sogen . Oelegeokeitskäute ge¬
mocht vvercken , erbulten üie käuter
auch keine minckervertige Schust-
vsre , sonüern stet » appetitliche,
scbmskkbskte käsesorten . — - —

kl » Irin ßkll» nl«» lilrtl is iklniii !»tt!ilzitklii !t!

Von besonöecec Seboobeii:
auslllinor -kisrfsrden,

lluaelllnoe - I-apive,
0 »<» e»-p »pi«e>

Ig ->nik - p,p !e »- i

mung,n . vtlsee) d,t glaiestrrilist «!'

^ » » »» vwMdliiii !l!llrei>ll.1po!d«t «i>.

Zu veck. eine Rohr -Kiader-
beetstell » . Aäb . Weidenstr . 2a.

Fn , Aufträge habe ich fol¬
gende gut gebaute

Wohnhäuser
mit Kälten preiswert zu ver¬
lausen:

I . Ltcinmcg 47, früher 19;
». Lonncnstrastc 17;
5. Kutharincnftrastc 5;
1. Würzburgcrftrastc »>;
5. Zicgclhosftraste W;

sowie an der Bismarckstraste,
Hochhauscrstratzc und Acust.
Tamm.

ferner die Geschäftshäuser
Haarcnftrastc IX und
Bahnhosftrastc 5.

Antritt und Anzahlung nach
Uebcreinkunst.

G . von Kruden , Gottorpftr . 8.

Bäckerei und
Konditorei,

flottes Ladengeschäft , günstig an
Berkekrsstraße belegen , istkrank-
b .' ilsbalbcr mit 8 Ar Grundstück
und guten , teils neuen Gebäu¬
den zu verkaufen.

Rädere Austunst durch
Barel. Höl scher, Aukt.

KMicheÄiljcht.
Tossens lButjadingenl . Tie

zu Phiesewarden , Gemeinde
Blexen , belegcne .Kropp 'schc
Grundbesiüung , groß 48,91,16
Hcllar , kommt in nächster Zeit
mir Antritt zum Herbste d . Zs.
bczio . Mai n . Ir . durch mich
zum össcntlich meistbietenden
Plikause.

Die Grundbesiüung liegt in
einem Komplex in Phiesewar¬
den , am Tchlackcnwege bezw.
an der lshauffec von Atens nach
Blexersande.

Wegen der besonders günsti¬
gen Lage in der Nähe von GinS-

NoIItlsSglle >L,«
r . o » mm?'°L !rL "'

Televhon 1254 .

ine,
t ' sics Mittel gegen Blutlaus
aus Apfelbäumen sowie sämtl.
Lbstbäunicn und Pflanzen.

Crbältlich bei
Grbr . .Kouwenhovc »,

Handclsgärtncr,
Lud Moslesfehn b . Oldenburg

Nordcrmoor . Zimmcrincistcr
Fricdr . Schumacher daselbst läßt

Lonnabcnd,
dcn Lrr . Miirz d . J . ,

nachm . 2 Uhr ansang .,
1 puste Kuh,
2 Laue mit ferkeln

«dann 6 und 4 Wochen alN,
ferner : an ncugcfcrtigt . Zachen:

3V — K5 Band - und
Beinhecken,

Pferdckrippcn , Kllkcnkastcn,
Meblkisten , Tchweinerrans-
portkastcn , Schlcisstein , Wa¬
gendeichsel . Blcichcrpfäblc,
Zchwcineblöckc , Tröge , (sbiicr
und Schwengel , Wagcnrun
gen , Gartcnbänkc , Hill - und
Bockleiter usw.

üssentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . S . L K Haake.

Gesucht ein
besseres Maskenkostüm.

Offerten unter S . 132 an die
Expedition dieser Blattes erbet.

Oldenburg . Zu verkaufen »nt
belicbtgem Antritt unter gün-
sltgen Bedingungen eine in ver-
kei rSreicher Gegend des Annncr-
landeS belegene , nachweisbar
rentable

Wirtschaft,
verbunden mit Handlung . Tie-
selbe ivitrdc sich vorzugStveH inr
einen Bäcker eignen , da e ne
Bäck , rci in der Gegend febli.

B . T . OltmanuS , amtl . ? lu t„
BiSmarckstr . ix . Ferusvr.

warben Blexen und direkt an
der Kolonie Phiesewarden ist
der Ankauf sehr zu empfehlen
und eignen sich die Ländereien
vorzüglich zu

Bauplätzen.
Ter Aufsay geschieht sowohl

im ganzen wie getrennt.
Tie Zeichnung der Lände¬

reien ist schon jetzt unentgeltlich
bei mir cinzuseben.

_ H. Wehlau , amtl . Aukt.
Tonnerschwee . Umständehalber

billig zu verkaufen neues

Einfamilienhaus,
lchbn gelegen , mit grobem Gar
len . Näheres in der Filiale,
Nadorsterstratze >28.

Zu kaufen gesucht Gin - oder
Zweifamilienhaus mit Garten
od . Bauplatz in der Nähe de«
Babnhoss . Off . m . Preisang . u.
S . 136 an die Erped . d . Bl.

Ostern bürg . Gut erhaltene
Plüschgarnitur

biL. z . vk. Hermanns» . 7 m

Unentgeltliche ärztliche Sprech¬
stunde der Auskunft « - und Für-
sorgcftcllc für Lungenkranke je
den Sonnabend von 5 bis 6
Ustr in dem kleinen Gebäude
neben dem Tiakonissenhause an
der Grünenftr . Rat und Aus
kunft erteilen auch die Gemein¬
deschwestern im Tiakonissen-
hanse und der Ltadtsqndikus
aus Zimmer 12 des Rathau ses.

I ^vLslSI *-
v. laperierarbeilen:
Auspolstcrn der Möbel , Gardin-
Ausftcckcn , Rouleaux , Markisen,

Gardinen , neueste Stoffe,
Tapeten , Linoleum,

reell und preiswert bei

Herrn . Harms,
Hermanns » . 31. Fernspr . 1255.

Eouutag , deu 14., «. Montag,
den 15. April:
Ausstellung von Gtsrllkn-
stücken u. Lehrlingsarbeiteu
au » dem Amtsbezirk Elsfleth i » ,
Stedinqer Hof zu Berne.

tirosjnnng Sonntagnachniitiag
2 Uhr . — E .Airitt frei . —

auf

m. IS oooooo wüiläslslelloro 4° ot8« Llllvldoscdsilltz
äer kliemprovmr , 36. äurgsdv

« mgeleilt i» Stuck « von tt 5000 , 2vvl >, 1060 , 5tX>, 260 und 100,
Mit Zinelauj vom >. Februar 1912 ab,

rüchzatzldar oo » 1914 ad mit mindesten « X - »,
oil 1 . Januar Iltis jrdoch mit nicht mehr al « I ' u lährlich zuzüglich ersparter Zms «H

eingeliitri a » den Börsen von B . rti » , Frank » ri a . M . und Hamburg,
werden unter folgenden Bedingungen zur äfleatitchen Zeichnung au 'gelegi:

1. Tie Zeichnungen werden bl» esnschltesckicy _

Dienstag , den 26 . Marz 1612
außer bei der LandeSba » k der Rh « tnprovinz in Düsseldorf und den an anderen Plätzen bekannt a-a-b»,«.
Stellen " "

. Oldenburg - d » Oldenbnrgischen Spar - und Leihbank
während der > blichen Geschaslsfiutidcn auf Grund de» te , irber cleiie erhältlichen Anmeide 'ormuiarL «nigegenaenommen
Tie Bestunmung des Zeitpunktes , bl» zu welck' ent am letzten ZeschnungSlaze Zeichnungen «nlgegengcnoinmen wetden ble>b!
dein Erinencn leder etnzelnen Stelle Vorbehalten . '

2. Ter ZcichnungSprcis beträgt
100 so

. uzitglich 4 » >, Stück,in e » vom l . Februar 1912 ab , franko Schlugscheinstemvel.
3. Be , der Zeichnung ist ans Bcrlangen der Zeichnungssteiie eine itaution von 5» , de« gezeichneten BelrageS in bar od«r

borieugänglgen . von der beire " enScn Stell « ür zulässig erachlclen W >rtpav >crcn zu binterlegeu . ^
4 . Zeichnungcu , welche unter Uebcrnahnie einer S p e r r v e r p s l l ch t u n g sür 9 Monaie erfolgen , nnden

Berückstcbltglmg.
b. Tie Zmetln >g , ivclche iobald als möglich nach Schlug der . .eichnung durch schritlltche Benachrichtigung der Zeichner «B

vor,ugiu„l,

8.
unterliegt den , freien Erme ien le ^er ein « ucn ZeichnnngSstetle.
Tie zugeieilien Stücke sind i » der : eil vom 29. Mari bi » 15» April d . I.
erfolgt ist, gegen Zahlung des Kaufpreise » abzuneymen.

Düsseldorf , im März 1912.
Dvi » OjrvHLloi»

o!gl,
bei denselben Stellen , bei denen die Anmeldung

«LSI » IckNuSSSdsirlL ÄSI»
_ Dl ». IsvlRv , Geheimer tiegieruugsrat.

llammond-
8odp6ibm38okin6
w - »ig gebraucht , so gm wie neu,
billig zu verkaufen . Zu besehen
in der Redaktion dieses Blattes.

I7Ln »Sn
zur Konfirmation!

emp -iehil
P filoVVA Vhrcusachinann.

au , Wall.
Urttea — Ringe — Knöpfe.

Gcvr ., II . ciscincs Tor zu kauf,
gesucht . Offerten an die Filial
G .' vcdition >n Eversten.

Zu verlausen gu erhaltenes
KinSerschreibpuit . Pr . l >

tiverjtk » . ieuslr 2.

Lraullsods
Stofksarbeu,

Zlultll'Ohl'lLeK,
krimülinü lür l-uciieuiilübel,
.5IiiItoI >u>Iilui ' , I'' I 50 F.
Hvliubrlttt k >

' . I . terll . 75 Z.
5 "/^ Ilubuttwurleeu

kreur - Drogerie
s ^ . I ». Kälnev,

keim Ilurlet , I . uu ^ estru !-sa 43.

Schnhwaren
grog u. klein >n allen Preislagen nnden Tie

LchilWus Adlers.

F

Baumgartenstr . I « .
ISspsratui - « !» schnell und gut . '

Alte Oldenburger
Briefmarke» soivie
Stempelmarke » u .ganze

Santinlungeii kaust
L . T. » rrrL » vsoIxt,

Eiauiiraste 22.

Illüllimsi - Iteliell» »-

kür sokvüekliolts Xinäer,
kl . 2 — . 3 kl . 5 25 ^ ii

5 °/ , kukattmarsten

^srrlliok empfoklen!
Kreur -Vrogvrie

s.I . O Xoinev ),
kauAestrasso 43 , k klartet.

2ur) frühjahr8 - Kur.
Salz -Abreibungen jeder Art im
Karlsbad , Bluiiicnstraße R r . 48.

Kunstlieds 2S d n « ,
chne Gaumenplatten , Kronen

u . Plomben aus Porzellan , ganz
zalmähnlich , und aus Gold.

LrioliwLllL » Llldurttelier,
- Oldenburg , Laiigcslr . 78

Viel Kelü MMorne!
durch das Tragen niemer

Wvr -vMM !ie.
Kalt abwaschbar . Monatelang
i» Geb , auchzu » ehmen u immer
sauber ! Rorhemd , Krage»
u» d Manschetten , weist und
farbig , itejerdar in alte» Wecke ».

Prc,sticke oratio und frei.
Ber . -Ge chä 1 „ RutoauxilA

isassel O, Postt - ch .ick.
'

I' ür Laluilsiäsiiäs!
kioem xeekrteu kuklikuw vvu Olüsukurg uoZ Irluxexeuck äi«

«rx <rkor>e >lirteilunx , Fass ick wiok sw kieeixeo klatr « sls Osutist
itisäerAejassk -ll ksks unä kekiodcl « ick wein

« I

S » dtnl » ors1i >» ssv IS I , Ko » v « i » 1i »» » » s.

»AkDN . IsOS ^ bDSlSLD , rskn - ^ lvüör.

SprrrSjtUNti - N tüZUcll vormittags 8—1 kikr
QsekwiltLgs 2— 7 k,' kr

such Loiwtsg ».

Die echten Talzufler
IV! ! N6ralpa8ti >l6N,

8ol- 8anbon 8 unl!
8runn6NL3ram6Ü6n

sind vorzügliche Mistel

gegkiHusteihStisttktitrt.
Zu haben bei:

Konrad Beide , Buckoria -Trogcrie
I . D. Kolweh , jireuz - Trcgeri«

Haararlititen
aus garantiert reinen Natur¬
farben in jeder Preislage fer¬
tigt an Otto Scheller,

Haarens » . Nr . 58.

Linttanukakrur-
^varen ^ esckäft

mit grobem Kundenkreis in einer
Stadl de » oldenbg . M' iinstcrlan-
dc» ist unter günstigen bei »»
gütigen zu verkaufet , oder z»
vermieten.

Offerten unter S . 128 an die
Exocd . d . Bl. _

Nohrstühle
werden gut und billig geflochten.

Hartman » , Artillerieweg 49.

Dib Kiinsl
die Gestiigelzucht rentabel zu gestalten , bestell >» dem KI »ba» i
von Füllet , daruni lauen Li « sich ' osorl emen Zentner , 9>«>k-
krafia " tge -ciziicki geschütz') senden.

„ Reixiirasta " enthält garantterl 25 - ZV Proz . Eiweii ; u . Fest.
Körnerinlter dagegen enthalt 19 - 12 Proz . Gitvein u . Fett , iolgluh
>st Reiskra >: a eui setze billige » und gute » Futter für Hühner

lehrreiche Prowekte » nd Zeugin » « gratis und franko . Nackig
ahmungcn weise man zurück » nd achte au ' das Wort „ AeiLkrasta
tgeietzlich geichüi -t ) . Preis 11 .75 Lik . per Zemncr.
Lvsmov8 e>8 - u . iifsftfuttsi ' - KsssIIsctisft m. b. ti.

kvemvii- tt

werden nachden neuen Brandkaffen -Bestimmunge«
nur aus allerbestem Material unterGarantie mr
Abnahme der Lrandkaste iwährend 15 Jahrekosten¬
los untersncht) )u reellen Preisen geliefert von

n . » Lui - Lvlis,
Klempnerei und Installations -Geschäft,

- - - - - IVIIsIlirg.
Äuch von mir nicht gelieferte Anlagen «nterfuchebillig^

Weg . Platzniang . neue Möbel
billig zu vk., So ja , Berlik ., Tisch,
Studie , 2 Bettstelle » m . Matr .,
Wascht ., Nach » , u . kl . Zeugrollc.

Rosenstt . 19 , Scitencinang.

OvIüsvdrLvk,
gut -rhacke » , - » kattfe» «e' uchl-

Gest . Oft . unter v . 0-
postl . Oldenburg.



4. Beilage
zu ^ 80 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 21. März 1912.

Nur Sem «rohherrogtum.
«oit - mmniA, Ratz d«r N«»aklr« n fiki» willlommeu.

Lid» »,bürg , ei . März.* Oldenburger Verein für »vangelische Freiheit . Aus
dm Heu«», Donnerstag , abends 8L0 Uhr, in der . Union-
v»n Kirchenra« Gramberg zu haliendm letzten Leben
Jesu Vottrag . Tod und Sieg - wird hiermit iwchmals hin¬
gewiesen.

X Gin von Buttlar Franseckq Sijft soll am 1 . Mai in
Erbach im Rheingau eröffnet werden . Vs ist bestimmt für
bedürftige evangelische Witwen und Töchter evangelischer
Offiziere, und zwar können in dem Stistshause mit seinem
schönen Parke je sechs Damen aus sechs Wochen Erholung - -
ausenthalt nehmen . Tie Vergütung beträgt täglich nur
1 .6 . Begründet ist das Stift durch die im August 1909
gestorbene Freifrau Trensch von Buttlar BrandenfelS , eine
Tochter des berühmten Generals von Fransecky; ihr Ver-
uuigen stammt aus der Zuwendung , die ihr Pater für seine
Verdienste in der Schlacht bei Königgrätz erhalten hatte.
Die Rachricht wird auch bei uns interessieren, da Fransecky
von 1860 bis 1864 die oldenburgischen Truppenteile be¬
fehligte und bei unS in gutem Andenken steht. Er verstand
es , das oldenburgifche Militär dem preußischen in seiner
Ausbildung mäglichst zu nähern , und entwickelte eine viel¬
seitige und ausdauernde Tätigkeit , von der noch heute alle,
die sie beobachten konnten, mit hoher Anerkennung sprechen.

* Reue Vorschriften für dm Zigaretten Handel. Durch
BundesratSbeschluß vom 16 . November 1911 traten die bis-
herigrn Ausführungsbestimmungen zum Zigarettensteuerge-
sey mit dem 1 . Januar 1912 außer Kraft , an ihre Stelle
sind mit dem gleichen Zeitpunkte neue Ausführungsbestim¬
mungen mit folgmden , für den Zigarcttenhandel wichtigen
Aenderungen getreten : Bei der Steuerberechnung für Ziga-
retten wird nunmehr die Länge und das Gewicht berück¬
sichtigt . Bei zigarettcnsörmigen Erzeugnissen , deren Tabak-
ftrang länger als 10 Zentimeter ist oder deren Tabakinhalt
(nach dem Durchschnitt von 1000 Stück berechnet) inehr als
2 Gramm wiegt , gilt jeder diese Grenzen überschreitende
Teil für die Steuerberechnung als besondere Einzelzigarette,
und zwar von dem für das ganze Erzeugnis maßgebenden
Kleinvcrkausspreise . Wird Zigarcttenpapicr in einer gönn
abgegeben, aus der die Zahl der Einzelhüllen nicht ohne
weiteres erkennbar ist <in ganzen Bogen usw .) , so sind 25
Ouadratzentimeter als steuerpflichtige Einzelhülle zu betrach,
len . Zigarettenhändlern ist der Verkau« und das Vorrätig -
halten der in der bisherigen Weise versteuerten Erzeugnisse
dieser Art bis Ende März 1912 gestatte« Zu letzterem Zeit-
punkte etwa noch vorhandene Vorräte sind nach den neuen
Bestimmungen zu versteuern.

* Stenographisches . Die Stenographenvereinigung
. Ltolze - Schrep- eröfsnete am Monntagabend unter
Leitung des Schriftführers , Herrn Funke, einen Anfänger¬
kursus, der rege Beteiligung gefunden hat . Etwaige Damen
und Herren , die diesen Kursus noch mitzumachen gedenken,
können sich am nächsten Montag , abends 9 Uhr , im Ver-
cinslokale , Restaurant » Zum Prinzen Eitel Friedrich - , ein«
sinden. Vor einigen Wochen ist unter Leitung des Vor¬
sitzenden des Vereins , Herrn Künkenrenken, ein Dc-
battenschriftkursus eröffnet , der ebenfalls große Beteiligung
gesunden hat.

X Eversten , 21 . März . Am Sonntagnachmittag fand
im Lokale des Gastwitts Kuhlmann ( . Grunewald - ) die
Generalversammlung der Schweineversi¬
cherung Eversten statt . Der Besuch war ein guter . Der
Kassenbericht weist nach, daß im verflossenen Jahre die
Versicherung eine Einnahme von 849,06 .Ä hatte , dagegen
eine Ausgabe von 794,20 . st , sodaß auf das Jahr 1912
rund 50 .st übertragen werden konnten . Der Erlös aus
verwettetem Vieh betrug 241,65 Die am Ende des
Jahres 1911 der Versicherung angehörenden 100 Mitglieder
hatten 286 Schweine versichert. Nach der vorgenommenen

Neuwahl seht sich der Vorstand für das Jahr 1912 wie folg»
zusammen : Kassierer Borchert, Schriftführer Wil«
lers. Vertrauensleute F . Janße, -. . E . Mehreus,
Frerichs , Wintermann , Th Grönemeyer,Feddern. Als Revisoren wurden W. Sander,
Büffel mann und Ahlhorn und als Schiedsrichter
Zabel , G . Ost mann , Uchtmann und Wreden
gewählt . Ein Antrag , den Vertrauensleuten und Vor¬
standsmitgliedern für ihre Bemühungen bei den halbjähr-
liehen Stallrcvisioncn eine entsprechende Vergütung zu ge¬
währen , wurde angenommen . lieber den Befund der
Revision soll jedesmal in den Quanalsversammlungen Be-
richt erstattet werden . Ein weiterer Antrag , die Quartals-
Versammlungen gleich wie die Generalversammlungen einen»
Lokalwechsel zu unterziehen , fand ebenfalls die Zustimmung
der Versammlung.

Ä Hatten , 20 . März . Vor hundert Jahren , in der
französischen Zeit , war Hatten der Sitz eines Friedensge¬
richt« für die Mairen ( Gemeinden ) Hatten , Hude , Warden¬
burg und Dötlingen . Aus jener Zeit wird noch allerlei er¬
zählt , die Ucberlieserungen reden besonders davon , wie
die jungen Leute zum französischen Militärdienst gepreßt
wurden und wie sie sich vor der Einstellung zu reiten suchten.
Manche versteckten sich in den angrenzenden Waldungen und
holten sich nachts Nahrungsmittel von Bekannten , da sie sich
nicht nach ihren bewachten Wohnungen wagen durften . Tic
Angehörigen der flüchtigen Rekruten wurden hart mitge¬
nommen . So ist bekannt, daß die Häuser des Brinksitzers
Johann Diedttch Kuhlmann und des Kötnrs Johann Hin-
rich Bruns niedcrgebrochen wurden , weil die Söhne sich
dem Militärdienst durch die Flucht entzogen hatten . Ein
Gutes brachte die Fremdherrschaft : der lästige Mühlen¬
zwang , nach welchem alle Bauerschaften bis auf Streek und
Dingstede nach Ostrittrum mühlenpflichtig waren , wurde
aufgehoben und die Erlaubnis zur Erbauung einer Wind¬
mühle zwischen Hatten und Munderloh gegeben.

) ( Huntloscn , 20. März . Der hiesige Kriegerver¬
ein wurde vor 25 Jahren , am 6 . Mär ; 1887, gegründet.
Die Jubiläumsfeier, zu der die Kriegervereine im
Amte Wildeshausen und die Kriegervereine Hatten , War¬
denburg und Hatterwüsting Einladungen erhalten haben,
soll am 12 . Mai stattsindcn . — Ter Schützenverein bc-
schloß die Anschaffung einer Fahne , deren Weihe am 21.
April erfolgen soll.

q . Wildeshausen , 20. Mär ' Die Lehrerin an der
hiesigen Volksschule, Frl . 2cb . , . idt, verläßt zum 1 . Mai
d . I . ihre Stelle . Zu ihrer Nachfolgerin ist die Lehrerin
Frl . Steinwcch, welche visher an der evangelischen
Volksschule in Löningen tätig war , bestimmt. — Die Festlich¬
keiten in unserer Stadt haben ihr Ende noch nicht erreicht.
Am letten Sonntag hatte der diesige katholisch« Geselleir-
vcrein cin . n Geseüjctzaftsavcnd mit theatralischen Aufführun¬
gen veranstaltet . Tic Teilnahme war eine sehr rege , und
die Vorführungen fanden ungeteilten Beifall . Am selben
Tage hatte der Quartettvcrein im Joh . Kollogeschen Saal
ein Konzert veranstaltet . Hier war der Besuch nicht so gut;
es waren wohl noch keine 100 Zuhörer im Saal anwesend.
Die gesanglicken Darbietungen aber wurden in bekannter
Präzision zu Gehör gebracht. Ein nachfolgender Ball hielt
die Teilnehmer noch bis in die frühen Morgenstunden hinein
zusammen.

* Nordenham , 19. März . In der gestrigen Stadl¬
ratsversammlung wurden für die Beschaffung des
Inventars der neugegründeten katholischen Volks¬
schule 2300 bewilligt unter dem Vorbehalt , daß durch
die Neuregelung der Schulverhältnisse in anderen Schulen
etwa überflüssig gewordene Schulbänke zu verwenden sind.
Ein Gesuch des Kaninchenzüchtervereins um Bewilligung
einer Beihilfe zu der im Mai stattsindenden Verbands-
ausftellung wird im Gegensatz zu früheren Bewilligun¬
gen mit der Begründung abgelehnt , daß die Allgemeinheit
von der als Spott anzusehenden Kaninchenzucht keinen
Vorteil habe . Für die bebaute Strecke des Mittelweges

Var grshe Los.
Roman von A . von Klinckowstrorm.

4) (Nachdruck verboten .)
»Fortsetzung.)

,Das freut mich, — das freut mich von Herzen. Sie
werden ja auch mit der Zeit andere Bähnen einichlagen.
Das hoffe ich wenigstens . — Und nochmals vielen Dank
tzir die brillante Akquisition .

"
Damit war Pallinyer entlassen, und Herr von Bertoldi

kehrte ins Atelier zuruck.
„Ist es Ihnen recht , wenn wjr gleich beginnen ?"

fragte er und ordnete geschäftig Einiges »ruf dem Podium.
— „Darf ich bitten ? "

Esther folgte seiner Anweisung und stieg die Heiden
Stufen hinauf . Jetzt , im starken , kalten Licht stehend,
unter dem prüfenden Blick des Künstlers, färbte sich ihr
Gesicht langsam mit warmem Rot . Sie >ah sehr schon
aus.

„Ich habe mir das so gedacht," erklärte der Professor
eifrig. „ Nicht die Judith mit dem traditionellen Schwert
mochte ich malen , sondern die junge Bcthulierin , .die zum
erstenmal zu Holofernes hintritt , mit dem heimlichen töd¬
lichen Haß im Herzen , und der festen Absicht, ihn dur<6
ihre« Liebreiz zu berücken . Denken Sie sich in die Situa¬
tion hinein. Hier die Gliederpuppe ist nun für Sie Holo¬
fernes . Verschwenden Sic Ihre ganze Anmut und alles,
was Sie in sich von unterdrücktemHaß aufbringrn können,
an dieselbe . " Er lachte gutmütig.

Esther war nicht ohne Phantasie , und weil sie Wider
Willen lächeln mußte und doch innerlich gegen die Rotte
aufbegehtte , in die sie geraten war, fand sie ungezwun¬
gen den gewünschten Ausdruck. Zir Gesicht wirkte ja
ohnehin so leicht düster bis zur Tragik , sobald sie pur
die Brauen «in wenig zusammenzog.

„Heute mache ich bloß eine Kohlenskizze von Ihnen
und deute Frisur , und Kopfschmuck an. Morgen werden

wir nebenan einen Frisiersalon einrichten, denn Judith
darf natürlich keine ywderne .Haartolle tragen . Oder
sollen wir vielleicht jetzt gleich ?"

Er hatte etwas merkwürdig Schwankendes, in einem
Moment den Beschluß des vorhergehenden ändernd. Eben
war er noch bei den Kohlenstiftcn beschäftigt gewesen,
um sosott mit der Zeichnung zu beginnen , und schon sprang
er zu etwas anderem über, lief ins Seitcnzimmer , das
ein« Art Anklcideraum zu sein schien , und Vehrte mit
einer schwarzen Perücke zurück , welch« die starren gerad¬
linigen Formen altjüdischer Haartracht zeigte.

„Würden Ae
' etwas dagegen haben, Ihre schönen

Flechten unter diesem Tinge hier zu verbergen? Es ist
ganz neu und braucht Ihnen keine Bedenken LU erregen.
Ich ließ es eigens für diesen Zweck ansrrtigen , aber bisher
wollte mir kein Gesicht da Hinei„passen."

Es schien etwas schwierig, Esthers schimmerndenHaar-
rcichtum unter d/r archaistischen Perücke zu bergen. Herr
von Bertoldi war ihr behilflich. Seine Kleider und Hände,
die dabei in unmittelbare Berührung mit ihr kamen,
strömten einen zarten Dust aus , ein (tzemisch von türki¬
schem Tabak und feinster französischer Seist , der die
Nerven des Mädchens prickelnd erregte. Sie hätte diese
gepflegten Hände, die doch völlig ehrerbietig ihres Amtes
walteten , ans einem verworrenen Empfinden heraus fort¬
stoßen mögen. Das wäre indessen geradezu lächerlich ge¬
wesen, denn der,Professor war ganz in seine künstlerischen
Zivecke versunken. Esther kam als Weib nicht jm ge¬
ringsten für ihn in Betracht . Sie fühlte das sthr gut
und wußte im Grunde nicht recht , ob seine Objektivität
ihr gegenüber kränkend oder eher schmeichelhaft für sie
sein müsst.

Während er znrücktrat, um die Wirkung mit leicht
zur Seite geneigtem Kovf zu begutachten, betrachtete sic
ihn zum erstenmal ordentlich. Er war sicher ein guter,
ehrenwerter Mensch, und ein stattlicher obendrein, mit
angenehmen Monstren der großen Welt, . in denen ein

wird dir Legung einer Gas - und WassrrletlunD
beschlossen . Die Kosten im Bettage ven 7 für das law-
senve Meter sollen von den Anliegern eingezogen werden.
Unter der Vorauzseyung , daß vie Kosten von den Anliegern
zu tragen sind , wird auch die Pflasterung der Schul -,
Elisabeth und Grünestraße beschlossen , wobei sich der Vtadt-
rai für Mosaikpflasier enrscheidtt, dessen Kosten sich auf LHO
Matt für das Quadratmeter stellen. Für die Herstellung
des Lutherplatzes in dem neiierschlosienen südlichen
Stadtteile wird die Verausgabung des Restes der dafür
bereits bewilligten Summe von 1800 .st nicht bewilligt.
Dem Vorteile , nach Fertigstellung des Platzes den vom
Anttsverbande bewilligten Zuschuß von 1200 zu erhalten,
steht der Nachteil entgegen , daß für die Unterhaltung des
Platzes nach der Fertigstellung jährlich etwa 300 aus¬
zubringen sind, ein Aufwand , der bei der geringen Be¬
bauung der Umgebung nicht zu rechtfertigen ist . Dem
Marineverein wird die Ueberlassung des Marktplatzes und
des Spottplatzes für seine Fahnenweihe zugestanden , jedoch
nicht kostenlos, sondern gegen eine angemessene Gebühr.
Zu den Kosten einer städtischen Turnhalle bei der
Realschule haben die Norddeutschen Seekabelwerke den Be¬
trag von 1000 .st beigcsteuert . Die vereinigten Klempner-
meister Nordenhams fühlen sich beschwert durch die Ueder-
weisung der Jnstallationsarbciten an das Personal der
Gasanstalt , zumal nach einem früheren Beschlüsse Wasser¬
leitungsarbeiten nicht von diesem Personal ausgeführt wer-
den sollen. Die Angelegenheit soll geprüft werden . Mit
der aus der Mitte der Versammlung angeregten Festlegung
von neuen Straßennamen hat sich der Magistrat nach
Auskunft des Bürgermeisters bereits aus eigener Veran¬
lassung besaßt.

? Dötlingen , 21 . März . Der landwirtschaft¬
liche Verein hielt in Mariens Gasthause in Brettors
eine Versammlung ab , die , wie alle Versammlungen
des Vereins , recht gut besucht war . Baumamr D.
Brockshus zu Brockshus gab zunächst die Eingänge der
Landwirtschastskammer bekannt . Eine längere Debatte!
entspann sich über die Erhöhung des Bezugspreises für
das oldenburgifche Landwinschaftsblatt Die Versamm-
lung stimmte dem zu und beschloß, um das genannte Blatt
auch noch fernerhin gemeinschaftlich beziehen zu können, den
Jahresbeitrag für vie Mitglieder von 1,50 . st auf 2,50 .st
zu erhöhen . Ter beamtete Tierarzt , Herr Cornelius,
hielt einen Vortrag über Gewährsfehler und Gewährs-
Pflicht beim Viebhandel . Die Zuhörer folgten dem Vor¬
träge mit allgemeiner Spannung Gemeindevorsteher
.Hollmann wies sodann auf die bevorstehende Einkom¬
mensteuereinschätzung hin . Besonders empfahl er den Land¬
witten , alle Verluste , die ihnen durch die Maul - und Klauen¬
seuche zugefügt seien, in den Formularen zu bemerken.
Endlich wurde noch auf die Gründung einer Fettschweine-
vcrsicherung , wie sie in der Gemeinde Ganderkesee bereits
erfolgt ist , hingewicscn . Ein cnvgiltiger Beschluß wurde
bis zur nächsten Versammlung ausgesetzt.

Geschäftliche Mitteilungen,

riiz FkuztpftLHG
so ?t. — klkv» c ?»«« »,

, v ia » N a . r oo t» lade » »M 40 ». 75 k»L

UeriteUer äer Lrdoxut » kLLLLO

wenig freundlich wohlwollende .Herablassung lag . Sie
konnte ihm jedenfalls in größeslrr Sicherheit Modell
stehen, ohne einer Zudringlichkeit gewärtig tu jein. Er
machte durchaus oen Eindruck eines Gentlemans.

„Wunderbar !" rief :r nun beglückt . „Sehn Sie ein¬
mal selbst. Tas ist die Bcthulierin , wie sie leibt und lebt ."
Er hielt ihr einen Spiegel vor.

Unter den strengen Linien der Haartracht schien ihr
Weißes schmales Gesicht ebenfalls von strengerer Form
als zuvor , und von fast dämonischem Liebreiz. Esther
erschrak förmlich vor diesem Spiegülbilde . Sie lMte selbst
nicht gewußt , daß sie diese fremdartige Schönheit besaß.
Offenbar hatte sie es nötig , richtig in Szene gesetzt zu
werden, um zu wirken. Herrlich machte sich auch der
asshrische Goldschmnck in der schwarzen krausen Mähne.
Und da regte sich zum erstenmal der heimliche Wunsch
nach Besitz in ihr.

Der Professor machte sich jetzt eifrig an die Arbeit.
Di « Hand mit dem Kohlenstift flog über den Weißen Pap¬
pendeckel hin. Im Atelier tzernchte tiefe Stille . Er Halle
nicht die (Gewohnheit, viel zu seinen Modellen zu reden,
gab sich übettiaupt nie mit ihnen ab , denn er lebte in
guter Ehe , war mit seiner Frau , mir sich selbst und der
ganzen Welt zufrieden.

Erst nach anderthalb Stunden fiel es ihm ein , Laß
da eine junge Dame sei , der er Rücksicht schuld « .

„ Für heute machen wir Schluß, " erklärte er und
sprang auf . „ Jetzt wollen )vir uns vor allen Tinge » stär¬
ken und ein bißchen plaudern . Ich habe Ihre Liebens¬
würdigkeit schon ungebührlich lange in Anspruch ge
nommen ."

Esther stieg vom Podium herab. Ihr waren die Glie¬
der sre Sie schmiegte sich mit einem gewissen Wonnege¬
fühl in einen der tiefen Ledersessel und sah der ver¬
sprochenen Stärkung begierig entgegen , denn ihr gesunder
jugendlicher Appetit begann sich zu regen.

Herr von vertoldi klingelte . Der kleine Diener, tzer
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Höchstleistung iu Schonung , Appretur
nnd Karde.
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wegen Geschäftsaufgabe
Neue D .« u . Herreur mit einjähr GarantieNeue D .« u . Herreur mit einjähr Garantie

v . 40 N " . au , Mäntel, i jähr . Garantie , v.
4.50 Mk. an , Schläuche , Ijähr . (Var . , 3 . U 0 Ml . ,
fl . Pedale v 1 . 50 Mk . au , Ketten v . 1 Mk . au,
Netze v. 25 Pffl . an , Speichen V St . 10 Pfg .»
kesp . Räder v . 2 . 50 Mk . an , Pentilg . m 20 Pfg . .
Karbid Kilo 30 Pfg . ^ ahrr . - Lel K . 85 Pfg . ,
fowie alle Zubehörteile zu CtnkaufSpreiseu.

ILiLsI , Vr» 1 sLalLS

Herrenweg 13.
HO Mitglied dcs 2 taSutt - - parvercins . OV
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O IlnifmielteM, Vlubieil, KMkr,Ltasse O
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^ Garnieren u . Umarbeilen alter Hüte ^d irnü iwnell sorgsalng und billigst de orgr. ^
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kltdswütn -tes , tcoblekaUsnites Li-ikvt.

Kolltsna Nkltsillv kmUvn 1396.

«

flSLKI ' L V . vovrNUM , k -HiiLll.

^rriendsliei ' Lvttettuvg8 - fsdlelten
(Marke . ^ oronova ' ) ?ur »e ahrloseu EatfrttnngSltur ohne TlSt,
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' lcts zur Hand sein mußte , servierte Wein und zierlich
ixlegr « Buttrrbrötchen und verschwand dann Wieoer.

^ Es tut Itir leid , daß ich Ihnen nichts ExtraguleS
anbieten kann, " sagte der Professor freundlich . „Tenn
Sie haben mir solch eine Exrrafreude gemacht . Aber heute
kann ich bloß mein gewohntes Frühstück mit Ahnen
teile » ."

Sie dachte , während sie das geschliffene Kristallglas
a « die Lippen hob und dos silberne Tablett sah, die
schweren Bestecke und schneeigen Damastserviettchcn , daß
der Mann loie ein Shbarit lebe . Unwillkürlich fielen ihr
die .obskuren Gastwirtschaften ein , in denen sie seit einem
halben Jahre zu Mittag zu speisen und Dinge zweifel¬
hafter Provenienz mit eisenzinkigen Gabeln zu essen
pflegte . T« r Kontrast war direkt komisch. Es schien ihr
fast, als sei sie jetzt bei Hose, so fürstlich kam ihr alles
hier vor , nnb so formell . Aa , wer es auch so haben könnte,
— jeden Tag!

„Dies ist das üppigste Mahl , das ich seit langem
genoffen habe, " gab sie lachend zurück, „schon das Excra-
bcstr für mich. "

„?lh ! — Wirklich ?" Seine Blicke glitten flüchtig über
ihren Anzug hin , der ja immerhin gute ^ chneidrrarbeit
» -wesen sei« mochte, aber jetzt doch recht abgetra .zcn aus-
, ah . Ahm stieg eine leichte Röte der Verlegenheit ins G« .
sicht. An stirer Gutherzigkeit genier » ihn im Moment
der eigene Reichtum angesichts dieser Dürftigkeit.

„Erzählen Hie mir doch etwa » von sich, " bat er teil-
« tzmentz . „Leben Tie mit Ihrer Familie hier ?"

.Flein , ich bin ganz allein . "

^ Saist ? "
Ve nickte.
.Norddeutsche ^ nicht wahr ? Ter Aussprache nach aus

da« WecUenburgiichen oder Pommcrschen,"
„Aa . AmtSrichterlachter au » einer kleinen Pommer-

sche» Stadt ."
„>du » henken Sie , ich stamme ursprünglich auch au»

der kleinen Stadt . Und wissen Sie , jent in der Erinnerung
Kat dar alles fabelhaften Reiz für mich. Manchmal denke
ich direkt mit Seknsumt an das winzige Gärtchen Himer
unst -em Haust . Große blaue Glaskugeln gab es da auf
gri -mn Stecken, und eine Lattrnlaube , in der man nach-
» i ' Vgs HaLe tvasL"

l>. ü . Llemlorld,

OewrckrLntifsbriK
t»bririert »ln LOjiknsv »up-

Lperililitrit:

KvIcisekk ' Lnlcv
i» » t»rker , » oliäer Xuikükruvg

ru büiigsten Preisen.
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u. s. v.
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Vvlkell , Olliöndui -g.
Stils Is » sr » l — - ^
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achte man gen an auf untenstehende
Packung und weise Nachahmungen , da
meistens minderwertig , energisch zurück.
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„ Bei uns gab cs eine Bank unter Hokkluidcrgcüüsch,"
schaltete Eitier verträumt ein.

„Bei uns stand die Bank neben der Haustür am
Markt, " fuhr er lächelnd fort . „An Sonntagabenden
rauchte mein Barer da sehne Pfeife , und die Nachbarn
kamen dazu und kanncgieierren . Wir Kinder spielten um
das Naisaus lserum Verstecken, bis der Nachtwächter an-
rrat und die zehnte Stunde adsang . Tann wurde cs mit
einem Male totenstill in dem alten Nektchen. "

„Wir saßen meist eng zusammengedrückt auf der Treppe
bei Ülpvthckcrs und erzählten uns Geschichten — ganz
wild« Sachen . Und an der Ecke vom Markt gab cs im
Kramladen Bonbons , Las Viertelpfund zu fünfzehn
Pfennig , Tie waren damals der Anbegrisf unserer Glück¬
seligkeit . "

„Ach ja !" Ter Professor seufzte behaglich , „Tie
Kleinstadt hat ihren besonderen Zauber , vor allem für
Kinder , — Und wie sind Sie hierher verschlagen worden,
wenn ich fragen darf ? So weit von Ahrcr .Heimat fort ?"

„Ach fühlte den Beruf zur Künstlerin in mir ." Tas
kam bitter über ihre Lippen.

„Q loch ! Ta lassen Sie lieber die Hände davon.
Heutzutage ! Bei der Riescnkonkurrcnz ! — Sie haben
hoffentlich nicht Ernst damit gemacht . "

„ Toch. Ach war zwei Aa .) re auf der Künstlerinncn-
akadcmie."

„ Sie waren ? — Das soll heißen — ?*
„Aetzt bin ich nicht inehr da . "
„Mtzmen Privatunterricht ?"
„Nein , auch da» nicht ."
„Aa , was treiben Sie denn ?"
„Nichts ."
Ahr Gesicht nahm einen so leidvollen Ausdruck an,

daß §err von Bertuldi nicht, umlnn konnte , mit freund¬
lich teilnehmenden Fragen in sie zu dringen.

Noch gestern hatte sich Esther gegen PallingrrS Vor¬
schlag anfgelehnt , mit schlauer Berechnung an das weich«
> -: r ; des berühmten Mannes zu pocben, um diesen dahin
zu bringen , sic unentgeltlich zu unterrichten , Heute aber
tag ihr ' Stolz am Brden , Sie wußte ja genau , daß die
Richtung und wrie veraltete Art des Proiessors von
der jungen Generation verlacht wurde , Trogdem besaß
er Wcltrus und hatte sich den Reichtum xrwerben können,

von dem sein luxuriöses Atelier Kunde gab . Was nützten
Kunstidealc den Mensckftn, die erwerben wollten und
mußten , wenn man doch so viel leichter prit unkünstlcri-
schen Sachen Ströme von Geld tx-rdienen konnte, (
kam schließlich nur auf den Erfolg beim Publikum o
O Himmel ! Wenn er es ihr nur anbieten wollte,
zu unterrichten ! Wenn er 'das nur wollte ! Sie besau
überhaupt poch garkciue eigene Richtung , hatte biMr nur
nachaeberct und nachgemacht , was ihr eingetrichlerr wuree.
Da konnte cs sie auch garkeinc Ueberwindung kosten, ui
ganz andere Wege einzulenken , .Unter dem Einfluß dieser Erwägungen , die sta>
blitzschnell drängten , begann sie ihre rtcine traurige (N-
schichte, die sich hundertfach im Gesichtskreise des Pro¬
fessors abgespielt haben und für ihn nichts Außerzftwohn
liches sein mochte . Hier und da unterstrich sie ein wring
mehr , als notivc -.idig gewesen wäre , oder unterschlugeunzcs,
woran er .stitle Anstoß nehmen können.

Er rauchte derweil eine Zigarette und hörte aufmerk¬
sam zu . Tas alles war ihm in der Tat nichts
Unzählige junge Kunststudicrrnde , die an der ersten KftPN
Schifsbruch liuert , kamen zu ihm , um von ihm die
zur Fortsetching dcs Stndiums zu erbitten , und er Harle
in den meisten Fällen eine ossene Hand . An vielem Ms
inrernücrle er sich sogar noch mehr als sonst da ur , W s.
cs so schöne Linpen waren , die ihm Leid klagten, » >,-
er daneben wirklich den Eindruck geloann , daß da
reine » Mädchen aus guter Familie zu ihm redete, deine«
von der leichten Loras , welcher die .Kunst » ur als Bor-
Wand zum freien Leben diente . Aber er wi '^blt - lg»
Grund : den großen Zuzug weibliche' - Sludi - oem : - um
war im Prinzip gegen die Ueberfüll - von Malen men,
die in München wie die Pilze emporschosse» . Und a >«
Esther ihren Bericht schloß und mit g- ofen hoffende.
Augen zu ihm aussah , blieb da ! ersehnte Resultat aus .

„Aa , wir wollen mal s« l« n , was sich tun lallt , M
er nachdenklich , „ Ach würde Ihnen raten ,

" MW
grwerle übcrzugehen , das Ist immerhin sicherer, 2.->r we

^
den uns das noch überlcgeia. nicht wahr ? Und
dann mit einem non Sen Herren an maßgcl>enScr - "
wegen eines Frciplatzcs,"

(Fottsetzung folgt .)

»
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rvoehenbericht.

Von WinterschuldirektorHunteniann-Wildesbausett.
Au « dem Lande , 19. Marz.

Die Witterung der letzten Woche
nachte uns schon einige Frühlingstage und im übrigen kleinere
Niederschläge bei verhältnismäßig hoher Temperatur . Dadurch
ist die Vegetation wieder recht viel weiter gekommen , und man
kann tatsächlich von Tag zu Tag sehen , daß es zu wachsen bc
ginn ». Einige Holzarten machen trotz de » Januar - und Februar
kalteeinbruches schon Miene , bald grüne Blätter zu treiben . Das
beweist , daß die im Spätsommer und Spätherbst aufgcnommcne
Lärme jetzt ihre Wirkung zeigt . Au»

die Wintersaaten
haben sich überall stark an der Entwickelung beteilig «. Ter
früh und dick gesäte Roggen , der als grüner Roggen zum Ab
süttern bestimmt ist , hat so weil mit dem Wachstum begonnen,
daß er einzeln schon für Schweine , Liegen usw . als Grünsuttcr
geschnitten wird . Da « ist ganz ausgezeichnet früh.

Tie Wintersaaten muffen geeggt werden.
Der Bode » ist zwar nicht so verkrustet an den meisten Stel¬

en, wie eS in den letzten fahren der Zoll war , aber vielfach
ist er von der Lust doch abgeschlossen genug , und da « ist ein
ganz wesentlicher Fehler . Wo Vas Eindringen der Lust in
den Boden ganz wesentlich verringert oder so ziemlich aus
gehoben ist , da fehlt auch im Boden selbst jede Möglichkeit , daß
die Nahrungsstossc sich umscycn und von den Pslanzenwurzcln
ausgenommen werden können . Man muß eben bedenken , daß
bi « zu jeder Pflanzcnwurzelspitze atmosphärische Lust gelangen
muß , wenn sie ihre Tätigkeit entfallen soll . Ferner ist die
Durchlüftung des Bodens nötig , damit sich die verschiedenen
Bakterien darin massenhaft vermehren können , namentlich solche,
welche die Kohlcnsäurecntwickelung und damit die Gare des Bo¬
dens enthalten . Auch die im Boden sreilcbcndcn stickstosssam-
mlndrn Bakterien werden dadurch vermehr » »nd den dort wach
senden Pflanzen mehr Stickstoff zur Verfügung gestellt . So kann
man sich die günstige Wirkung des Eggen » , des Hackens der Kul
turcn leicht erklären . Wir kannten schon früher die günstige
Wirkung de « AufeggenS de « Winteiwcizcn « . Man sagte allgc
mein : Wintcrweizen muß schwarz geeggt werden , dann gerät er
am allerbesten . Ta Weizen meist aus besserem Boden gebaut
wird , der leicht bindig wird , so ist cs zu verstehen , daß die gute
Wirkung des Eggen « recht in Erscheinung kam . Dagegen wurde
stets eine große Abneigung gegen das Eggen de« Roggen « be¬
merkt , weil dies unter allen Umständen schädlich sei . Tic neuere
Leit hat da « Gegenteil bewiesen . Wir gebrauchen in unseren
intensiv bewirtschafteten Ländereien hier viel zu viel Kuust-
düngemittel , als Kalisalze und Ehilisalpeter re ., die verkrustend
und also luftabschlicßend wirken . Daher muß mit irgend einem
Instrument Bodendurchlüstung vorxcnommcn werden . Hierzu
paßt am besten die Egge . Fn schwierigen Fällen hat man sogar
den Kultivator genommen und damit sehr gute Resultate erzielt.
Wir sehen stets , daß bei richtiger Durchführung des Eggen « bei
dem Getreide eine wesentliche Vertiefung de« Wurzclnctzes er
folgt . Dadurch wird die einzelne Pflanze befähigt , mehr Nah¬
rung aufzunehmcn als gewöhnlich , vorausgesetzt , daß genügend
gedüngt ist . Dann sieht man auch sogleich , daß eine starke Be¬
stockung cinsctzt , so daß schwach bestandene Felder , die viele
schwarze Stellen zeigen , bald ganz grün erscheinen wegen der
raschen Bestockung . Namentlich ist das Land , welche « im Vor¬
jahre Kartoffeln oder andere Hackfrucht trug , leicht geneigt , ganz
zu verschlämmen , wodurch ein großer Teil de » spät gesäten
Roggens völlig abstirbt , nur wegen Lustmangel . Sobald geeggt
wird , ist es behoben . Andererseits können die Wintersaaten,

die viel zu dichten Bestand
haben , rechtzeitig verdünnt werden , wenn man schonungslos die
ganzen Pslanzen stört und bei trockenem Wetter , da « zum Nacht
sroft neigt , ausegg «. Es sicht das hart aus , und die meisten Leute
scheuen sich , eine solche Prozedur vorzunchmcn . Aber als ganz
sicher kann man jetzt schon Voraussagen , daß dort , wo die Win
tersaaten wegen zu dichten Standes schon unten gelbe Blätter
zeigen, die anfangen zu rotten , eine gute Mittelernte nicht er¬
wartet werden kan» . Ta « Volk sagt mit Recht : , Väl Swicne
matt dünnen Drank *

, und das trisst auch bei jedem zu dichten
Stande des Getreide « zu.

Dir »» »gestreuten Stiitftosfdüngungrn
haben gut gewirkt . Ter Roggen als HauptsrucÄ bat durchweg
gute« Aussehen . Es sind aber nach Geldwert gerechnet ganz un-
«eheure Mengen sür Stickstosskopsdünger in unserem Lande ver
« endet . Wieviel Ebilisalpeterladungen haben allein einzelne
Handelsfirmen gebraucht ! Tic übrige » Konkurrenzartikel nicht
zu rechnen . Ta sieht man so reckt , wa « sür enorme Mehraus
gaben ein Mißraten der Gründüngung aus der Geest verursacht.
Wir können einfach ohne Gründüngung kaum noch rentablen
Ackerbau betreiben . Die Mehrausgaben , die dafür gemacht wer¬

den , können erst im Stcuerjahr 191:1 zur Berücksichtigung kommen , I
weil immer die Ausgaben des Vorjahres zur Veranlagung maß - I
gebend sind . >

Tie Frühjahrssaaten
sind baldigst zu bestellen . Früh säen , dünn säen und dick düngen,
das muß die Parole sein , um hohe Ernten zu erzielen . Wo das
Land jetzt ordentlich angeseuchiet ist, wird die Bcftellzcit sich da¬
nach richten , wie die Pferde aus dem Lande fertig werden können . >
Wo das Land zur Verunkrautung neigt , ist e « von Vorteil , dann !
die Bestellung aufzunehmcn , wenn cs geregnet hat , weil dann §
der Boden am dichtesten ist , und weil die Unkrautsamcn zum 1
Keimen viel Lust nötig haben , so unterbleibt der Keimungspro-
zeß . Für Steckrüben , Runkelrüben , Kohl hat man seit langer
Leit die Saatbectanzuchr bevorzugt , um de « Unkrauts Herr zu
werden.

Man sollte Versuche machen
mit Hafcrsortcn verschiedener Hcrkunsr , dann würde man in den
meisten Fällen bei völlig gleicher Düngung au « sonst gleichen
Verhältnissen ganz überraschende Rcfuliatc erzielen . Rament
lich ist in vielen Fällen der angcboicnc Saaibascr in diesem
Fahre von geringer Keimkraft , mcil das Korn während der
Dürre darin vertrocknete . Wir haben Saatgut , das oft noch
unter 50 Prozent Keimfähigkeit besitzt. Demgegenüber ist das
Saatgut aus den Saatbau stellen der Oldcnb . Landwirt-
schaftSkanimer cinwandsfrci , und wenn ein Verglcichsanbau ge
macht wird , wird derselbe stets zu gnnstcn dieser besichtigten und
kontrollierten Saaten aussallen.

Das Vieh ist z. T . schon ausgetricbe ».
Ta « ist eine Erleichterung für viele Landwirte , die wenig Futter
mehr ballen . Wir müsse » allerdings wieder befürchten , daß wir
von der Maul - und Klauenseuche leider in diesem Sommer auch
nicht mehr frei werden und unsere Landwirte nochmals die Un
anncdmlichkcilcn und die Gcldschwicrigkeitcn . die die Seuche im
Gefolge hat , zu überwinden haben . Das wird auf das ganze
Geschästslcbcn sehr lähmend wirken.

Die Schwcineprcisc
steigen , und das ist erfreulich . Tie Nachfrage »ach Ferkeln wird
von auswärts von Tag zu Tag größer . Händler , die sonst gar
nicht nach hier kamen , halten sich lange Zeit im Lande aus . Es
ist die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen , daß durch diese
fremden Händler nicht allein Maul und Klauenseuche , sondern
auch die Schwcineseuchcn verschleppt werden . Man sollte also
ohne Grund nicht fremde Händler zum Betreten der Ställe zu¬
lasten . Fe eher da « Vieh grünes Futter genießen kann , desto
leichter erholt es sich . Das meiste Vieh ist mager durch den Win
tcr gekommen . Kraftfutter ist teuer gewesen , Grünsuttcr fehlte
säst ganz . Fn neuerer Leit werde » die Steckrüben überall schlecht.
Sie saulen . Das kommt wohl von der Wachstumsstörung wäli
rcnd der Dürre , und der Blattlausplagc , sowie davon , daß so
spät das Wachstum im Herbst wieder einscytc.

Tic Bestrebungen zur Hebung der Milchwirtschaft,
die noch immer unrentabel ist , nehmen zwar zu , aber cs ist doch
nur geringes Fmcrcsse im Lande . Wie viele IM » Mark könnten
bei richtiger Wintersüttcrung gespart werden im Lande ! Es wird
noch lange dauern , che ein Umschwung erfolgt und dieser wird
nur durch Beispiele erreicht werden . Wir bringen hier ei » paar
Mitteilungen über Futtcrcrfolge und bemerken , daß die erste aus
dem Ammcrlandc stammt und die folgenden Mitteilungen einem
Aussatz der Hannov . Land und forstw . Ltg . entnommen sind.
Die erste Mitteilung lautet : Fch habe den Versuch gemacht , das
verhältnismäßig teure Körnersuttcr in der Milchvichfüttcrung
durch die billigeren Handclsfuttermittel zu ersetzen , und bin mit
einem Gewinn von durchschnittlich 23 B, pro Kuh und Tag aus¬
gekommen . Nun möchte ich gerne wissen , ob ich diese Fütterung
ohne Schade » für die Kühe den ganzen Winter durchführen kann.
ES herrscht hier vielfach der Glaube , die Kühe vertrügen eine
solche Fütterung von nur Kraftfuttcrmittcln (ohne Roggen , Gerste,
Hafer » nicht , sic würden dabei abmagcrn und der Milchcrtrag im
Sommer würde sinken . ( TaS ist nicht der Fall . ) Zu nachfolgen¬
den Erläuterungen bemerke ich noch , daß beide Kühe da « gleiche
Grundsutter lHcn , Stroh , Runkelrüben ) erhalten . Kuh 1 ist 9
Fahre alt und frischmilchcnd , Kuh 4 ist 6 Fahre alt und frisch-
milchend . Die Fcttunlcrsuchungcn habe ich selbst mit Grober«
Azidbutnromctrischcn Methode gemacht , da ich solch einen Appa¬
rat besitze und seit 2 Fahren unsere Kühe kontrolliere . Tic hie¬
sigen Preise der Futtermittel sind folgende : Roggcnmcbl 11 . st,
Erbsenmehl ( Gram ) 8,60 .st , Gcrstenmchl 9,AI . st , Weizcnkleie
7,6» . st , Oelkuckien 8,50 . st pro 100 Psd ., 1 Kilogr . Butter 2,50. st.

Kuh I (alte Ration ». 1,95 Kilogr . Roggcnmehl <0,19 Eiw .,
1,51 Stärken, ., 0,04 Fett ) , 0,81 Kilogr . Erbsenmehl <0,15 Eiw .,
0,58 Stärlew ., 0,01 Fett ) , 0,74 Kilogr . Gcrstcnmcdl <0,07 Eiw .,
0,55 Stärken, ., 0,02 Fett ) , Wert 72 5», Summa 0,41 Eiw ., 2,64
Stärken, ., 0,07 Fett . Neue Ration . 1 Kilogr . Oclkuchcn <0,23
Eiw ., 0,61 Stärken »., 0,08 Fett ) , 2,5 Kg . Weizcnkleie <0,28 Eiw,,
l,20 Stärken, ., 0,08 Fett », Wert 55 H , Summa 0,51 Eiw ., 1,81
Stärken, ., 0,16 Fett.

Ertrag bei der ersten Ration : Milch 20,5 Kilogr ., Fett 3,00
Proz . — 0,615 Kilogr . Fett — 0,675 Kilogr . Butter ,1 2,50 .st
--- 1,69 . st.

Ertrag bei der neuen Ration : Milch 19,00 Kilogr ., Fett 3Z0
Pro, . — 0 .627 Kilogr . Fett — 0 .696 Kilogr . Butter - - - 1,74

— mehr 5 F . Ersparnis an Futter 17 Z und Mehrertrag 5 H
— 22 pro Tag , im Monat 6,60 .st , im Winter 39,60 .st.

Kuh 4 (alle Ration ) . 1,39 Kilogr . Roggenmchl (0,14 Eiw .,
1,08 Stärken, ., 0,03 Fett ), 0,58 Kilogr . Erbsenmehl (0,11 Eiw .,
0,41 Stärken, , 0,01 Fett ), 0,53 Kilogr . Gcrstcnmehl <0,05 Eiw .,
0 .39 Stärken, ., 0,01 Fern , Wen 51 Z , Summa OM Eiw ., IM
Stärken, ., 0,05 Fett . Neue Ration . 0,50 Kilogr . Oclkuchcn «0,11
Eiw ., 0Z1 Stärken, ., 0,04 Fett ) , 1,75 Kilogr . Weizenklcie (0,19
Eiw ., 0Z4 Stärken, ., 0,07 Fett «, Wen 34 B, , Summa 0,30 Eiw .,
1,15 Stärken, ., 0,11 Fett.

Ertrag bei der alten Ration : 7,25 Kilogr . Milch , 3Z0 Pro ; .
Feit ^ 0,251 Kilogr . Fett — 0 .271 Kilogr . Butter ä 2,50 .st
— 0,68 . st.

Reue Ration : 7,50 Kilogr . Milch , 3,60 Pro, . Fett — 0,270
Kilogr . Fett — 0,301 Kilogr . Butter — 0,75 -st.

FuttcrersparniS 17 F . Mebrcrtrag 7 — täglich 24 5, , im
Monat 7,20 . st , im Winter 43,20 -st.

Ten Buttcrertrag berechne ich nach der Formel : Kilogr.
Milch mal «Fett 0,15 ) : 86.

Also , da siebt man , wenn etwa « eiweißreicher und richtiger
gcsüttcrr wird , dann erreicht man mehr und nimmt mehr ein
und gibt weniger aus . Vor allen Tlngcn ist maßgebend , daß die
Tiere nicht so mager aus die Weide kommen , während , unter ge¬
wöhnlichen Umständen bei alter Fütterungsmcthode und milch-
ergiebigen Tieren das Abmagcrn unvermeidlich ist.

Ockonomicrat Steiger schreibt in der Hannov . land und
forstw . Ltg . folgendes:

Wir kommen zu der Frage , wie speziell in Ostsricsland und
in den Elb » nd Wcscrmarschcn die Wintersüttcrung durchge

! sühn wird.
Als Kraftfutter werden nur Bohnen und Gerste , selten Ha

ser , verabreicht . Tic Rationen sind daher meist nicht eiweißreich
genug . Fn dieser Beziehung Hai mir der frühere Fachbeamte
für die ostfricsischen Kontrollvereinc , Ticrzuchrinspckior H. Her¬
weg , das folgende Beispiel mitgeteilt:

. Tie Kuh de« Besitzers A . , Lebendgewicht 1300 Psd . , kalbt«
am 29. Dezember 190!«. Al « Futter erhielt die Kuh vom 1 . Fan.
bis 19. Februar 9 Psd . Getreide ( Bohnen , Gerste und Roggen «,
20 Psd . Stroh , 10 Psd . Spreu und 60 Psd . Rüben , vom 20.
Februar ab bekam sic 10 Psd . Getreide , 20 Psd . Stroh und 16
Psd . Spreu , also keine Rüben mehr . Bei der ersten Kontrolle
am 8. Fanuar gab die Kuh 22 Liter Milch . Aus dieser Höhe
blieb sie bis kurze Zeit nach dem Fortfall der Rüben und siel
dann plötzlich bis aus 12 Liter . Am 14. Mai kamen die Tiere
aus die Weide und die genannte Kuh stieg wieder bis 22 Liter,
eine Menge , welche sie bis zum 26 , Fuli geliefert hat . Tie Ur¬
sache des plötzlichen Fallen « des Milcdertragcs ist in der un
rationellen Fütterung zu suchen . ES sollte 2,70 Psd . Eiweiß
verabreicht werden , die Kuh erhielt nur 1,10 bczw . 1,13 Psd .,
und statt 13 Psd . Stärkewert nur 12,.36 bczw . 10,88 Psd . Am
1 . Mär ; war die Kuli aus ca . 12 Liter Milch angelangt . Bei
rationeller Fütterung hätte man die Kuh sicher aus 18 Liter hal
tcn können , wenn sie bei sosortiger Verabreichung der ersorder
liehen Ration nicht noch mehr gegeben hätte . Tie unrationelle
Fütterung hat neben dem schlechten Ernährungszustände ein
Manko an Milch von ca . 444 Litern hcrvorgcrufcn , Wen — ca.
44 .40 . st . Für ca . 15 . st hätte man je Zentner Palmkern
knchenmchl , Lcinkuchenmchl , Erdnuß » nd Sojabohnenkuchcn
mehl erhalten , in Summa also 2 Zentner Kraftfutter . Vom 1.
März bis zum Weidcgang , 74 Tage , hätte man pro Tag ca . 2,7
Psd . dieser Krastsuttcrmischung geben können , die erforderliche
Eiweißmcnge wäre vorhanden gewesen , die Kuh in einem besse¬
ren Futtcrzustande geblieben und der klingende Erfolg würd«
29.40 .st benagen haben .*

Meine « Erachten « kann man diese , in bezug auf unsere Be-
ftrebungen negative Erfahrung positiv ausdrückcn mir den Wor¬
ten : Tie anerkannt Hobe Milchcrgicvigkeit der ostfricsischen Kübe
wäre bei entsprechender Fütterung noch größer.

Aber nur schwer werden die Züchter zur Verwendung eiwciß
reicheren Futters zu bewegen sein . Sic fürchten bei der Ver
abreicbung der käuflichen Kraftsuttcrmittcl Vcrkalbcn und son
stige Krankheiten sür ihre wertvollen Kühe . Dieser große Kreis
intelligenter , aus reiche züchterische Erfahrung zurückblickender
Landwirte muß seine Gründe haben , wenn er sich gegen die hier
in Frage siebenden Maßnahmen zurückhaltend verhält . Fn
dessen ist mir von Kontrollvereinc « bestätigt , daß sich al « Folge
dieser Vereine doch schon eine bessere Fütterung zeigt . Aus
einem Kontrollvcrein ist mitgeteilt , daß nur der Mangel an Be
triebsmittcln den Zukaus von Krastsuttcrmittcln verhindere.

Die Stallcinrichlungen sind in Ostsricsland so beschaffen,
daß zwei Tiere zusammenstebcn . Es erkalten daher diese zwei
Tiere zusammen das Raub und Grünsuttcr . Eine individuelle
Fütterung ist also nach dieser Richtung überhaupt nicht möglich.
Für das Krastsutter ist sic aber gewissermaßen seit alten Zeiten
gebräuchlich . Meist wird es den Ticcrn in kleinen Kästen ge
reicht , genau so wie in den gebirgigen Gegenden Süddeutsch
land « . Das Ansstcllcn in Gruppen oder nach der Leistung der
Tiere ist in einer so ausgesprochenen Zuchtgcgcnd wie Oftfries
land selbstverständlich gleichfalls nicht möglich . Hier ist da«
Auge des Züchter « und die Rücksicht auf den Käufer auSschlag
gebend . Zahlen über die Ergebnisse bei der Gruvpcn - oder bet



individuellen Flltterung waren » ich« g» erlangen Fch dad«
nun versucht , au » den FahreSavschlüsfen der Kontrollveretne
dadurch eine Zadl ju gewinnen , da » >ur jede Herd « und jede«
Fadr seil >1»>1 vezw , 1905 einschließlich 191 " sesigesielli
wurde , wie sich die Futterkasten pro Kilo Milch und Feit gestal
re« haben . Da ergab sich , daß in >5 Vereinen von 161 - erden
bet SV - erden eine Abnahme verbanden war . Dies Zabl ist
obne Berücksichtigung de « L ' echsel« der Kühe in den ein,einen
- erden gewannen und bai daher nur beschrankte Bedeutung,
Magen als erstes Ergebnis per Kontrollveretne die schlechte»
Mtlchküde ausgemerzt worden sei . ' so dsi - tte die angegeben«
Zahl dach hin und wieder aus den Einfluß der Fütterung zurück
gesührl werden dürsen,

Fm Lüneburgischen und aus der Araber Geest wurden ur¬
sprünglich alle Kubc gleich gesütier « Fetz » ged » man immer mehr
zur Grnppensütterung über , Alle Tiere crbalien dasselbe
Grundsutier «- eu , Ztrod , Rüben » und sür da « Kraftfutter sind
meist Z Gruppen nach der Milchmenge j5 , lv , 15 Kilo pro Tags
gebildet , Da « Kraftfutter wird in ein Gemäß gegeben , dessen
Größe der Gabe sür die niedrigste Gruppe enisprichr , Fm - erbst
werden die Tiere nach Gruppen ausgestellt , nach einiger Zeit ist
dann allerdings eine Umstellung notwendig.

Zunächst sei in derselben Weise wie sür Lstfriesland an
gegeben , wie sich die Futterkasten pro Kilo Milch bei den ein
zelnen - erden gestaltet haben . GS haben in Lüneburg nur vier
Vereine seit 5 Fahren gearbeitet , Abnahme der Futierkostcn
pro Kilo Milch und Fett verzeichnet «» 17 von 56 - erden,

GS ist mir vier jedoch möglich , direkt an einem Beispiele zu
zeigen , von welchem Ersolgc daS Verfahren über die Feststel¬
lung der Fütterung in den Kontrollvcreincn begleitet ist , Hof
dcsitzcr Mevn Laßrönne ( Kontrollvercin Winsens hat mir in die¬
ser Beziehung da « folgende mirgetcilt:

. Kuh Fliege , 196 »nlo , batte bis l , März eine Durchschnitts¬
leistung von 21 Litern pro Tag und ging im März herunter aus
2V Liter , DaS gereichte Futter batte 197,6 Pfund Stärkewctte.
Bei Versetzung in die nächsthöhere Gruppe mit 207 Stärkcwcr-
ten (d , h , für 15 Tages oder II pro Tag stieg der Milchertrag
wieder aus 22 Liter pro Tag , Kuh Tö 'ln , Gewicht ca . 700 Kilo,
hatte bis I , Mär , durchschnittlich pro Tag 20F Liter und ging
im März herunter auf 19,5 Liter bei einem gereichten Futter
von 197,6 Stärkcwcrren »sür 15 Tages , Bei Versetzung in die
nächsthöhere Gruppe stieg der Milchertrag wieder auf 20,6 Liter,
wobei zu berücksichtigen ist, daß die betreffende Kuh im Rovem
bei des vorhergehenden Fahre « gctalbt hat , sich also schon aus
dem absteigenden As« befand . Würde man dies nicht berück¬
sichtigen , dann wäre der jinanziellc Erfolg bei Töllv gleich Rull,
weil die Zulage täglich 12 F kostete, bei Fliege kommt indes ein
beträchtlicher Gewinn bcrauS .

"

Zablenangabcn kann ich auS dem Betriebe deS Vorsitzenden
deS Rindvicdkontrollvcrcins Hannover - Süd , deS HosiicsitzcrS
Lampe in Fbmc . anfübren.

Der Kontrollvercin liegt vor den Toren Hannovers , Die
Mitglieder liefern die Milch nach Hannover . Tic Milchproduk-
tion bezifferte sich in dem bczcictmctcn Viehbestände im
Fahre 1910 aus 92919 Liter » nd srieg im Fahre
1911 bei der Einstellung von vier neuen Kühen auf 112109
Liter , Tie Ursache dieser Steigerung bängt außer dem Wechsel
von vier Kühen mit den Witterungscinflüsicn zusammen , ist
aber weiterhin auf die bessere Kontrolle der Fütterung zurückzu-
sührcn . Außerdem wurde etwas stärker gefüttert , da der Be¬
sitzer erkannte , daß er mit etwas mehr Futter mehr Milch er¬
zielen würde und diese Erhöhung der Produttion rentabel sei.
Am II . Januar d , F . wurde zur individuellen Fütterung über-
grgangen . Die Einrichtungen sind ähnlich , wie sie bereits im
vorige » Falle geschildert worden sind , DaS Grundfutter blieb
dasselbe und bezifferte sich auf 3 Pfund Trockenschniyel , 11 Pfd,
- aferstroh , 1 Pfund Weizen - und Haserspreu , 30 Pfd , Runkcln
und wegen d«S RaubfutterinangelS aus 2 Pfd . Krastfutterge-
misch , MS zum 11. Januar war dann insofern eine Gruppen-
fürterung vorhanden , als 9 Kübe mit mehr als 13 bis 11 Liter
Milch rund 8 Pfund Kraftfutter und 20 Kühe mit weniger als
13 bis 11 Liter Milch je 1 bis 5 Pfund Kraftfutter erhielten.
Dieses Kraftfutter war zusammengesetzt aus 2 Pfund Erdnuß-
kuchen, 3 Pfund Biertrebern , 1 ' -.- Pfund Jesamkucbenmehl und
l i/2 Pfund Palmkuchcnmebl , Einschließlich des im Grundfutter
enthaltenen Kraftfutters wurden täglich insgesamt 228 Pfund
Kraftfutter verabreicht . Am 11 . Fanuar wurde die individuelle
Fütterung etngefübrt . Das Grundfuttter blieb dasselbe wie
vorher , aber daS Kraftfutter wurde wie folgt verabreicht:

0—1 Liter Milch 1 Kühe ö 2 Pfund Kraftfutter , 5— 7 Liter
Milch 1 Kuh ä 1 Pfund Kraftfutter , 8—10 Liter Milch g Kühe
ä 6 Pfund Kraftfutter , 11— 13 Liter Milch 3 Kühe a 8 Pfund
Kraftfutter , 11—16 Liter Milch 2 Kühe ä 10 Pfund Kraftfutter,
17—20 Liter Milch 1 Kühe L 12 Pfund Kraftfutter , 21 Liter
Milch 5 Kühe ä 11 Pfund Kraftfutter,

Fnsgc «amt sind also wieder 228 Pfund Kraftfutter pro
Tag gegeben worden . Vom 3 . bis 13 . Januar wurden durch¬
schnittlich 315,3 Liter Milch pro Tay gemolken . Als Ucber-

gang zur individuellen Fütterung sollen drei Tage unbe¬
rücksichtigt bleiben . Vom 17 . Fanuar sind sodann in den
folgenden neun Tagen durchschnittlich 330,8 Liter Milch
erzeugt worden . Also eine Steigerung von 15,5 Litern , und
dieses trotz Abnahme der Laktatton , nur als Wirkung der
zwcckenr preckcnden Verteilung des Futters , hetvorgcgangcn
ans den an die Einrichtung des KontrollvereinS anknüpkcn-
dcn Erfahrungen.

Me man aus dem Targelegten erkennt , drängt sich
die Feststellung der Rentabilität der Milchvielchaltung im¬
mer mehr in den Vordergrund , Rur bis zu einem ge¬
wissen Grade hat de Beer , einer der ersten ostfriesischen
Züchter , Recht , der sagt , wenn eine Kuh 150 bis 200 Kilo
Fett und darüber gibt , dann ist die Kuh gut , man mag
gefüttert haben , was man will . Hierbei ist nämlich zu be¬
denken , dag die Zahl solcher Kühe auch in Qstfriesland nur
eine beschränkte ist . Im Jahre 1910 hatten in 35 Ver¬
einen von 6621 Kühen 730 über 150 Kilo Fett . Ber ' den ein¬
zelnen Vereinen schwankte das Verhältnis sehr . Am gün¬
stigsten war der Verein , welcher auf 282 Kühe 87 hatte,
Ta » ungünstigste Verhältnis zeigte sich bei einem Verein,
bei dem von 197 Kühen nur 2 über 150 Kilo Fett auf¬
wiesen , Zehr wahrscheinlich würde aber das Verhältnis
bei rationeller Fütterung im allgemeinen ein günstigeres
sein . Wir brauchen also auch in Zuchtgegenden eine der
Leistungsfähigkeit entsprechend « Fütterung , Tatsächlich be¬
ginnt man in Lstfriesland der Wintcrsüttcrung mcbr Be¬
achtung zu schenken , und je mehr , der Aendrrung der Ver¬
hältnisse entsprechend , bas Abkalben in den Herbst gelegt
werden muß , umsomehr Beachtung wird der Fütterung
auch in der Zukunft zukommc » .

Gewiß must Fütterung und Leistung stets die Forde¬
rung der Erhaltung der Gesundheit wahren , sonst rütteln
wir wieder an dem Grundpfeiler der Rentabilität . E»

wäre deslsolL dringend erwünscht , datz mit Hilfe der
Konttollvereine sestzunellen g , sucht wlttde , welchen Elnslust
intensive Fütterung vei h .uier Milcher ^iebigleir aus di?
Lebensdauer dieser Tiere ausübl . Es ist nicht ausgrichiosje » ,
daß auch Bedenken nach dieser Richtung die Lstsrieien von
eiweißreicherer Fütterung abhallen.

Was nun speziell die Zrärkewertsbcrech ' iung anlangt.
so ist sie gewiß nicht vollkommen , insbesondere sind die
Reizstoffe nicht berücksichtigt , aber man lau » ihr den Vor
teil nicht absprechen , daß , sic zum Denken anregt . Wen»
man bei der oe - dwertsberechuung sieht , dast die Zpreu
mit einem geringeren Werte angcsetzl wird , als Ziroh,
weil da » eben einen Marktpreis hat und Heu in cinem
großen Bezirk ohne Berücksichtigung der Güte mit dem
selben Preis in Rechnung gestellt wird , so kann man auf
dieser Grundlage nicht zu einwandfreien Ergebnissen ge¬
lange » . Dagegen darf zugunsten der Zlärkewerl - berechinmg
noch gesagt werden , daß ne die Bedeutung de » He » « wicde-
zu Ehren bringt . Der Vorsitzende des Rindviehtonrrollver-
eins Dahlenburg , Dekonomicrat Burmester - Horn , schreibt
in dieser Beziehung : „ Mit bestem Wiese » und Klcebeu
bi » 20 Psund und mäßiger Kraftsutleraabe haben wir die
billigste Milch erzielt, " Förderung de » Wiesenbaues ist aber
auch mit Rücksicht auf unsere gesamte Rindviebbaltuna eine
sehr wichtige Aufgabe,

lleber vernsra -pvorpvsl
schreibt Tr , Den sch - Bromberg im „Landwirtschaftlichen
Zentralblatt " Rr , 29:

Als vor einigen Jahren auf dem deutschen Düngemittel¬
markte das sagen , Ägttkulturphosphar unter starker Reklame
auftauchtc , mahnten die landwirtschaftlichen Versuchsstatio¬
nen zur Vorsicht diesem neuen Düngemittel gegenüber , da
es sich bei ihm um ein Rohphosphat handelte , von dessen
18 bis 25 Grad Gesamtphospharsänre nur ein geringer
Bruchteil in den üblichen verdünnten Lösungsmittel » , na¬
mentlich in 2prozentiger Zitronensäure , löslich war , und
man dementsprechend von ihm auch nur eine geringe Wir¬
kung auf unseren Aeckcrn erwarten konnte . Die inzwischen
durchgcfül .rten zahlreichen Versuche haben denn auch er¬
geben , dast das Agttkiilturphosphat nur auf sauren Böden,
also im wesentlichen aus Hochmoor , zur Wirkung gelangt,
das es aber ans Mincralböden mehr oder weniger vollständig
versagt , Tic Warnungen der Versuchsstationen waren also
voll berechtigt » nd haben schließlich auch bewirkt , dast das
Ag ritulturphosphat wieder säst ganz aus dem Handel ' ver¬
schwunden ist,

Ta taucht nun «rus Belgien auf einmal wieder ein
anderes Rohphosphat untar dem Namen Bcrnard - Phosphat
auf , bei dem durch Türken die Phosphorsäure angeblich
in eine leichter für die Pflanzen aufnehmlarc Form übsr-
geführt ist und das nun unsere Landwirte beglücken soll.

Mir liegen einige Analysen aus zwei
' verschiedenen

Versuchsstationen vor . nach denen das Bcrnard -' PhoSphat
solgcndcrmas .cn zusammengesetzt ist:

Gesamtphosphorsäure 19,62 — 19,35 Proz.
Zitronciilösliche Phospharsäure 1,02 — 1,10 Proz,
Gesamtkalk '52,88 — 52,00 Proz.
Kohlensaurer Kalk '

33,63 — 37,00 Praz.
Freier Kalk 3,17 — 5,27 Proz.

Lindere Proben , die in Münster zur Untersuchung ge¬
langte » , wiesen einen Gehalt von 21 bis 23 Proz , Gesamt
phosphorsäure aus,

Ter Holze Gehalt an kohleusaurcm Kalk deutet darauf
bin , daß, ein Erhitzen des Rohphosphats in erheblichem Grad
nicht srattgefunden hat . Auf keinen Fall ist durch das
Dörren der Ziveck erreicht , die Phospharsäure in ein?
leichter lösliche Form überzuführcn , da nur 1 Prozent
in 2prozentiacr Zitronensäure löslich ist . Es gilt also auch
von diesem Phosphat das Gleiche , wie von dem Agrikultur-
phosphar . Irgend eine nennenswerte Wirkung ist von dem
Bcrnardphosphat auf der weit überwiegenden Mehrzahl
unserer Böden nicht zu erwarten , und die Landwirte tun
gut , sich ihm gegenüber so skeptisch wie möglich zu ver¬
halten , Versuche mit dem Phosphat werden selbstverständ¬
lich nicht ausblcibcn , falls die Produzenten es nicht vor
ziehen sollten , ihr Produkt angesichts der wenig freund¬
lichen Aufnahme , die ihm bei seinem Erscheinen in Deutsch¬
land zuteil geworden ist , wieder aus dem .Handel zu

ziehen.
Wie ich übrigens aus zuverlässiger Quelle erfahren

habe , wurden in 1 >cm Heimatlande des Bernardphosphats
deutsche Tüngunasversuch « mit ihm zu Reklamezweck . n be¬
nutzt , Demgegenüber mag fcstgcstcllt werden , daß, meines
Wissens in Deutschland derartige Versuche von maßgebender
Stelle bisher noch nicht ausgcsiihrt sind , dast also in Bel¬
gien offenbar Düngungsversuche mir einem anderen Roh-
phosphat fälschlich für das Bcrnardphosphat hcrang ?,zogen
sein müssen , wahrscheinlich solche mit Agrikulturphösphat,
mit dem da » neue Produkt ja auch eine verdächtige Aehn .

'
ich-

keit aufweist . Zollten also jemandem mit . der Lffcrtc des
Bernardphosphats zugleich Angaben über deutsche Tiin-
gungsversuche zugehen , so wird er wissen , was er von
diesen ru Walten bat.

— «-

AüßkMkke Geschäftslage der deutsche«
Nirhmarktes.

Auf den Märkten war die Geschäftslage im allgemeinen
für alle Viehgaltungcn fest . Für Rinder wurden in Bres¬
lau , Frankfurt a , M . , München und mehreren kleineren Märk¬
ten höhere Preise erzielt ; in Hamburg und Magdeburg wurde
etwas niedriger gebandelt . An den übrigen Plätzen blieb
die Notiz ziemlich unverändert , — Die Preise sür Zchasc stic
gen in Berlin , Hamburg und München , wäbrcnd sic in der
Mehrzahl der übrigen Märkte unverändert blieben , — Tie
Preise sür Zchweine stiegen an den meisten Märkten , mit
Ausnahme von Berlin , wo sie teils unverändert bliebe » , teils
fielen , und von Breslau und München , wo gar keine Ver¬
änderung der Preislage erfolgte,

Stimmungsbild und Markibcricht vom Mager
Viehhof Frirdrichsseld «.

Der Rindermarkt am Freitag , den 15 . März , hatte einen
Auftrieb von 1061 Milchkühen und 300 Kälbern , Verlauf
des MarkicS : reges Geschäft , beste Ware über Notiz , cs ver¬
bleibt wenig Ucbcrftand , Ter Besuch von Käufern war ein
sehr reger , Bcioudcrs zahlreich waren Käufer aus Bavcrn
erschienen . Ter Handel fetzte infolgedessen lebhaft ein und

wickelte fick, in dieser Stimmung weiter ab GeluckK n,
besonders gute srisckimilckiende Kübe für Berlin unk
gebiing , wie auck, nach außerhalb Diele Erlchci,, . .». 7? '

immer vor dem Qsierscsie dervor . Aber auch guw ,raael^
»lube fanden entschlossene Käufer , so daß gu,e Ware
geräumt wurde , Fn der mittleren und geringen Qual
debnic fick der Handel bis zum Zchluß aus , jedoch wird d^
Markt ziemlich geräum ,

" " " °«r

Der Zchwcüicmarki am Mittwoch , den , 3 Mär , k »«.
einen Austrieb von ,3032 Läufern und 212 Ferkeln Veckaiü
des Marktes : lebhaftes Geschäft , Preise Köder Auf dÄ
Markie waren die Käufer rech, zahlreich erschienen und Im
Hinblick auf den geringen Ausiricb entwickelte sich

'
dar G,

schäft recht lcbbasi , , o daß der Mark , zeitig geräumt wurde
Bevorzugt waren starke Läufer , die im Preise erheblich an-
zogen Aber auch die miiilcrcn und schwachen Lauser ae-
wannen etwas von der Preissteigerung ,

"

«Amtlicher Marktbericht ! Rindcrmarft am Freitag de«
15 , März , Anstricb : l «)61 Ziuck Rindvieb , 300 2,uck Kg,b „ ,
Milckkübc : 1061 Ziuck , Fungvicd : Zlück , Verlaus de»
Marktes : Reges Geschäft ; beste Ware über Notiz ; verbleibt
wenig Ucbcrftand,

Es wurde gezahlt für : Milchkühe und hochtragend«
Kübe : 1 , 18 Fahre alt : Primakübc 110— 5io , > Lwali
tär , gute schwere ,360 , 30 . 2 , Qualität , gme miitclschwere
2t>0 — 350 . 3 , Qualität , leichte 220 250 , 2 , ältere Kühe - z
Qualität , gute schwere 3l0 350 . 2 , Qualität , miitclschwere
210 - 300 : .3 tragende Färsen 210 370

«Amtlicher Marklbericht .) Zchweine und Ferkelmarki
ani Mittwoch , den 13 , März , Austrieb : Zchweine 30 .32 Ziuck
Ferkel 212 Ziuck , Verlauf des Marktes : Lebhaftes Geschäft-
Preise dotier ,

'

Es wurde gezahlt im vngrosbandcl sür : Läuserschweine
7 — 8 Monate alt , Ltück 17 —58 . R , 5 6 Monate alt Ziuck
.35 — 16 . st : Pölkc , 3 1 Monate alt , Ziuck 21 ,31 . st : Ferkel,
9 - 13 Wochen alt , Ziuck 20 - 23 , st , 6 —8 Wochen alt , Ziuck
11 — l9 ,st

Bericht vom Ferkelmark » in Altenelfen , Uelzen
und Lehrte.

Aliencsscn , 16 , März , Austrieb : 3035 Ferkel und Fasel,
scknvcinc ; Durchschnittspreise sür Ferkel im Alter von 6 —8
Wochen 15— 20 . st , 9 — 12 Wochen 20 35 . st , sür Falel
schwcine 35 —60 , st , Tendenz : langsam,

Uelzen , 16 , März , Auftrieb : 1922 Ferkel und 605 Läu¬
fer ibiS Fahre alri , Preise sür Ferkel N 21 -st, für
Läufer 30 —15 . st , Tendenz : lcbbasi.

Lehrte , 12 , März , Austrieb : «>«127 Ferkel und 770 Lau
ferschwcinc . Es kosteten Ferkel : 6 —8 Wochen alt 11—21
9 — 12 Wochen alt 23 — 27 , st, 3 —1 Monate alt 30 —39 H
Läuserschweine . 1 —6 Monate alt , 39 — 15 . st , 6 —9 Monate
alt , 18 ,->, Tendenz : mittelmäßig.

«Vickzcnnale .l

Geschäftliche Mitteilungen,
Antwort:

Fbre Beobachtung ist nick» neu ES ist allbekannt , dej
Peru Guano eine günstige Wirkung aus die Qualität der geer» .
tetcn Früchte auSübt , Die Ursache li darin , daß im Peru
Guano neben den Näbrstosfen auch s 10 Proz , orgmischci
Lnbstan ; entbaltcn ist , welche bodcnvc , : . : nd wirkt , Ali Acht
der bodcnvcrbcfscrnden Wirkung »st eine regere Bakteriemmtz
keit im Boden bei Anwendung von Guano zu beobachten , si
tritt somit zu der ernävrenden Wirkung deS Guano » auch du
Bodenvcrbcsserung und die erhöbt « Baktericntätigkcir durch ib»
hinzu » nd da » macht ihn in letzterer Hinsich » dem Zrallmift ädn
lich , weicher erwiesenermaßen ja von Kartoffeln am destcn au»
genutzt wird . Eine mit Guano gedüngte Kartoffel ist schön
trocken , enthält hohe Ztärkeprozente und ist scbr widerstandi
fähig gegen Fäulnis und Pslanzciikrankbeitcn , Eine Verbesse¬
rung der Qualität der geernteten Früchte bei Anwendung von
Guano bat man bei sämtlichen anderen Pflanzen bcobachrcn
können . Bekannt ist ja die Wirkung de» Peru -GuanoS zu Brau
gcrsre , wo es daraus ankommt , ein Produkt zu erzielen , welche»
hinsichtlich seiner Qualität außerordentlich doch siebt , va die
Gerste sonst zu Brauzweckcn unverwendbar wird . Bei Bezug
von Peru -Guano muß darauf geachtet werden , daß er Mer
Peru -Guano ist, denn nur echter Peru Guano zeitig : die oben
beschriebene Wirkung , Ein Peru Guano , über welchen der Rach
weis der Ecknbcit erbracht werden kann , ist die Füllbornmaike
Resultate von TüngungSversuchen mit Kartoffeln bat Lclono
mieral Spieß in der hessischen landwirtschaftlichen Zeitschrift
veröffentlicht . Auch er hat gefunden , daß die mit Peru -Guano
( Füllhornmarkc ) gedüngten Kartoffeln eine ganz hervorragend«
gute Qualität aufwcisen , Tr . Lipsckiütz,

Hackfruchlbau verlangt bekanntlich stärkste Düngung : daber

sollen Wurzel - und Knollengewächse , wie Zucker -, Runkel , Kobl
oder Steckrüben und nicht minder auw Kartoffeln , neben Zrall
mift oder Fauche stets auch noch kräftig mit Kunstdünger ge
düngt werden . Besonders lohnend hat sich gerade neben gutem
Stallmist Thomasmehl und Kali erwiesen . Die TbomaSmebl

düngung ist um so stärker zu nehmen , je schwerer der Boden und

je später die Düngung.

h . Zu verkauf , ein , Eckfleth , Zu verk. °ter , u

spf -Vd , vertauschen äne ttcdig - Rlnd

Hinrick, Meiner » . I guenc , « » « l,, »««' .
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rau und « räuiellrankbeit der Pstesiche , Lichen,ne,,Iran -

Verlangen Sie Broschüre Nr . 48!
/ igrikuItur - AdivIIung de, - ZeliwefvI - pi -ollurenton >L . » i. b . H . , Hamburg, Sviiaterftr. IS.

VollgtLalUa « ssabi 'illstlm 'Iolituilgsii rur Hsl « t<-Uuox von

«»ueniegelv.
0sed8leioeii,
kövke ».
Plalkan kur srr de
I INbtkll u. puffdoden

vi«! l!8!8l!II!II.
Üsllt8zl!ll8leiireii.

LUS

Ion
und
LUS

Versuchsstation »ul meinem Vcrke
Ilntarsudruog und Begutachtung der KokmateriLlien,

7li . Vrvlie. N^ ciiiiienllidri!! in lhe^evnrg b.

USrnerkRnger
Nekrenaetiutr

NeNrene ^ nrN« ( N«t»»» U»eeee)
re » »xd 0 l . 0 . I»I«.^l^gergetrelde -tiedevorrlchtungen

0r <>« »Iltrer ^ e t)«« tlM »n », « er DexleMen
I^ n» « ttt ««N»N»̂ »»n»m» e,'

üinüMilN- liMiMSIies - üsWM
»ttdMM« V- nLmLn », V- ur, «»>»nl^ n <1wirk »«»>»/ », . r„ 0 kLr Or »».

inLkEV mL ruerkLnnt «rik
Vr înL von , «o» ukxl >»ia
Vorder »«stelle — XeurecHen
n liartokkelerirte-ildaacftlnen rr ,

unck im kn» unL ^ uZloncte

vevriLcl ^e
* ^ tstik-r ^ " e1t» : tk-»fk

Oinrxclervti ^ rK » » M
Is> i kr» ter - irrd «>r >, ^ttri> r e<p »r >e>r1

Lea»d stet»
IVeltauvstsIlung Turin ISll.

t . p^« »s LoI «t«nE
— — 6 ^an«D ?»» »< ——
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empfehle für Gartenbefitzer und Liebhaber:
Aleer . Rosen ldcnkbar beste blü cnwülige Lorieni , das beste , war
« » ' de », uce'.ncie der Roien vorhanden ist — Vorrat > der rs »,VO>
enid — I » Ttül n «drige Roie » starben » ach Angabe ) vostfcei
t , ». Sch tngrase « ,n ver dnedentn Sorte » a »0 >» , ist Stück
lost ' rei o .>0 ec Höchst . Rose » «starke Stämme » nd Kronen,
i, l .M l » Slüct lö -di . Zrauereosen ä 2 o vie kbsl-
bsam « in alle » iZornie,, , Aruchtjträudier , Rtz »daSl » Vron , Zl «r>
steänchrr und ander « Baumja ularilbel in iclien ichoner Ware.

Vi ! k . MöHrLsü , lieuLllüemle lklöbg.j
ItvkLodkolt und LavrrlLrsIzksIt sillä meine

kür SoiiLlll , S - llLüI , HllUü , 8 » llgg » » ete . tmildsr-
troSdv.

bobrrEiodt »o ^Virtsokattlickksit sind meine
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Domänenrat Lduord Menrr,
Wikdcrverkäujer überall,

Wir cinptehlei , zur radikalen
Vertilgung der Ratten: Sprin
gerb Rattrntov, I Kg , 2 - it , 3
îg , ö , K, 5 Kg , 8 . dk,

sZeldmäusc : Springers la.
Sacch . Strychn , Hafer , crrrastark
vergifte », innen rot , 1 Kg , 1,!i0.dk,
ö Kg , 5 . ks. 25 Kg , 23 . « . 5» Kg,
44 .« , I9Ü Kg , 85 , ik.

Hausmäuse : Springers ttzift-
Hans , I Kg , 2L0 ^i , 3 Kg , 7 ,dk,
,> Kg , 10 . Is, Versand gegen
Nachnahme ab Fabrik , jzür Lr»
jolg garantieren wir . Viele
Taiilschrcibcn,
tlhem. Fabrik d , r , B , G . U.
k>. Springer, Karlsruhe 11S i . B.
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I klsettie'pssrien
tTksce . Tdücea

vraiitss »«.
Koppeldr » k « , Wildg » tter,

vrabt rum Lttobpresiev.
kroductiaa OeN .p.l 'Lzp

Dgeet»tlNe Nottettfret,

Brnteier
von »>>, ' , V- , präm , weiße»
LhaiibcitcS >' , gesv , Italiener»
gj . ,1 a »- von Stammen I ? tzd,
^ . kl, Siamnien II Tyd, ! ,» «c

2»«. Ssmmcp. »gstr»«.

kiltihtfpViirsihell , Meller,
saisonarbtittr usiv.

vermittelt zuverlässig Wilhelm
Piaffe, gewerbSm , Stellenvcrm,
Hannover . Zcmmcrnstraßc N

vribteclieebt
f m Pfeil . PHKIver
r 7,̂ t . som s — Vk

Xsetollelkvrde
„ ffortsebriit '

^
»«f dlNtA^r-

VVe 6e ^tzürke
ärükk , - .̂ k

r „ «» '2.k>ö ,
>v p . .̂»-t .

lops.vntefSLtre
6f»kl . Ziü >-K

ltli«»» . Ss .tsr ll,
1Ü5 K.5» » 2..,ave, »N.fck-.ppelk. >»ple,tke «t^. .
k >>Le,i. Lr 7.;.z Vk

8»0e ^ »»«v:n,

* Vf>

8pissjfjrLdl-
fu?»MLite.

P » l . - V »u^efr»t!e
L» üek i » ?s:

p»t . Rsttenlalle
Z5 ? 'L

«'r '.'''» »ckiver . n U ttoir-
» - Piz. ? 5» » 7v k»sk

^«»fei»e. >" LOI'fx . Ve»tzk.
WtzHebHlHm«". m !»->>'. l — .Xk v »«tz.
pSppH. pe» le «Zu»! '0 m Z— pu '»
tzu » ! . l - n» .'.50 AK. ?r«.»l!Kr« Lk-«r.«

üermanv Hütr»
peahtgettechl - u . DrsbtWrreol -deid

Hühner,
Bralel, junge Prachtttere , beste
Leger , weg, Versteinerung det
L' esianves abzngcbcn.

Helm», Haupllcbrcr , Sandkru^
Î hniftrdr Lmpfehlr meine»

angekiirte»
DM ' Eber 'MG

znm D -ttt-ii D . Schmidt.

Westerburg ( Stal , Tandkrug ) .
Zu verkausen eine nabe am Kal¬
ben siebende Quene.

_ ,H . Schumacher,
Lüdendc , , !>> verkaufen ein«

jUM Uckeklih.
_ >>r , Langhorst,

(inhorn. Von prima Pflanz-
bohnrn habe noch folgende Sor-
lei , ab ; g, : „ Ihuringia '

, „Ilsen
burger"

, Wach» , Perl -, braune
und große Bohnen, „Windlor".

Horms Ww,

Arische Eier
empstehll

O . SiffotLinani »,
_ Bergstrave !>,

Weftialen,
liefert

reu q te»
gegejlägel

, Katalog grau«

cvinkrevs ^ ÄlÄü
3 " -Nt , , NO Sicdlmge , s , , edcg
Schwem, SO bi« 3,» Iah »« a»»
dauernb. Von meiner Lr ĝinal-
Laai , >0 Jahre ans Hochstertra»
gazog »» , gebe Sterlinge ab . —
Multuranweijnng gratl«.

Sichcmsiik » , T . derii» » LLS.

Poplrnhägc, Zu verkauf , eine
junge belegte Kub » nd 4 Bub
lenkälber , 5— 8 Monate alt,

Hern, , R enken,
Atrüdhausrrmoor Verkaufe

zwei schwere belegte Quencn.
Wilh, Männich,

Ldstcr Hosjman » scher
^>U- Strdrüdensamen

ist wieder vorrätig,
E. Liramberg , Aleranderstr 23

Reusüdcnde . Zu verk ein,
gute braune Stute, fromm uni
zuascst : ebenfalls habe mcdrer,
Säcfsel Junker Pflanz und 8ß
kartosseln abzugedcn,

A Brun«.
Zu verk, l schaues Kubkalb

Aug Höpken, Pcterssehn
Petersfehn Z , verk, 0 Wachem
Irrkel sh , lohrmann,

Strückhausen , Zu verk, ein«
. lakr . Sture vom Lliinar,
_ Wwc, O hlers.

Leuchtrnburg bei Rastede Zu
»erkaufen Scchswochenfcrlcl,
_ Wilh (bcbkcn.

iviisdui ' czsi ' Kalkms ^ sf

jrlWvokriinüMMllliiiliWW

v » nl « nq»
un,,onU » di,8rftpik

kjn >Voftrup
llekyelilünyjinlj
dtanen,»»» » !,» poetlana
cmnanek^ ch^ guî m«»

-



« okrr

Man lasse sich durch keine « oiikurrenzreklamc beirre» >i »d
kaulr UUk die „Lötvenmakkk " , um sicher zu gehen , den von
de» Ccmrale Miaue Fabriken in Düsseldorf und Rotterdam
direkt importierten echten vu » » o
zu erhalten,

Noclirle krule-krtrSge!
»sclikslligrle Niillgllllgr -Hkirlluvg!

Keine andere Fabrik liefert einebessere Warf, da die„Löwenmarke" aus nur hoch
prozentigcn Rohguanos bergestellt wird , die von den Zentrale Guano Fabriken schon
icil vielen fahren in ausreichenden Mengenausschließlich direktimportiert werden

i m c

kssek,
^ 38 vtnnvnfLdl ' il( ^ Kv88sl80bmisl1v ^ p>elLlIgivS8vk 'vl

Stau 2S Oläendur ^ i . Or . Islopkon »te 28

liskert

vampfmL8ekinvn. Kv88vl , ttolore , 8LuggL8LnIsgvn,
8ägkreImL8okl nsn, ttüblsnanlagen sie.

Obirli ' aHibLULrLNsaiLLaNSiL.

m c-
2

kloloreolsdrill Il3 i'M8lM L. - K.
liekeil

Lsorio- ii. Vil8motoreil
SaiLggssnivlo ^ s
1 ^ 0lL0H » 0dLlSH

Zeldztfattreoäe Lauäsageo.
8olicle I^onstrulrtiov , evsiiclassi ^ s ^ unkübrunt »,

Aerin^ stvr örenoetokk - Vsrbraucb un >I billige I ' reise.
r » «e ä » »reilknu «Lea . Beim.» Keksrearea.

M

sertried >>. I/M Svsolc , Hsseiiimiikdri!: ,
^ OI «LsirdKH »g . -

^ esokirXT - ,

äpSLSiproSP ^ IS
lMwdio ^

o'

S,-» LL »e-I» iXU» > ^

OLRN^ M ^ - VMIOkLX
l̂s/u zekoriA : sowie psülsppsi 'Ste für

lemperslur un6 feuckttzsteit.
6 essiigelsuf2 ueht 8 - Einrichtungen : : : : :
icunstlickc Olucicen» ^ ufruekrsie .itize . drslloksner,
VastLpparsie. Mutter- unä ^ » ufeefssro u . » . v.
futlordereitungssppsrste : xnoc>>-n.

/tllen 2udehör Nir 6vt ! ügvlrucht:
Xesleier zexen

'̂ ngerieker . l.exene » rer , Oe-
^üxelrin ^e , kiersckrLnIte o . «. w. u . s . w.

!sül- lcünstücche
^ Lartortus r- Laftr» ,

Oklen6orff ' s Peru - Ouano
„raNdorllMLrkv"

ei^ ibt küvkslv LlrlrLgS an sLbmaobkastdu Ullä xskaltrsioben Lurtokkslll,

4
4

SvKvldlor 'Z VllllKSkLlK
ist weg»« seiner Lelchilöslihhci » und Tätige-
Wirkung sowie SUeljeiiigkeii der Auwendung

ein jeiir beliebter Nalkdnager!
Prei » Atk. 57.7>b pro 26t» ui«.

l7I» « mi »ot >« ir » I» i>lir Xallr K , ni. b C,
Adteiluna 2che>dler , Köln a . 6>" e »i,

" roireki » nd 'Miister koftenlo « '
E «neral- I eriretcr:

Hngo Ziegler- Herford i. W.

>
>

Zu meiner

Dienörag,
den 26 . März d. 2 .,
ftattsindenden

rlnktion
lade ich hiermit ergebenst ein,

ÜL ^ V,
Hammelw -Moor -Zandseld.

Verkauf
» ine«

Torswerks.
Varel. Da » zur Dornskpschen

Konkursmasse gehörige, in
Spohle belege » «

Torfwerk,
Cigeiiiumsmvor, 2 Torsmasch
mit sümtl, Zubehör, 2 Dorf
schuppen , Hetdbahn mit ti ?a
gen , Dorskgrrr» , Mannschostö-
dude mit Einrichtung und
Torsiransportwagen usw.

kommt am
Freitag,

den 22. März d . 2 ,
nachm k Uhr,

in meinem Geschastelokale ös
sentlich meistbietend ;um sofor¬
tigen Antritt zum Verkauf,

Berechtigungen aus Abtorsen
grober Moorslachcn können mit
übertragen werden,

Zede Auskunft erteile ich
kostenfrei,

Hölscher , Aukt

Torfmoor-
Berpachtung.
Ipwege , Auf seinem Aecster

moorc daselbst läßt Hausmann
H , Hullmann, Oldenburg
Lliillllbkn -, ZÜ. Märj cr. ,

nachm , 5 Uhr,

Kl! TtWttk Lors-
WtkMAbWbkll
in bisheriger Tgeisc öffentlich
niciftb , wieder verpachten.
(Urostrnmcer , (f . L <k, Haakr,

ZMINllllillirlKlIIlf.
Hude . Brinksiycr TönjcS

Schwarting in Hurrel läßt seine
daselbst , direkt an der Chaussee
nach Hude belcgcnc

Besitzung
am

Lonnabenv,
deu 23. März d . 2-.

nachmittags ä Uhr,
in Büschs Wirlsbausc zu Hurrel
otscnllich zum Verkauf aufsetzen
wie folgt i
a » das direkt an der Chaussee

nach Hude belcgene Wok»
kau» mit dlehengedäudcil u,
15 Hektar in einem Kom

Pier belcgenen Ländereien,
al» ! -t ' ,̂ Hektar (Karten,
Cirtin und Ackerland , :j Hekt,
Aadclbolz, 7 ' .- Hektar guten
kultursäbig, Heidcländereicn,

b - Ärähcnhoopsplackcn, Grün
land , grob äi>,1p Ar,

a - Hculand, i , d , Blankenburgcr
Mark, gen , Platten , grob
,A> Ar,

6 > die Stelle im ganzen u , auch
in beliebigen Abteilungen,
G, Haverkamp, amtl , Aukt.

koUreikunäe.
Zu vk, ein Wurf jg, Airedale-

Terrier , nach Vosco v , Esch aus
Tust v , Adler, beides prm, Tiere
mit allerbest , Blut , Zwinger v.
Hunteftrand,

Eversten, Bloherfelde! CH, 49,

Deckstation Sannum.

Empfehle den Herren Pferde¬
zuchten! meinen einstimmig an-
gclörtcn und für das nördliche
Zuchtgcbiet zugclassencn

Mmchllgß
,Lrßo'

zum Decken der Stuten , Abst,:
2«, Pr . -H , . Erbgraf "

, M , , To-
liana IV,

Deckgeld
Nagend 5(1 . »( , güp l » . « ,

Stallung und Weide vorhanden,
Telephon Anschlntz Ar,

0 . ^Vieting.
Vstergburg . Zu vk. k- Woch .»

z »rk «l. A. - roh » «. Clopo.ftr. «s

Slk
i- ' ' l ' '' ' ' ! ' ' ' l l l l'

ö . Nollkisus.

welch » baupuächlich s,-, , , '

goschwei . t . ü e . bi , ugg . ,
" ' "^ rg . h.

sind au« bestem Schmied,
" er, . stell , und geb n̂ zp

'
.
'
^ un S

^ l
ö» s, »»,rd, » „ ich , » ,l,b,rh,ii / ?" " . . » st . » Z» s? i . d .

' "
,.» et, . »ch . Aus Wunsch
'
„ /den >1"neuen Wi „ « n»gg,n auch

vlNl LltM .
-

« »„ iolf. brih „ r P,,, . , „ „ 1^
WWP ' Aach dem lepten trocknen Sommerund durch den starken Nachwuch.Gra .e« ,m Herbst « ist eine ,nch,ia. »7

arbeuung de, D .el .n mit « n . c Leim
>ggc >ehr von Vorteil.

Viel . er « I. Peel », uns Ntplome.
dt» Lcbi» enl »drl >>

zkt. - Oe,
'

. l.

0ei,i »» I - Llgrtiteok-
Sesitckesrrkee

« LkO « N
Mil eintlicber u äoppelter

KeHiigu» ,
» il Ko», u . k »rt«:nrckti»»ee

fek-nec : MU'
llsmpfili -e8ck - 8Ltro

, esirckee »cker oko « K «i »jgu»g . Lopsl,
<»I» tt,teok-

8<ifr»» cke„ ck»e

8rkro »iu»kleo

dtsblhäo,«
Atrllkelwssckiosn

Kirbsokobosicksr
dliidruskekinsn.

p« ten »» mtNek» Ur « eki»i,i

Ver
kaufett

Sie
Ihren

k̂ e» ««4h Nicht , idndern fa "r ueren Lie
Zeme»«, Maoerftei »», Zeme,"

D - chstri »», Zeme- t - Trottoirplatte » , ,-i ««e»
röhren , Drhgubrtonospsteu und wnllige Zn
meniwaren au> meinen tillige » , praluish

» rpcadtea »nd viettach vrämiicucii

Maschine«
2 !ähere AnSkuniterteilt

Erste Cottbuser Zementwam-
und Maschinenfabrik

Otto Zcküssler, cottbussr

MMK
WMM

r
Osiginsl Msifoi-t, INokivII I8II >2

ist che bestbeushrlerts
uv6 verbreitetste 8perisl !tät unsere!
k'sbrilo seit 186a , ckuber böebsre

VvIUtowmeubvit.

INvikort Lölioe,
^kasebineusgbrib,

n »vk»ov- 8uav
Immer , Iran Ww, E . Lampe

daselbst labt ihre an günstigster
Lage in der Näbe des Bahn¬
boss Immer und direkt an der
Chaussee Immer - Hengsterholz
belegcne

Besitzung,
noch neues , komplettes Wohn¬
haus nebst Stallung und 3,30
Hektar (33 2ch . - Z . > besten Kar¬
ten-, Acker- und Krünländercien,
am
Montag , i>tn 1 . April,

nachm , präzise 3 Uhr,
in Wittes Kasthausc zu Immer
zum dritten und letzicn Muc
ökscnilicb zum Verkauf ausseyen
und soll der Zuschlag dann -r

2 aebrauchir Damenräder,
fehlerfrei, billig zu verkaufen

Iahrradhaus
Johann Lehmkuhl,

Ofenerstr, 30^

Brennholz,
klein geschnitten , einige Waggon
billig abzugeben,
Emsländische Holzschuhsabnl

Meppen, _

: : Ami» Scr ::
MilltzrMMn

sik kstttiii , « - ««
Kausliebbabcr ladei ein
K. Haverkamp, anttl , Autt,,

Hude,

8sL » i»s,
>a . 10 Liier täglich , abzugeben.
Der'aiid ver Bahn.

Belmelage -Nvrirup

Bettstellen,
Eiche , gestrichen , sollen billig
verlauft werden,

Weinrich, Wilhelmstt. 1b.

Versammlung
cm Zonnabcnd, den 23, März d

I ., abends 6 Uhr , in Gram-
bergs Kasthausc am Marti ;»

Oldenburg,
aaeeordnuna^
gtlung der Milchprk» .
is sür die Zrühmilck

hlrcichcs und pünttlickice

1
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